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„Hochsommer ist die Zeit, in der
Faulheit respektiert wird.“

Sam Keen (*1931), 
US-amerik. Schriftsteller

Spruch
der Woche

freiburger
der woche

(nik). Es ist inzwischen Tradition ge-
worden, dass das ZMF jedes Jahr
zwei Ehrenpreise vergibt. Für sein Le-
benswerk wurde in diesem Jahr nie-
mand Geringerer als Helge Schneider
ausgezeichnet. Den zweiten ZMF-Eh-
renpreis bekam am Samstag Robert
Neumann. Bereits mit vier Jahren
begann der heute 18-jährige Pianist,
Klavier zu spielen. 2018 wählte die
Jury des Südwestrundfunks Neu-
mann zum „SWR2 New Talent" aus.
Den ZMF-Preis überreichte Günter
Oettinger. Der Stadtkurier sagt: Herz-
lichen Glückwunsch!

26.000
Rund 26.000 Besucher lockte das
Seefest am vergangenen Wochen-
ende von Freitag, 19. Juli, bis Sonn-
tag, 21. Juli, nach Betzenhausen an
den Flückinger See. Schon zum drit-
ten Mal war das Fest vom Bürger-
verein Mooswald und der FWTM or-
ganisiert worden — es erfreue sich
immer wieder großen Zuspruchs, so
Daniel Strowitzki von der FWTM.
Das bunte Programm für Jung und
Alt lockte dieses Jahr auch viele Fa-
milien an. Auch das sommerliche
Wetter das Wochenende über spiel-
te den Veranstaltern in die Karten.

Zahl der Woche

Eine gute Nachricht für alle Moun-
tainbiker: Am gestrigen Mittwoch
wurde eine neue MTB-Übungsstrecke
hinter der Jugendherberge an der
Kartäuserstraße Richtung Ebnet er-
öffnet. „Diese bietet nicht nur allen
Mountainbike-Fans neue Herausfor-
derungen, sondern ist auch ein Beleg
für einen gelungenen Beteiligungs-
prozess“, 

be-
tonte
Umweltbür-
germeisterin Gerda
Stuchlik. Schließlich gehe die Idee auf
eine Initiative von Jugendlichen des
8er-Rates (Freiburger Schülerinnen
und Schüler aus achten Klassen) zu-
rück. „Vor drei Jahren hatten die Ju-
gendlichen im Sportausschuss vorge-
schlagen, im Stadtwald eine Übungs-
strecke einzurichten, um die Fahr-
technik zu verbessern und Unfällen
vorzubeugen“, erklärt Jugendbürolei-
ter Jürgen Messer. Nach ausführlichen
Diskussionen stand der Streckenver-
lauf fest, Gemeinderat und 8er-Rat
stimmten zu, das Forstamt übernahm
die Federführung, der Verein Moun-
tainbike Freiburg die Trägerschaft. 
Nun gelten die selben Regeln wie

bei den Downhillstrecken im Stadt-
wald: Haftungsausschluss auf der
Strecke, die Stadt als Waldbesitzerin
haftet nur für Baumgefahren entlang
der Strecke, Bau und Beschilderung
sind Sache des Vereins.
Immer mal wieder gibt es Interes-

senskonflikte zwischen Spaziergän-
gern und Mountainbikern. Glückli-
cherweise sei dies in Freiburg kaum
noch ein Thema, meint Gerda Stuch-
lik. Als Hauptgrund nennt sie die gute

Zusammenarbeit
aller Beteiligten. Der

Verein Mountainbike
Freiburg setze sich seit

Jahren für ein gutes Miteinan-
der ein, übernehme Verantwortung
und arbeite konstruktiv mit dem
Forstamt zusammen. Bei Fragen des
Natur- und Artenschutz waren Forst-
amt und Umweltschutzamt mit ein-
gebunden. Genutzt werde eine schon
vorhandene Rückegasse, um den Ein-
griff möglichst gering zu halten, er-

klärte Andreas Schäfer vom Forstamt. 
Ein gemeinsames Müllsammeln

stand schon auf dem Programm. Die
Jugendabteilung des MTB-Vereins
übernimmt außerdem eine Paten-
schaft für den Dachsweiher, die dor-
tige Grillstelle und das Kleingewässer.
Ein Geben und Nehmen: „Wir freuen
uns über eine weitere Trainingsflä-
che“, so Sanne Moritz von Mountain-
bike Freiburg. Der junge Verein ist ra-
sant gewachsen: „Gestartet sind wir
mit drei Trainern und acht Kindern,

wenige Jahre später haben wir 25 bis
30 Trainer und betreuen 90 Kinder.“
Die neue Übungsstrecke ist für alle

zugänglich. Sie ist als Rundkurs an-
gelegt und 1,2 Kilometer lang. Der
„Downhill-Abschnitt“ ist 300 Meter
lang und bietet zwei Linien mit un-
terschiedlich schweren Streckenele-

menten. Für den Bau der Strecke
floss kein Geld aus der Stadtkasse.
Alle Arbeiten und Ausgleichsmaß-
nahmen hat die engagierte Jugend-
abteilung des Vereins übernommen.
Im Stadtkreis Freiburg besteht ein

MTB-Streckennetz von 169 Kilome-
tern! Die neue MTB-Übungsstrecke
ergänzt das bisherige Trio an spek-
takulären Downhillstrecken. Hinzu
kommen fünf einfachere Trails.

Katrin Hauf

Das Video, alleine auf der Homepage
der BILD-Zeitung inzwischen zigtau-
sendfach abgerufen, ist verstörend:
Ein Mann pöbelt vor der Freiburger
Neuen Synagoge gegen die Vorsit-
zende der Israelitischen Gemeinde,
beleidigt, droht: „Ich schlag dich tot.“
Lediglich eine Passantin mischt sich
ein. Es ist kein Einzelfall: Menschen
jüdischen Glaubens fühlen sich in
Deutschland im Jahr 2019 nicht

mehr sicher — gerade wenn sie
sichtbare Zeichen wie etwa eine Kip-
pa tragen. Das ist alarmierend und

ruft nach einem „Aufstand der An-
ständigen“. Der bleibt bislang aber
weit gehend aus — wahrscheinlich,
weil es bei anderen Themen schnel-
leren Beifall gibt... Immerhin: OB
Martin Horn hat in wünschenswer-
ter Klarheit reagiert. Das ist auch
künftig bitter nötig! Egal, ob es sich
bei den Aggressoren um Islamisten,
Neonazis oder — wie wohl hier — um
frustrierte Menschen handelt, die
Sündenböcke brauchen.

Stefan
Ummenhofer

Alarmierend

klar text

Mit Karacho über Stock und Stein geht es die neue Trailstrecke bergab — unter den Augen von
(v. li.) Andreas Schäfer vom Forstamt Freiburg, Bürgermeisterin Gerda Stuchlik, Sanne Moritz

vom Verein MTB Freiburg und  Michael Thoma vom Sportreferat der Stadt. Bilder: Hauf
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Aber nur bis 31.Juli 2019

Denzlingen:
Markgrafenstrasse 125/9 |  79211 Denzlingen
Telefon: 0 76 66 / 90 14 94-0 | plana.de/denzlingen

Freiburg: CaRe Küchendesign GmbH
Munzinger Str. 1 |  79111 Freiburg
Telefon: 07 61 / 4 53 45 60-0 | plana.de/freiburg
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Jacobistr. 39
79104 Freiburg
Tel. 07 61 - 3 40 05

www.gesundeZaehne-Freiburg.de

Reduziert!
99,90 79,95

Omega electronic GmbH – Raustr. 6 – 79098 Freiburg

Raustr. 6 79098 Freiburg Mo-Sa   9:30-19:30 Uhr 

Eschholzstr. 58-60 79115 Freiburg Mo-Sa 9:00-19:30 Uhr

www.omega-electronic.de

Ventilatoren
Nur solange der Vorrat reicht!

www

Eschholzstr
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Omega electronic GmbH 

Ventila
Nur solange orrat reicht!

deomega-electronic..www

9:00-19:30 UhrMo-Sa 79115 Freiburg . 58-60 Eschholzstr

Mo-Sa   9:30-19:30 Uhr 79098 Freiburg . 6 austr

 79098 Freiburg–. 6 austr R–Omega electronic GmbH 

der VVo
tlaatoren

9:00-19:30 Uhr

Mo-Sa   9:30-19:30 Uhr Paul Kneissler, Waldmatten 1, 79224 Umkirch 
Telefon 0 76 65 - 89 98

E-Bikes neu eingetroffen
 Lassen Sie sich vom

„E-Bike-Virus“ anstecken!

Abkühlung bringen die Freiburger Er-
innerungen, die das Faulerbad im Jahr
1936 zeigen.                         Seite 3

Sommer im Europa-Park: Beim
Stadtkurier gibt es Eintrittskarten zu
gewinnen.                           Seite 13

Passend zu den Sommerferien erfah-
ren Sie bei uns alles zu Schule, Ausbil-
dung und Beruf.             Seiten 6 - 9

Das Flaggschiff des Galopprennsports:
Die Große Woche in Baden-Baden fin-
det Ende August statt.  Seite 10 + 11

Im Gewerbegebiet Haid wurde eine
Leiche gefunden — die 42-köpfige So-
ko „Haid“ ermittelt.               Seite 2

Gute Zusammenarbeit
Neue Mountainbike-Übungsstrecke eröffnet
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Habsburgerstrasse 51 •  79104 Freiburg • Tel.: 0761 600 62 80
www.albrecht-optik.com

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 09.00 –18.30 Uhr • Sa: 09.00 –14.00 Uhr

AUSWÄHLEN, 
ZUSAMMENSTELLEN, 
PERSÖNLICHKEIT ZEIGEN

Brillen mit auswechselbaren Bügeln

Dilem steht für personalisierbare Produkte, die sich an den 
neuesten Trends orientieren. Dilem ist aber vor allem ein Stil, 
eine Haltung, eine Einstellung ... Dilem ist Freiheit!

In Freiburg nur bei Albrecht Optik. Wir freuen uns auf Dich.
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Teilauflagen unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte Firma Roller
Möbel bei.

Beilagenhinweis

Haus zum Verkauf an der Costa Brava 

Verkaufspreis: € 350.000,00 (VHB)
Kontakt: Tel. 0034 647492050 | E-Mai: elsiglofilial@hotmail.com

Spanien. Zwischen Lloret de Mar und Blanes, umgeben
von Wald mit Blick auf das Gebirge und 5 Minuten per
Auto zum Strand. Gute Infrastruktur: Supermärkte, Res-
taurants und das Krankenhaus in der Nähe.

Flaches Grundstück (657 m2). Bewohnbare Fläche 143 m2

mit 2 Doppelschlafzimmern, 1 Einzelzimmer, 3 Bäder,
Wohn-Esszimmer, Küche,  Abstellraum, Sauna, Werkstatt
mit Abstellraum, Schwimmbad, Terrassen, Garten sowie
1 Garage und 1 Abstellplatz für ein weiteres Fahrzeug.
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Aus dem Schwarzwald isst! für den Schwarzwald

Angebote erhältlich in unseren Filialen in Denzlingen, 
Glottertal und Freiburg (Schwarzwald City, Zentrum Oberwiehre 

und Brombergstraße 3) 

Landsalami

Lyoner für Salat geschnitten

Schweinefilet

Linders Glottertäler Hinterschinken®

Schweinekotelett

Angebote der Woche
1 kg

100 g

100 g

100 g

100 g

6,99
1,39
1,59
1,49
0,99

€1 kg 6,99 € kg1 6,99 €
€100 g 1,39 €,391 €€100 g ,391 €
€100 g 1,59 €100 g ,591 €
€100 g 1,49 €100 g ,491 €
€100 g 0,99 €100 g 0,99 €

Auf der Haid wurde ein 24-Jähriger ermordet aufgefunden — Zeugen gesucht

Leichenfund im Gewerbegebiet

(sk). Mord auf der Haid: In der Nacht
zum Donnerstag (18. Juli) fand ein
Zeuge einen leblosen 24-Jährigen
im Gewerbegebiet Haid. Ein hinzu-
gerufener Notarzt konnte nur noch
den Tod des 24-Jährigen Deutsch-
Ghanaers feststellen. Die Polizei
geht von einem Gewaltverbrechen
aus — der Täter ist bislang noch
nicht gefasst.
Aktuell geht das 42-köpfige Team

der Soko „Haid“ rund 80 Spuren
nach. Aktuell vermuten die Ermittler,
dass es sich bei dem 24-jährigen,
zuletzt im Raum Freiburg wohnhaf-
ten Mann nicht um ein Zufallsopfer
handelte. Ein konkreter Tatverdacht
besteht noch nicht. 
Zeugen werden gebeten, sich um-

gehend unter 0761-882 4700 an die
Polizei zu wenden. Gesucht werden
außerdem zwei Fahrradfahrer, die in
der Nacht auf vergangenen Don-

nerstag die Vogtsburger Straße pas-
siert haben und in Richtung Frei-
burg-Tiengen gefahren sind. 
Die Polizei sucht zudem den Fahrer

eines Autos, der auf einem Anhän-

ger eine dunkle Limousine befördert
und von der Bötzinger Straße kom-
mend das Gewerbegebiet Haid süd-
lich in Richtung B3 / B 31 verlassen
hat.

Polizei nimmt 31-Jährigen nach versuchtem Tötungsdelikt fest

Schütze gefasst

(sk). Ein Jahr, nachdem ein 41-Jäh-
riger Albaner in der Ferdinand-
Weis-Straße (Stühlinger) durch ei-
nen Schuss schwer verletzt wurde
und der Täter auf dem Fahrrad floh,
nahm die Polizei nun einen Verdäch-
tigen fest. 
Der 31-jährige albanische Staats-

angehörige war bereits am 21. Mai
verhaftet worden — zu dem Zeit-
punkt noch in anderer Sache.
Nach den weiterführenden Ermitt-

lungen der Kriminalpolizei Freiburg
erließ ein Richter am 8. Juli auf An-
trag der Staatsanwaltschaft Frei-
burg Haftbefehl wegen versuchten

Totschlags. Der Schütze hatte im Juli
letzten Jahres zwei Schüsse auf den
41-Jährigen abgegeben, einer hatte
das Opfer schwer verletzt. 
Grund dafür war ein Streit, in dem

es mutmaßlich um Drogengeschäfte
ging. Der 31-Jährige befindet sich in
Untersuchungshaft. 

Körperverletzung
(sk). Opfer eines Körperverletzungs-
deliktes durch einen 35-Jährigen
und einen 39-Jährigen wurde ein
36-Jähriger am Donnerstag (11. Juli)
kurz vor Mitternacht an der Stra-
ßenbahnhaltestelle Eschholzstraße.
Beide Tatverdächtigen wurden im
Anschluss festgenommen. Es wer-
den Zeugen gesucht, die sich bei der
Polizei unter 0761/882-5777 mel-
den sollten.

Unfallflucht
(sk). An der Kreuzung Günterstal-
straße/Talstraße wurde am Samstag,
gegen 17 Uhr ein 49-jähriger Rad-
fahrer bei einem Verkehrsunfall mit
Fahrerflucht verletzt. Das gesuchte
Auto befuhr die Talstraße und bog
nach links zur Günterstalstraße ab,
der aus der Basler Straße kommende
Radfahrer musste ausweichen und
stürzte. Die Autofahrerin fuhr einen
schwarzen SUV, ist etwa 50 Jahre
alt und hatte grau-blonde Haare.
Zeugen sollten sich bei der Polizei,
0761 882-3100, melden.

Handgreiflich
(sk). Gegen 23 Uhr am Samstag-
abend (20. Juli) wurde eine 18-Jäh-
rige auf der Stadtbahnbrücke von
zwei anderen jungen Frauen nach
einer Zigarette gefragt und ange-
gangen, als sie verneinte. Im Laufe
des Streits kam es zu einem Über-
griff, bei dem die Frau verletzt wur-
de. Die Tatverdächtigen gingen da-
nach Richtung Stühlinger Kirch-
platz. Sie sind beide zwischen 16
und 20 Jahre alt mit langen blonden
Haaren — eine etwas fester gebaut,
die andere groß und schlank. Beide
trugen blaue Jeans. Das Polizeirevier
Nord bittet Zeugen, sich unter der
0761/882-4221 zu melden.

Storchenfoto
(sk). Ein Storchennest auf einem
Strommast neben der Autobahn fo-
tografieren wollte ein 49-jähriger
polnischer Fernfahrer am Freitag
(19. Juli). Dass er dabei Schlangen-
linien fuhr, fiel jedoch einer nachfol-
genden Streife der Autobahnpolizei
auf, die den 40-Tonner stoppte. Der
Fernfahrer musste 125 Euro für die
verbotswidrige Nutzung des
Smartphones bezahlen — das Stor-
chenfoto durfte er behalten...

Radfahrer gsucht
(sk). Am 10. Juli überfuhr an der
Kreuzung Eschholzstraße/Engelber-
gerstraße ein Fahrradfahrer eine
rote Ampel und fuhr dabei in eine
Hundeleine. Die 63-jährige Halterin
stürzte zu Boden, der Hund wurde
durch die Luft geschleudert. Eine
Zeugin beschrieb nun der Polizei
den gesuchten Fahrradfahrer. Er
soll etwa 25 Jahre alt sein, braune
Haare haben, die zu einem Dutt ge-
bunden waren. Seine Kopfhörer
waren auffallend groß, außerdem
trug er eine kurze braune Hose, T-
Shirt und einen Rucksack. Am rech-
ten Unterarm hatte er ein blaues
Tattoo mit vielen Schnörkeln.

Blumen am Tatort nahe des Gewerbegebietes Haid. Bild: Steinbrecher

Einen besonderen Anblick bot die Dreisam zu Beginn der Woche: Das Wasser des Flusses war rötlich gefärbt.
Diese Färbung kam von Feinsandausträgen im Bereich der Baustelle am Schwabentor, so die Stadt Freiburg
auf Nachfrage. Diese Feinsandausträge kämen immer wieder einmal vor. Passanten und vorbeifahrende Auto-
lenker staunten gleichwohl. Bild: Steinbrecher

Feinsandausträge verfärben Dreisam

Badegäste verhinderten Schlimmeres

Vor Ertrinken gerettet

(sk). Glück im Unglück hatte ein
Mann am Montagabend gegen
18.45 Uhr beim Baden im Opfinger
See. Der Mann geriet im Wasser in
eine medizinische Notlage und
musste sich schließlich an einer Boje
im See festhalten. Badegäste ver-
ständigten den Rettungsdienst. Bis

zum Eintreffen des Rettungsdien-
stes war der Mann jedoch bereits
mit der Hilfe eines Paddle-Boards
von einigen Badegästen gerettet
worden, sodass Schlimmeres ver-
hindert wurde. Der Mann wurde
anschließend dem Rettungsdienst
übergeben.

Joggerin im Seepark angegriffen

Mit Messer bedroht

(sk). Am Dienstagmorgen gegen 9.15
Uhr wurde eine 32-Jährige im See-
park beim Joggen von einem Unbe-
kannten festgehalten und mit einem
Messer bedroht. Sie konnte sich
schließlich losreißen.
Der Täter war etwa 40 Jahre alt,

stämmig, 1,70 Meter groß und

sprach deutsch ohne Akzent. Er trug
ein dunkelblaues T-Shirt, eine dun-
kelblaue „Schlabberhose" und eine
graue Baseballmütze mit roter
Schrift. Sein Gang sowie sein ver-
wirrter Eindruck deuteten auf eine
Behinderung hin. Zeugen wenden
sich bitte an 0761/882-4221.

Überwachungskamera zeichnet Vorfall an Synagoge auf

Beschimpft und bedroht

(sk). Die Vorsitzende der Israeliti-
schen Gemeinde, Irina Katz, ist am
13. Juli vor der Neuen Synagoge von
einem Mann beschimpft, beleidigt
und bedroht worden. Die Überwa-
chungskamera der Synagoge hat
den Vorfall, der sich am jüdischen
Sabbat abspielte, aufgezeichnet. Ein
anderes Gemeindemitglied zog Katz
schließlich in die Synagoge zurück.
Ansonsten kam ihr lediglich eine
Radfahrerin zu Hilfe. Das Video, das
auch in mehreren Medien zu sehen
war, hat deutschlandweite Reaktio-
nen hervorgerufen.
Laut Irina Katz war dies nicht der

erste derartige Vorfall, zudem
brannte vergangenes Jahr eines
Morgens ein Feuer an der Synagoge.
Im aktuellen Fall hat die Polizei ei-

nen 61-jährigen Mann festgenom-
men, der „Bezüge zur örtlichen Ob-

dachlosenszene“ habe.
Oberbürgermeister Martin Horn

verurteilte die Tat und sagte: „Anti-
semitismus werden wir entschlossen

entgegentreten.“ Die Aggression ge-
gen jüdische Mitbürgerinnen und
Mitbürger sei erschreckend, so Horn
weiter.

Tatort: Die Neue Synagoge an der Nussmannstraße. Bild: Archiv

Opfer sagt aus
(sk). Im Prozess wegen der Gruppen-
vergewaltigung auf dem Hans-Bun-
te-Areal vom vergangenen Oktober
wurde am gestrigen Mittwoch vor
dem Landgericht das Opfer befragt.
Die heute 19-Jährige machte ihre
Aussage per Videoübertragung und
unter Ausschluss der Öffentlichkeit.
Die Verhandlung gegen elf Männer
wird am Montag (29. Juli) fortge-
setzt.
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„Kalt, kälter, Faulerbad!“ Das war ein Spruch, den man in Freiburg in früheren Zeiten öfters hörte. Unser Bild zeigt das alte Faulerbad
am Ufer der Dreisam nahe des Hauptbahnhofes. Im Gegensatz zu heute war das alte Faulerbad ein Freibad, das mit dem Wasser der
Dreisam gespeist wurde. 1869 als Kaltwasser-Flussbadeanstalt gegründet, erhielt das Bad seinen Namen von der Faulerstraße und
deren Namensgeber, OB Eduard Fauler. Hier zu sehen Badespaß im Jahre 1936. Typisch für die alte Bäderarchitektur die um den Becken-
rand überdachte Bebauung, um den Wind abzuhalten und die Badegäste vor Blicken der Passanten zu schützen. Erst Mitte der 30er-
Jahre wurde der gemischte Badebetrieb für Frauen und Männer aufgenommen. Im Krieg stark beschädigt, aber wieder aufgebaut,
musste das alte Flussbad 1972 dem Autobahnzubringer weichen. 1983 entstand etwas weiter östlich dann das uns heute vertraute
Fauler-Hallenbad. Vom alten Bad ist heute nichts mehr vorhanden.

Bild: Archiv Hanspeter Schlatterer 

Alte Ansichten unserer Stadt – entdeckt von Hanspeter Schlatterer

Marienstr. 15, 79098 Freiburg Tel. 0761 / 3 10 65

www.schuhwerk-freiburg.de

Mo.-Fr. 11-18 Uhr | Sa. 11-16 Uhr

Die Konjunktur im Kammerbezirk Freiburg bleibt gut

Handwerk zieht Bilanz

(sk). Die Handwerkskonjunktur im
Kammerbezirk Freiburg bleibt im
zweiten Quartal 2019 weiterhin auf
hohem Niveau, so euphorisch wie
vor einem Jahr sind die Betriebe al-
lerdings nicht mehr. 
Dem großen Teil der Handwerks-

unternehmen geht es gut. 76,1 Pro-
zent gaben im zweiten Quartal gut
laufende Geschäfte an. Unzufrie-
den waren 6,7 Prozent der Betriebe.
Mit dem Fortbestand ihrer aktuel-
len Geschäftslage rechnen 69,8
Prozent der Befragten, von einer
Verbesserung gehen 18,1 Prozent
aus. Eine schlechtere Geschäftsent-
wicklung befürchten 12,1 Prozent. 
Jeder Dritte meldete einen Zu-

wachs bei den Auftragseingängen,
knapp zehn Prozent klagten über
Rückgänge. Jeweils knapp über 15
Prozent glauben an eine Verbesse-
rung und eine Verschlechterung
der Auftragslage in der nächsten
Zeit.
Jeder fünfte Betrieb arbeitete

über seine Kapazitäten, 40 Prozent
meldeten nahezu Vollauslastung.
11,2 Prozent der Betriebe stellten
neue Mitarbeiter ein, bei 14,1 Pro-
zent bleiben Stellen unbesetzt.
Die meisten Betriebe (70,6 Pro-

zent) änderten nichts an ihrem In-
vestitionsvolumen, 18,2 Prozent
erhöhten es, während 11,1 Prozent
die Summe verringerten. 

SC Freiburg noch bis Samstag im Trainingslager

Vorbereitung bei 35 Grad

(sk). 35 Grad hat es derzeit im öster-
reichischen Schruns, wo der SC Frei-
burg schon fast traditionell seine
Zelte zum Trainingslager aufge-
schlagen hat. Die Stimmung ist gut,
und auch die drei bei der U21-EM
im Einsatz gewesenen Akteure sind
nun wieder mit eingestiegen. Allen

voran Luca Waldschmidt, der bei der
EM als Torschützenkönig überzeugte
und angekündigt hat, im Trikot des
SC kommende Saison „noch einen
draufsetzen“ zu wollen und zum
Führungsspieler zu reifen.
Mit dem österreichischen U21-Na-

tionalspieler Philipp Lienhart hat der
Sport-Club den Vertrag vor wenigen
Tagen verlängert. Auch der Dritte im
Bunde, Robin Koch, ist wieder mit
vollem Elan dabei.
Weniger glücklich war Janik Habe-

rer, der sich beim Testspiel gegen
den VfB Stuttgart (2:4) einen Bän-
derriss im rechten Sprunggelenk zu-

gezogen hatte. Haberer sagte, er sei
jedoch froh, dass nichts Schlimme-
res passiert sei — er will kommende
Woche wieder ins Lauftraining ein-
steigen.
Am morgigen Freitag bestreitet

der SC ab 14 Uhr zwei Testspiele
hintereinander — jeweils gegen den

türkischen Erstligisten Kayserispor.
So soll möglichst allen Akteuren
Einsatzzeit garantiert werden.
Das neuntägige Trainingslager en-

det dann am Samstag (27. Juli). An
diesem Tag bestreitet die zweite
Mannschaft des SC das erste
Punktspiel in der Regionalliga — ein
Derby beim Bahlinger SC (14 Uhr).
Die Profis laden dann am kom-

menden Samstag (3. August) zur
offiziellen Saisoneröffnung mit ei-
nem Doppel-Spiel gegen den italie-
nischen Erstligisten Cagliari Calcio
ins Schwarzwaldstadion. Anpfiff ist
um 14.30 sowie um 17 Uhr.

Pittoresk, aber auch warm: Schruns im Montafon, wo sich der SC Freiburg
derzeit auf die neue Saison vorbereitet. Bild: Giacomo

59 neue Wohnungen entstehen am Breisacher Hof

Geförderter Wohnbau

(sk). 59 neue 1- bis 5-Zimmer-Woh-
nungen entstehen in Freiburg-
Mooswald: Am Breisacher Hof rückt
die Freiburger Stadtbau dem Woh-
nungsmangel zu Leibe. Auf 4.150
Quadratmetern entstehen die 100

Prozent geförderten Mietwohnun-
gen. Den Spatenstich tätigte Ober-
bürgermeister Martin Horn am
Montag (22. Juli) höchstpersönlich. 
Auf acht Stockwerken befinden

sich die Wohnungen im Kopfbau,
der Baukörper, der dem Innenhof

zugewandt ist, hat fünf Stockwerke.
Alle von ihnen sind barrierefrei er-
reichbar. 
Im Erdgeschoss des Kopfbaus des

L-förmigen Wohnhauses wird au-
ßerdem auf 210 Quadratmetern eine

Gewerbeeinheit errichtet. Zum Neu-
bau gehört außerdem eine Tiefgara-
ge mit 38 Stellplätzen.  
Diese wird von der Breisacher Stra-

ße aus befahrbar sein und die Ein-
fahrt zur Tiefgarage des benachbar-
ten Hotels nutzen. Entwickelt wurde

das Projekt vom Architektenbüro
„bhk Architekten“ aus Saarlouis.
Umgesetzt wird es von seinem Frei-
burger Büro.
Oberbürgermeister Martin Horn

freute sich darüber, dass die Freibur-

ger Stadtbau erneut neuen Wohn-
raum im Freiburger Stadtgebiet
schaffe. Außerdem würde so der
freie Platz gefüllt, das Quartier ver-
vollständigt und „das Loch genutzt“,
so formulierte es Martin Horn am
Montag. 

Auf dem Gelände des Breisacher Hofs entstehen 59 geförderte Mietwohnungen. Bild: Steinbrecher

Spatenstich
(sk). Die Kinder im Stadtteil Haslach
dürfen sich freuen — Ende 2020
soll für die betreuten Kinder die Er-
weiterung der Kita „Tausendfühler“
an der Belchenstraße bezugsbereit
sein. Am Donnerstag (18. Juli) war
Spatenstich auf der Baustelle in
Haslach. 
In den nächsten anderthalb Jah-

ren wird auf dem Gelände ein zwei-
geschossiger Neubau errichtet, der
vollständig aus Massivholzbautei-
len bestehen wird und auf 1.070
Quadratmetern Bruttogeschossflä-
che genügend Raum für dann acht
Gruppen der Kindertagesstätte bie-
tet. In der neuen Kita wird es neben
den Spielräumen für die Kinder-
gruppen sowie den notwendigen
Nebenräumen  auch eine neue Kü-
che geben. Diese soll nicht nur die
ganze Kita mit Essen versorgen:
Auch die Schüler der benachbarten
Grundschule sollen von ihr ver-
pflegt werden. Die Fertigstellung
und Inbetriebnahme des Neubaus
ist für das Ende des Jahres 2020
vorgesehen. 
Die Kosten für den Bau sollen

rund 5,3 Millionen Euro betragen.
Hinzu kommen nach Abschluss des
Baus noch die Kosten für die Aus-
stattung der Kindertagesstätte, die
bislang noch nicht weiter beziffert
sind.

1936
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VAG errichtet Reparaturstationen

So richtig am Rad drehen

(sk). Um mal so richtig am Rad zu
schrauben und zu drehen erweitert
die Freiburger Verkehres AG (VAG)
ihr Angebot um Reparaturstationen
für Fahrräder. Die schlanken roten
Säulen sind mit allem ausgestattet,
was man für eine schnelle Reparatur
brauchen kann. Mit dabei ist natür-
lich auch eine Luftpumpe mit Adap-
ter für jede Ventilart und einem
Druckmesser der verlässlich anzeigt,
wie weit der Reifen bereits aufge-
pumpt ist.  
Im ersten Schritt sind vier Statio-

nen geplant für deren Anschaffung

jeweils rund 1.000 Euro fällig wer-
den. Die Standorte sind beim Wieh-
rebahnhof, an der Laßbergstraße,
beim Holzmarkt sowie vor dem VAG
Zentrum in der Besançonallee. 
Für den VAG Vorstand, der die erste

Station vor dem VAG Zentrum vor-
stellte, ist dieses neue Serviceange-
bot „ein weiterer kleiner Baustein
der VAG auf dem Weg zum multi-
modalen Mobilitätsdienstleister im
Bereich der umweltfreundlichen
Verkehrsarten“.
Was die Station so alles bietet:
■ QR CODE mit Reparatur-

anleitungen

■ Kreuzschlitzschraubendreher PH2
■ Schraubenzieher 5,5 x 1,0 mm
■ Einmaulschlüssel verstellbar 

0-30 mm
■ Skateboard-Tools |9/16|1/2|3/8|
■ Doppelmaulschlüssel 8×10 mm
■ Doppelmaulschlüssel 13×15 mm
■ TORXschlüssel 

Set |9|10|15|20|25|27|30|40|
■ Imbußschlüssel 

Set |2|2,5|3|4|5|6|8|
■ Reifenheber (Kunststoff 

mit Stahlkern)
■ Pumpe mit Druck 10 BAR 

(Glycerin-Manometer „Antifog“) 
mit Adapter für alle Ventile

Die VAG-Vorstände Oliver Benz und Stephan Bartosch (von links). Bild: VAG

Fahrradstadt  

Freiburg

(sk). Während der Arbeiten am Schwabentorwehr und der damit verbun-
denen Sperrung des Dreisamuferwegs ist die Kartäuserstraße derzeit eine
Fahrradstraße. Das Garten- und Tiefbauamt (GuT) hat eine Einbahnre-
gelung zwischen Fabrikstraße und Mühlenstraße in West-Ost-Richtung
eingerichtet. Diese Regelung dauert voraussichtlich bis Oktober. Der
Parkstreifen auf der Nordseite der Kartäuserstraße im Einbahnstraßen-
abschnitt muss in Fahrrichtung West-Ost genutzt werden. Der stadtein-
wärts führende Verkehr über die Fabrikstraße umgeleitet.

Kartäuserstraße bis Oktober Fahrradstraße

Großes Angebot vom Dreirad über Lastenrad bis zum E-bike – Service bei Lauf & Rad

Mobilität für alle

Mobilität ist heute für jeden möglich.
Egal ob Gelegenheits- oder Berufsfah-
rer, es gibt für jeden das passende Ge-
fährt. Bei Lauf & Rad Freiburg an der
Zähringerstraße im „Dreiländereck“
zwischen Herdern, Zähringen und
Brühl bietet Simon Guth seit 1993 in
Zähringen Lösungen für jeden Fall an.
Ob klein oder groß, jung oder alt – mit
Hilfe des Experten findet jeder den
richtigen Weg und das richtige Fahr-
zeug. „Im Kommen sind Lastenfahrrä-
der,“ sagt Simon Guth. Bis zu 100 Ki-
logramm können so transportiert wer-
den. „Häufig nehmen Eltern Lastenrä-
der um beispielsweise ihre Kinder zur
Kita zu bringen“, sagt Guth.  

Die Lastenfahrräder 
von Babboe - einfach praktisch

Es gibt nichts Besseres, als sich frei zu
fühlen und genau das können Sie mit
dem Lastenfahrrad. Kinder, Hund, Ein-
käufe, Spielzeug und ein Buggy – al-
les passt in das Lastenrad. Einem Aus-

flug mit der ganzen Familie steht nichts
mehr im Weg. Jede Fahrt mit dem La-
stenfahrrad ist für die Kinder ein Spaß.
Das Lastenfahrrad ist ein praktisches
und sicheres Transportmittel

Individuelle Dreiräder

Vom Hersteller Vanraam gibt es spe-

zielle Dreiräder, die auch von mobili-
tätseingeschränkten Menschen be-
nutzt werden können. Auch für ältere
Menschen wird Mobilität so neu erleb-
bar. 

Service

Neben Neufahrrädern bietet Lauf &
Rad auch einen Reparaturservice/
Bosch E-Service für alle Modelle an.
Auch Zweiradzubehör ist erhältlich.

■ Lauf & Rad Freiburg Guth
Zähringerstr. 8
79108 Freiburg
info@laufundrad-guth.de
www.laufundrad-guth.de

Simon Guth

G
u
th

Tel. 0761-55 77 840
Zähringerstraße 8     79108 Freiburg

Anzeige



Dollarscheine und dicke Pose: 
So, wie unser Lieblingsmodel 
Anna Ewers zur Zeit virtuell 
durchs Internet spaziert, kannten 
wir sie bisher noch nicht. Die neue 
Kampagne von Star-Designer und 
Ewers-Freund Alexander Wang 
zeigt die gebürtige Freiburg-Tien-
gerin mit großen Ohrringen, langen 

sitzend mit einer Tasche 
voll Geld dabei. Eine Ode 
an den Film „American 
Hustle“ und das, was er 
so aussagen soll, will 
Designer Wang mit dem 
Anna-Ewers-Bildchen 
vermitteln. Sagen wir 
einfach, es ist Modekunst 
und freuen uns über 
Foto-Schnappschüsse, die 
uns doch besser gefallen: 
Anna ist in diesen heißen 
Sommertagen mal wieder 
im Lande unterwegs 
und trifft sich mit alten 
Bekannten. In Berlin 
stand vergangene Woche 
ein Termin mit ihrem Frei-
burger Entdecker Enzio
Maggiore und dessen 

ven Luzio (be-
treiben zusammen „100% Manage-
ment) an. Diese Woche folgt dann 
der Heimatbesuch: Anna Ewers 
verbrin  einige schöne Momente 
am Tuniberg, schaut dort unter 
anderem bei Marielle Baumann 
vom Weingut Baumann vorbei. Das 
Dollars- und Hustlemodel hat die 

Ringelshirt und das, was ihr am be-
sten steht: das schönste natürliche 

Von Sandra Tieso
Ist ja wahrscheinlich ein wenig 
plump, dass wir bei den Beach 
Boys als erstes und vor allem an 
Kalifornien, Strand und bunte 
Hawaiihemden denken. Doch die 
Herren selbst spielen auch noch 
immer gerne mit ihrem Strand-
jungs-Image und touren mit Deko-
Surfbrettern und Urlaubsfotos 
aus alten Zeiten durch die Welt. 
Ihre Europa-Tournee haben sie am 
Montagabend mit einem Konzert 
beim ZMF abgeschlossen - sie, das 
sind die Beach Boys-Urgesteine 
Mike Love und Bruce Johnston 
zusammen mit einigen anderen 
Musikern. Love und Johnston neh-
men ihren Job als amerikanische 
Musiklegenden leidenschaftlich 
ernst, mehr als 30 Songs spielten 
die Beach Boys beim Zelt Musik 
Festival, darunter alle Hits von 

-
tions“ bis „Fun, Fun, Fun“. Mehr 
als zwei Stunden gute Laune und 
Zelthitze im Alter von 77 und 78 
Jahren - ziemlich einzigartig. 

Und dann war da noch... 
Junge Herren im Pool und in der 
Luxus-WG, auch bekannt als Die
Bachelorette. 
Vergangene 
Woche hatte 
der Freiburger 
Einrichtungs-
berater Matin 
Looden also 
seinen ersten 
großen Auftritt 
in der Pro-
Sieben-Kuppel-
show. Was uns 
aufgefallen 
ist? Gar nichts. 
Herr Looden 
gibt sich wie 
angekündigt 
zurückhaltend. 
Er wurde von 
Bachelorette 

Sommermomente mit Anna Ewers

Hitzepanik
aushalten, können wir doch 

mindestens genauso gut.

Den Tag von morgens bis 
nachts bei geschlosse-

nem Fenster im Halbdunkel 
-

Der Tipp mit dem warmen Tee 
- bei Hitze zwar gut für den 
Körper, aber schaffen wir nicht. 

Trinken, trinken, trinken - 
Minze und Zitrone (Gurke? 
Ingwer?) ins Wasser 
- sieht erfrischend aus 
und schmeckt auch so. 

-
ne - Füße ins Wasser

Neben dem Eis auch gleich 
noch Shirt und Schlafklamotten 
in die Gefriertruhe
Weile kühl. 

Interessantes gesehen oder  
 

tieso@stadtkurier.de,  
Telefon 01 76/54 15 50 05.

Topmodel wieder in der Heimat unterwegs – Stadträte und Sportler spielen beim Seger-Turnier – Beach Boys beim ZMF

Gerda Lewis zwar mit einigen 
anderen Herren zum Gruppendate 
geladen, war dabei aber kaum zu 

trotzdem, Matin Looden ist eine 
Runde weiter. Ob er auch noch 

Wang ist sie als cooles Model zu sehen, mit alten Freunden 
 

  
Bilder: Weingut/100percentmanagement/Alexander Wang

Stundenlang in der Sommerhitze 
an der Tischtennisplatte stehen 
- für einen guten Zweck haben 
vergangenen Sonntag genau das 
einige Freiburger Tischtennisfans 
und stadtbekannte Gesichter 
getan. Ringerlegende Adolf Seger 

diesem Jahr schon zum zehnten 

(Kai Veser, Lars Petersen, Franco 
Orlando, Lina Wiemer-Cialowicz) 

Vol-

-
men war auch Volker Finke (am Mikrofon). Bilder: Orlando/Krieger

ker Finke moderierte statt selbst 
zu spielen lieber am Mikrofon, 
Ex-Spieler Zlatan Bajramovic 
entschied sich als Spieler dabei zu 

dem sportlichen Spaß auch Geld 
einzuspielen: 700 Euro kamen für 

den Förderverein für krebskranke 
Kinder e.V. zusammen, der das Geld 
ins neue Elternhaus investieren 
möchte. Gratulation.

W

beim ZMF.    Bild: Privat

Hoffen alle auf die gleiche Frau: Matin (oben 
links) und seine Bachelorette-Kollegen.  Bild: privat
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KRIBBELN, BRENNEN, TAUBE FÜSSE?
Beratungstag zum Thema „Polyneuropathie“
Die Apotheke vor Ort lädt Sie zu einem 
kostenlosen Beratungstag „Polyneuro-
pathie“ ein. Informieren Sie sich über 
moderne, etablierte und patentierte1) 
Therapieverfahren und profitieren Sie 
von der kompetenten Beratung.

Leiden Sie unter Kribbeln, Brennen, quälen-
den Schmerzen, Taubheitsgefühlen, bzw. 

Dann gehören Sie zu den fünf Millionen Men-
schen in Deutschland mit Polyneuropathie. 
Ursachen können sein: Diabetes Mellitus, 
Alkoholmissbrauch, Chemotherapie, Dialyse, 
Medikamenteneinnahme u.v.m. Oft bleiben 
die Ursachen leider ungeklärt. Die durch die 
Symptome beeinträchtigte Lebensqualität 

Polyneuropathie entwickelt sich meist schlei-
chend. Unbehandelt schreitet diese Erkran-
kung fort und kann langfristig zu erheblichen 
Komplikationen führen.

Alleine in Deutschland wurden im letzten Jahr 
aufgrund des Diabetischen Fußsyndroms 

ßige und einfache Methode der Anwendung 
zuhause, ermöglicht das benutzerfreundliche 
HiToP® -
benwirkungsfreie Heimgerät bereits für sich 
entdeckt. Die Heimanwendung macht vieles 
leichter, sagen die Nutzer des HiToP® 191. 
Sie schätzen besonders die individuelle te-
lefonische Betreuung durch das erfahrene 
und fachkundige Expertenteam von Dr. Keck, 
gbo Medizintechnik AG. Gerade in der An-
fangsphase werden sie bei der richtigen An-
wendung unterstützt und erhalten zusätzlich 
hilfreiche Therapietipps. Lästige Fahrten und 
Wartezeiten beim Arzt gehören der Vergan-
genheit an.

Ab sofort gibt es ein besonders attraktives 
Angebot in der Apotheke, das Sie nicht ver-
passen sollten. Werden Sie jetzt aktiv und 
informieren Sie sich über die Wirkweise der 
Hochtontherapie2) mit dem HiToP® 191 wäh-
rend des Beratungstages. (pd)

1)Europ.Patent: EP1322379 B1 2)Die zur schulmedizinischen 
Akzeptanz nötige Doppelblindstudie fehlt 3)http://www.diabsite.de

rund 50.000 Amputationen3) durchgeführt, so 
Prof. Dr. med. Dan Ziegler, Deutsches Dia-
betes Zentrum Düsseldorf. Schulmedizinisch 
werden die Symptome der Polyneuropathie 
medikamentös behandelt – mit den bekann-
ten Nebenwirkungen. Die Nebenwirkungen 
sind oft einschränkend und sehr belastend 
- das lässt viele Menschen verzweifeln. Be-

man nichts machen, damit müssen Sie leben.“ 
Kennen Sie diese Aussagen auch? Gerade 

nach neuen Lösungen und Möglichkeiten, 
ohne Chemie oder andere belastende Subs-
tanzen. Eine moderne Alternative, die bereits 
in vielen Studien untersucht wurde, stellt die 
patentierte1) Hochtontherapie2) dar. Sie hat 
keine bekannten Nebenwirkungen, keine 
Wechselwirkungen und wird von den Patien-
ten als sehr angenehm empfunden. 

Zahlreiche Ärzte und viele Kliniken setzen das 
Verfahren schon seit Jahren ein und berich-
ten von zufriedenen Patienten. Eine regelmä-

Apotheker Jörg Weitbrecht
Bertoldstraße 31  
79098 Freiburg

Mo – Fr 08:00 bis 18:30 Uhr  
Sa 09:00 bis 18:00 Uhr 

Apotheke am Theater

Bitte vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin

unter Tel.:
0761- 39212

Jede Anmeldung erhält einen
kostenlosen Patientenratgeber zugeschickt.

Beratungstag
 0 7 . 0 8 . 2 0 1 9
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Um diese Dinge sollte man sich beim ersten festen Job kümmern

Der Start ins Berufsleben
(sk). Schulabschluss in der Tasche,
Ausbildung in Sicht, Zeit zu feiern!
Doch Achtung, mit dem neuen Le-
bensabschnitt kommt auch neue
Verantwortung: Finanzen, Versiche-
rung und Vorsorge – klingt kompli-
ziert, muss es aber nicht sein. 
Mit der Ausbildung beginnt meist

der Ernst des Lebens, denn mit dem
Job wächst die Verantwortung: das
erste Gehalt, eine eigene Wohnung,
vielleicht sogar ein Auto. Plötzlich
dreht sich sehr viel um Geld. Gleich-
zeitig kennen sich Jugendliche einer
aktuellen forsa-Umfrage zufolge so
gut wie gar nicht mit Finanzen oder
Vorsorge aus. Nicht einmal jeder
Zehnte der 16- bis 24-Jährigen ver-
fügt nach eigener Einschätzung
über ein gutes Finanzwissen. Trotz
geringer Vergütung ist es möglich,
in den Ausbildungsjahren vorzusor-
gen.
Ein Teil der Ausbildungsvergütung

sollte auf jeden Fall gespart werden,
vor allem, wenn man noch bei den
Eltern wohnt. Zum Beispiel für Ur-
laub, ein Auto oder für die Möbel in
der ersten eigenen Wohnung. Tipp:
Wer mit „Vermögenswirksamen Lei-
stungen“ spart, kann von Staat und
Arbeitgeber etwas dazubekommen.
Einfach direkt bei der Personalabtei-
lung nachfragen.
Eine private Haftpflichtversiche-

rung übernimmt die Kosten, wenn
man bei anderen Schäden verur-
sacht. Unverheiratete Auszubildende
sind unabhängig von ihrem Alter
während der ersten Ausbildung über
ihre Eltern versichert – wenn diese
ebenfalls eine Haftpflichtversiche-
rung haben.
Azubis haben Anspruch auf Rie-

ster-Zulage: 175 Euro Grundzulage
jährlich plus einmalig 200 Euro Be-
rufseinsteigerbonus für unter 25-
Jährige. Für den vollen Förderbetrag
müssen vier Prozent des Bruttoein-
kommens des Vorjahres (mindestens
60 Euro im Jahr) in eine riesterfähi-
ge Altersvorsorge fließen.

Berufstätige brauchen auf jeden
Fall ein Girokonto, auf das die Ver-
gütung überwiesen wird.
Aber Augen auf: Die Ge-
bühren sind je nach Bank
sehr unterschiedlich, man-
che haben Sonderkonditio-
nen für Azubis, und nicht jede
ist bereit, eine Kreditkarte zur
Verfügung zu stel-

len. Diese ist aber gerade heu-
te in Zeiten des On-

line-Einkaufs wich-
tig.
Azubis sind nicht

mehr bei den Eltern
krankenversichert.

Auch hier gilt: Bei der

Wahl der Krankenkasse rentiert sich
der Vergleich. Denn vor allem auf
der Leistungsseite gibt es große Un-
terschiede. Und wer Urlaub im Aus-
land macht, sollte sich zusätzlich
über eine private Auslandsreisekran-
kenversicherung absichern. Denn die
gesetzliche zahlt im Zweifel nicht.
Azubis stehen ganz am Anfang ih-

res Berufslebens und die eigene Ar-
beitskraft ist mit das wichtigste Gut.
Schon für kleines Geld gibt es Mög-
lichkeiten, sich im Hinblick auf Be-
rufsunfähigkeit oder Unfälle mit
bleibenden Schäden finanziell abzu-
sichern. Übrigens: Auch alle Ver-
braucherzentralen raten einhellig
dazu, die eigene Arbeitskraft zu ver-
sichern.
Das erste eigene Auto – viele Azu-

bis erfüllen sich diesen Traum. Doch
gerade für junge Menschen ist die
Autoversicherung sehr teuer. Es gibt
jedoch spezielle, besonders günstige
Angebote von Versicherungen für
Eltern und deren Kinder ab 18 Jahre.
Die jungen Fahrer können dabei so-

gar gleichzeitig den eigenen
Schadenfreiheitsra-

batt aufbauen.

Arbeitsagentur entwickelt Selbsterkundungs-Tool

Was tun nach dem Abi?

(sk). „Was soll ich bloß werden?“
Viele junge Menschen stehen vor
allem jetzt in den letzten Wochen
des Schuljahres vor dieser Frage.
Die Auswahl ist nicht leicht. Bei
mehr als 350 Ausbildungsberufen
und mehreren tausend Studiengän-
gen verliert man schnell den Über-
blick. Die Bundesagentur für Arbeit
hat ein Online-Tool entwickelt, das
bei der beruflichen Orientierung
unterstützt und das Angebot der
Berufsberatung ergänzt.
Mit dem Selbsterkundungstool

können angehende Abiturienten
testen, welches Studium oder wel-
cher Ausbildungsberuf zu ihnen
passt. Online werden mit Hilfe von

Testverfahren Fragen zu Fähigkei-
ten, Stärken und Interessen ge-
stellt. Auf Basis dieser Eingaben
ermittelt das Selbsterkundungstool
passende Ausbildungsberufe und
Studienfelder. Wer zudem wissen
will, wie es nach einer abgeschlos-
senen Ausbildung mit der Karriere
weitergehen kann, erhält auch da-
zu passende Vorschläge.
Die Ergebnisse können ausge-

druckt, gespeichert und in der per-
sönlichen Beratung in der Agentur
besprochen werden. Das Selbster-
kundungstool gibt es unter www.
selbsterkundungstool. de

Gewerbe Akademie bietet Grundkurs an

CNC-Fräsen lernen

(sk). Die Gewerbe Akademie bietet
am Standort Schopfheim vom 8. bis
26. Oktober einen Grundkurs in
CNC-Fräsen an. Der Unterricht findet
berufsbegleitend immer dienstags,
donnerstags und samstags statt. 
Mit modernster Software lernen die

Teilnehmer in kleinen Gruppen nach
Werkstück-Zeichnungen Programme
nach DIN 66025 zu erstellen und zu
testen. Programmierkurs nach Hei-
denhain, Geradeninterpolation,
Werkzeugkorrekturen, Bohrzyklen,
Kreis- und Rechtecktaschenfräszy-
klus sind Stichworte für die Inhalte,
die in diesem Fachkurs vermittelt
werden. Zielgruppe sind Fachkräfte
und Auszubildende aus dem Bereich
Metall. Kenntnisse im Fräsen nach
Zeichnung sowie Pythagoras und
Winkelfunktionen sollten vorhanden
sein.
Die Kosten für den Fachkurs können

unter bestimmten Voraussetzungen
mit einem Bildungsgutschein der Ar-
beitsagentur oder aus Mitteln des
Europäischen Sozialfonds gesenkt
werden.

Weitere Auskünfte zum Lehrgang
und den möglichen Zuschüssen er-
teilt die Gewerbe Akademie unter
Telefon 07622 686811 oder unter
www.gewerbeakademie.de

Sparen ist
wichtig - vor
allem, solange man
noch bei den Eltern wohnt.
Bild: adel  / pixelio.de

Obwohl die Ausbildungsvergütung oft nicht üppig ausfällt, sollte man sich mit ihr bereits um einige Dinge küm-
mern. Bild: pixabay.de

Weiterbildung –  
       Wie packe ich das an?

Anfragen an:
Kolping Bildungswerk
Bertoldstraße 55
79098 Freiburg
Tel. 0761 - 389 479 0
bzfreiburg@kolping-bildung.de

Raum-Vermietung für
Seminare und Schulung

Räume mit umfangreicher Standard-Ausstattung
zwischen 24 m² und 56 m²

für kurz- und längerfristige
Nutzung buchbar

- Alltagsbegleiter/Betreuungsassistent

Start 11. September 2019

- Alltagsbegleitung & Pflegeassistenz

Kolping Bildungswerk Bertoldstr. 55, 79098 Freiburg
Tel. 0761 - 3894790, bzfreiburg@kolping-bildung.de

Start 28. Oktober 2019

180 Stunden Unterricht
+ 2 Wochen Praktikum

600 Stunden Unterricht
+ 8 Wochen Praktikum

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne!

Abend-
kurs

Tages-
kurs

Aus- und Weiterbildung

Finanzierung möglich über Arbeitsagentur/JobCenter/Rentenversicherung

Arbeitsagentur bietet einen Vortrag zu „Psychologie im Bewerbungsgespräch“

Überzeugend auftreten

(sk). Am Donnerstag, 1. August, in-
formiert Christian Bernhardt zum
Thema „Psychologie im Bewer-
bungsgespräch“. Die Veranstaltung
beginnt um 14.30 Uhr im Berufsin-
formationszentrum (Raum A007)
der Agentur für Arbeit Freiburg, Le-
hener Straße 77. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung wird er-
beten unter Freiburg.BCA@arbeits-
agentur.de.
Der Referent gibt Tipps, wie man im
Bewerbungsgespräch überzeugt,
schwierige Situationen meistert,
welche Hindernisse drohen und wie

man ihnen erfolgreich begegnet.
Ferner zeigt er auf, wie man psy-
chologische Erkenntnisse nutzt, um
sich optimal zu präsentieren. Bern-
hardt ist Dozent, Kommunikations-
psychologe und Trainer für nonver-
bale Kommunikation.
Die Veranstaltung ist Teil der von

Andrea Klimak organisierten Vor-
tragsreihe BiZ & Donna. Als Beauf-
tragte für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt berät sie in der Agen-
tur für Arbeit Freiburg in Fragen der
Frauenförderung, der Gleichstel-
lung von Frauen und Männern am

Arbeitsmarkt und der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf.

Bild: pixabay.de

Bild: pixabay.de
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JETZT

BEWERBEN!

Marika Oßwald

0761 2108 413Pflege- und

Hauswirtschafts-

profis gesucht

wirliebenfreiburg.de

Informiert & bewerbt Euch für 2020 online auf:

Einen sicheren Stand habt Ihr auf jeden Fall 
mit einer Ausbildung oder einem Studium bei uns!

> KAUFLEUTE FÜR BÜROMANAGEMENT
> VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE
> STUDIENGANG PUBLIC MANAGEMENT
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Bewerbungs-
start ab:

01.08.2019

Weiterbildungsmesse  
am 26.9.19, Bürgerhaus Zähringen

Save the date:

Die Ausbildung zum Altenpfleger – Immer mehr Menschen werden pflegebedürftig

Eine sichere Sache
(sk). Eine Ausbildung in der Altenpfle-
ge ist eine sichere Sache: Immer mehr
Menschen werden pflegebedürftig,
der Bedarf an qualifizierten Altenpfle-
gern wächst ständig. Für die Ausbil-

dung als Altenpfleger/in ist - neben
der gesundheitlichen Eignung - in der
Regel ein Realschulabschluss oder ein
anderer als gleichwertig anerkannter
Bildungsabschluss erforderlich. Wer

den Beruf vor einer Ausbildung ken-
nenlernen möchten, hat die Möglich-
keit zuvor ein Praktikum zu absolvie-
ren. Mit dem Gesetz zur Reform der
Pflegeberufe, das im Juli 2017 ver-

kündet wurde, sollte der Grundstein
für eine zukunftsfähige und qualitativ
hochwertige Pflegeausbildung für die
Kranken-, Kinderkranken- und Alten-
pflege gelegt werden. Alle Auszubil-
denden erhalten demnach zwei Jah-
re lang eine gemeinsame, generali-
stisch ausgerichtete Ausbildung, in
der sie einen Vertiefungsbereich in
der praktischen Ausbildung wählen.
Auszubildende, die im dritten Ausbil-
dungsjahr die generalistische Ausbil-
dung fortsetzen, erwerben den Be-
rufsabschluss „Pflegefachfrau“ bzw.
„Pflegefachmann“. uszubildende, die
ihren Schwerpunkt in der Pflege al-
ter Menschen oder der Versorgung
von Kindern und Jugendlichen se-
hen, können wählen, ob sie – statt
die generalistische Ausbildung fort-
zusetzen – einen gesonderten Ab-
schluss in der Altenpflege oder Ge-
sundheits- und Kinderkrankenpflege
erwerben wollen. ukünftig wird kein
Schulgeld mehr gezahlt werden. Zu-
dem haben die Auszubildenden An-
spruch auf eine angemessene Aus-
bildungsvergütung.Bild: Tania Van den Berghen/ Pixabay 

Pharmazeutisch-Technische Assistenten können von der Apotheke bis zur Krankenkasse arbeiten

Ein Beruf mit Zukunft
(djd). Schule abgeschlossen - und
was nun? Vor dieser Frage stehen
Jahr für Jahr viele junge Menschen.
Die Entscheidung für einen Beruf
fällt oft schwer, denn die Auswahl
ist riesig und die Möglichkeiten las-
sen sich nicht immer leicht eingren-
zen. Vor allem aber wissen Schulab-
gänger häufig nicht, was genau sie
in einem bestimmten Job eigentlich
erwartet und wie die Zukunftsaus-
sichten sind. Christian Bals, Arbeits-
psychologe und Team-Coach bei
Linda Apotheken, hat einen Vor-
schlag: „Der Beruf eines Pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten, kurz
PTA, bietet ein spannendes und ver-
antwortungsvolles Betätigungsfeld
und hat Zukunft."

Von der Apotheke 
bis zur Krankenkasse

Zunächst einmal kann man als PTA
sowohl in öffentlichen als auch in
klinischen Apotheken arbeiten. Doch
es gibt noch zahlreiche weitere Ein-
satzmöglichkeiten. „Pharmazeu-
tisch-technische Assistenten sind
stark nachgefragt - auch in der In-

dustrie, bei Pharmakonzernen, bei
den Krankenkassen oder in Laboren",
so Christian Bals. Dort sind sie zum
Beispiel in den Bereichen der Re-
zeptkontrolle oder Arzneimittel-
überprüfung tätig. In der Apotheke

machen vor allem der Kontakt und
die Kommunikation mit Menschen,
die Hilfe brauchen, den Job so reiz-
voll, wie der Experte aus Erfahrung

weiß. Und weil der Bedarf an Medi-
kamenten groß ist und der Gesund-
heitssektor boomt, bietet der Beruf
gute Perspektiven. Wer sich als PTA
ausbilden lassen möchte, sollte min-
destens einen Realschulabschluss
mitbringen und Freude am exakten
Arbeiten haben - absolute Bedin-
gung für jemanden, der Rezepturen
herstellt. „Wichtig ist auch das In-
teresse an Naturwissenschaften wie
Botanik und Chemie", sagt Bals.
Ebenso ist ein breites Wissen auf
vielen Krankheitsgebieten nötig, das
man während der Ausbildung er-
wirbt. Diese erfolgt über zwei Jahre
an einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. „In unseren Partner-Apo-
theken betreiben die Pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten auch
aktives Marketing, planen Aktionen
und Werbemaßnahmen", so der
Fachmann weiter. Die PTAs geben
auch Rückmeldung, welche Maß-
nahmen von Kunden angenommen
werden und was besser und effi-
zienter werden muss.

Neues Institut Friedenspädagogik

Konflikte zivil lösen

(sk). Oberkirchenrätin Karen Hinrichs
übernimmt ab Januar 2020 die Lei-
tung des neu gegründeten Instituts
für Friedensbildung an der Evange-
lischen Hochschule Freiburg (EH
Freiburg). Der Landeskirchenrat der
badischen Landeskirche berief die
Theologin auf seiner jüngsten Ta-
gung. Die Einrichtung des Instituts
hatte die Landessynode der badi-
schen Landeskirche auf ihrer Tagung
im April beschlossen.
Das interdisziplinäre Institut wird

am 24. Januar 2020 eröffnet. Es soll
als Forschungseinrichtung aller an
der EH Freiburg vertretenen Fach-
richtungen Lehrformate, Weiterbil-
dungsangebote und Forschungspro-
jekte in den Themenfeldern Frie-
densarbeit, Friedenspädagogik und
Friedensentwicklung organisieren. In
Kooperation mit verschiedenen Ak-
teuren aus Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft sollen Perspektiven für
soziale Transformation, Konfliktbe-
arbeitung und politische Verände-

rungen entwickelt werden.
„Die Menschen, die an der Evan-

gelischen Hochschule ausgebildet
werden, können als Multiplikatorin-
nen und Multiplikatoren stark dazu
beitragen, dass unsere Gesellschaft
human und demokratisch bleibt
und ihre Konflikte auf zivilem Wege
löst. Dazu dient das neue interdis-
ziplinäre Friedensinstitut, in dem
ich mich als Theologin, Pädagogin
und Mediatorin mit ganzem Herzen
einbringen werde“, freut sich Ober-
kirchenrätin Karen Hinrichs auf ihre
neue Aufgabe.
Hinrichs hat nach einer Ausbil-

dung zur Grund- und Hauptschul-
lehrerin Erziehungswissenschaften
und Evangelische Theologie an der
Universität Heidelberg studiert. Sie
war 15 Jahre lang Pfarrerin in ver-
schiedenen badischen Gemeinden,
bevor sie 2004 als erste theologi-
sche Oberkirchenrätin in den Evan-
gelischen Oberkirchenrat nach
Karlsruhe wechselte. 

Der Umgang mit anderen Menschen macht den Beruf einer Pharmazeutisch-
technischen Assistentin besonders reizvoll.

Bild: djd/Linda AG/Getty Images/PeopleImages. com
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IHK bietet Fortbildung

Handelsfachwirt werden

(sk). Sich zum „Technischen Fach-
wirt IHK“ fortbilden lassen können
am IHK-Bildungszentrum Südlicher
Oberrhein sowohl erfahrene Fach-
kräfte mit einer technischen Berufs-
ausbildung als auch solche mit
kaufmännischer Ausbildung. Der be-
rufsbegleitende Lehrgang startet am
3. September am Standort Freiburg
in der Schnewlinstraße 11 -13. 
Die Fortbildung vermittelt die In-

halte Lern- und Arbeitsmethodik,
Volks- und Betriebswirtschaft, Recht
und Steuern, Unternehmensführung,
technische Kommunikation, Werk-

stofftechnologie, Fertigungs- und
Betriebstechnik, Absatz- und Mate-
rialwirtschaft, Logistik, Produkti-
onsplanung, -steuerung und -kon-
trolle, Qualitäts- und Umweltma-
nagement, Arbeitsschutz, Führung
und Zusammenarbeit. 
■ Näheres, kostenlose Beratung
und Informationsmaterial gibt es
beim IHK-BildungsZentrum Süd-
licher Oberrhein, Telefon 0761/
2026-0 und 0781/9203-0, e-Mail
info@ ihk-bz.de oder www. ihk-bz. de.
Lehrgänge weiterer Bildungsdienst-
leister unter www. wis. ihk. de

Beamtenanwärter oder –anwärterin in der Bundeszollverwaltung werden

Im Einsatz gegen den Schmuggel
(sk). Duales Studium oder Berufsaus-
bildung. Bekämpfung des Waren-,
Waffen- und Drogenschmuggels,
von Produktpiraterie, Schwarzarbeit,
Steuerhinterziehung, Geldwäsche.
Tiere und seltene Pflanzen vor dem
Aussterben bewahren. Importe auf
geltende Sicherheitsstandards über-
prüfen. Arzneimittelfälschungen aus
dem Verkehr ziehen. Beratung von
Wirtschaftsunternehmen. Überwa-
chung von Produktionsabläufen und
Erhebung von Verbrauchsteuern… 
Mit einer zweijährigen Berufsausbil-
dung, für die mindestens ein mittle-
rer Bildungsabschluss Voraussetzung
ist, oder einem dreijährigen Studium
bei der Bundeszollverwaltung eröff-
net sich Nachwuchskräften ein brei-
tes Spektrum an Aufgaben, die kaum
eine andere Verwaltung zu bieten
hat. 
Auch das Hauptzollamt Lörrach bil-

det angehende Beamtinnen und Be-
amte in den Laufbahnen des mittle-
ren und gehobenen Dienstes aus.
Theoretische Ausbildungs- und Stu-
dienabschnitte werden an der Zoll-
schule in Sigmaringen oder an der
Hochschule des Bundes in Münster
absolviert. Dort sind die angehenden
Zöllnerinnen und Zöllner im Inter-
natsbetrieb untergebracht. 
Während der Praxisphasen durch-

laufen die angehenden Zollbeamten
dann die verschiedenen Aufgaben-
bereiche des Hauptzollamts Lörrach,
dessen Bezirk sich über den Ortenau-
kreis, die Landkreise Breisgau-Hoch-
schwarzwald, Emmendingen, Lör-
rach, und den Stadtkreis Freiburg er-

streckt. Das Gehalt für die Berufsan-
fänger liegt während dieser Zeit bei
rund 1.300 Euro pro Monat. 
Zöllnerinnen und Zöllner sind Bun-

desbeamte. Wer heute im Süden
Deutschland eingesetzt ist, kann sich
vielleicht in zwei Jahren nach Frank-
furt, Hamburg, Dresden oder Berlin

bewerben - in ganz Deutschland ist
es möglich, als Zöllner zu arbeiten.
Auch eine Gelegenheit zum infor-

mieren und reinschnuppern gibt es:
Das Hauptzollamt Lörrach ist auf al-
len großen Berufsmessen in der Um-
gebung vertreten. Mehr Informatio-
nen zur Ausbildung und zum Bewer-

bungsverfahren finden Interessenten
daneben auf den Internetseiten der
Bundeszollverwaltung unter www.
zoll.de oder www.talent-im-ein-
satz.de. Auch auf Facebook und Ins-
tagram kann man der Arbeit der
rund 40.000 Zöllnerinnen und Zöll-
ner bundesweit folgen. 

Zollbeamten können in ganz Deutschland im Einsatz sein. Bild: Hauptzollamt Lörrach

Viele Geflüchtete interessieren sich vor allem für das Handwerk 

Ausbildung als Integrationsmotor

(sk). „Bei uns zählt nicht, wo man
herkommt. Sondern wo man hin-
will.“ Mit diesem Motto positionier-
te sich das südbadische Handwerk
im Herbst letzten Jahres für Weltof-
fenheit. Das Handwerk leistet dabei
durch Ausbildung und Beschäfti-
gung traditionell einen wichtigen
Beitrag bei der Integration neuer
Bürger leistet. 
Familie Hauser beschäftigt fünf

Geflüchtete aus Gambia in ihrem
Holzbearbeitungsbetrieb in Bad Kro-

zingen. Auf die Frage, aus welchen
Gründen sich die Firma für die An-
stellung Geflüchteter entschieden
hat – trotz Sprachbarriere und der
komplexen Situation in Bezug auf
die Aufenthaltsgenehmigungen –
lautet die eindeutige Antwort: volle
Auftragsbücher, viel Arbeit und drin-
gender Bedarf an Arbeitskräften. Ei-
ner der Mitarbeiter aus Gambia ist
inzwischen ausgelernter Geselle,
zwei sind Auszubildende und weite-

re zwei sind als Helfer beschäftigt.
Die Familie unterstützt die neuen
Mitarbeiter in der Schule, beim
Spracherwerb und setzt sich auch
bei Behördenangelegenheiten für sie
ein. Dadurch konnte bereits eine
drohende Abschiebung verhindert
werden.
Alle fünf sind alle sehr motiviert,

gewissenhaft und zuverlässig. „Da
könnte sich so manch anderer eine
Scheibe abschneiden“, so Barbara
Hauser. Die Defizite, die es in der

Sprache und Vorbildung gibt, wür-
den durch großes Engagement
wettgemacht. 
Auch der Stuckateur-Betrieb Wai-

bel aus Waldkirch leistet Integrati-
onsarbeit und hat sich dafür ganz
bewusst entschieden. „Die betrieb-
liche und persönliche Verantwor-
tung zu übernehmen, eine schnelle
und positive Integration Geflüchte-
ter in unsere Gesellschaft zu ermög-
lichen, war für uns auf jeden Fall

Antrieb“, so Carlo Hack, Geschäfts-
führer der Firma. Kritisch bewertet
Hack die bürokratischen Hürden:
„Leider ist die Unterstützung für Be-
triebe nach wie vor nicht optimal.
Der bürokratische Aufwand für klei-
nere Betriebe ist nach wie vor sehr
groß.“ Aber die positiven Erfahrun-
gen mit den neuen Arbeitskräften
motivieren den Betrieb, den Weg
weiter zu gehen.

Da sich viele Geflüchtete und
Asylbewerber für eine Ausbildung

im Handwerk interessieren, oftmals
sogar bereits handwerkliche Erfah-
rungen mitbringen und zugleich vie-
le Betriebe in Südbaden geeignete
Bewerberinnen und Bewerber für
ihre Lehrstellen suchen, unterstützt
die Handwerkskammer beide Seiten
mit dem Förderprojekt "Integration
durch Ausbildung", das vom Minis-
terium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau Baden-Württemberg
gefördert wird.

Bild: pixabay.de

Ausbildung zum Kaufmann 
im Einzelhandel (m/w)

Die Ausbildung bei Omega-Electronic ist die 
perfekte Mischung aus Theorie und Praxis. 

Bei uns lernst du alles was du wissen musst über 
Service und Verkauf, Warenein- und ausgänge, 

Marketingmaßnamen, Elektrotechnik 
und natürlich neue Medien. 

 Ausbildungsvergütung:
1. Jahr 750€ / 2. Jahr 860€ / 3. Jahr 1000€

Bewerb dich jetzt unter:
Omega electronic GmbH

Raustraße 6, 79098 Freiburg
jobs@omega-electronic.de
www.omega-electronic.de
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Wir suchen DICH ab September 2019 als:

Wir suchen motivierte und engagierte Menschen für das interessante 
Aufgabenfeld der Arbeit mit Menschen mit Behinderung.
Am Bruckwald in Waldkirch (WfbM, Förder- und Betreuungsbereich, 
Wohnhäuser) bietet Plätze für ein Freiwilliges Soziales Jahr oder einen 
Bundesfreiwilligendienst.

FSJ – Freiwillige/r im Freiwilligen Sozialen Jahr

BFD – Bundesfreiwilligendienst

Wir bieten Dir:
• berufliche Orientierung, Sammeln neuer Erfahrungen
• die Möglichkeit, Dich aktiv in die interessante und abwechslungsreiche
 Arbeit einzubringen.
• Teil der Gemeinschaft zu werden (gemeinsames Essen, Feste, etc.).
• Persönlichkeitsentwicklung
Du bringst mit:
• Motivation, Zuverlässigkeit und Dynamik
• Interesse und Lust an der Arbeit
 mit Menschen mit Behinderung

Wir suchen DICH ab September 2019 als:

Wir suchen motivierte und engagierte Menschen für das interessante 
Aufgabenfeld der Arbeit mit Menschen mit Behinderung.
Das Haus Tobias in Freiburg (Kindergarten, Schule-SBBZ, Heim für 
Seelenpflege-bedürftige Kinder und Jugendliche) bietet Plätze für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr oder einen Bundesfreiwilligendienst.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:
Haus Tobias | Wintererstr. 83 | 79104 Freiburg
Telefon: (0761) 368070 | E-Mail: haus-tobias@sozialwerk-breisgau.de
Nähere Info unter: www.haus-tobias.de

FSJ – Freiwillige/r im Freiwilligen Sozialen Jahr

BFD – Bundesfreiwilligendienst

Wir bieten Dir:
• berufliche Orientierung, Sammeln neuer Erfahrungen
• die Möglichkeit, Dich aktiv in die interessante und abwechslungsreiche
 Arbeit einzubringen.
• Teil der Gemeinschaft zu werden (gemeinsames Essen, Feste, etc.).
• Persönlichkeitsentwicklung
Du bringst mit:
• Motivation, Zuverlässigkeit und Dynamik
• Interesse und Lust an der Arbeit
 mit Menschen mit Behinderung

„Ich habe die Möglichkeit, interessante
Seminare zu besuchen.“

„Menschen mit und
ohne Behinderung
lernen voneinander –
eine tolle Erfahrung!“

„ Ein FSJ/BFD bietet mir
eine berufliche Orientierung.“

„Meine persönlichen Kompetenzen und
Fähigkeiten werden ausgebaut und ich arbeite
eigenverantwortlich, das macht   für mich Sinn.“

„Mir gefällt die abwechslungs-
reiche Arbeit mit Menschen
mit Behinderung.“

„Durch mein
FSJ/BFD konnte
ich viele neue
Freundschaften
knüpfen.“

„Ich bin Teil einer ganz besonderen
Gemeinschaft – ein schönes Gefühl.“

„Mein FSJ im Haus Tobias
ist besonders, da ich
jeden Tag zusehen kann,
wie die Kinder wachsen
und an neuen Fähigkeiten
dazugewinnen.“

„Man lernt viel von und mit den
Menschen mit Behinderung und
auch über sich selbst.“

„Hier kann ich
auch meine
Grenzen
kennenlernen.“

„Ich habe mich für ein
FSJ entschieden, weil
ich neue Herausforde-
rungen gesucht habe.“

„Während des FSJ
kann ich das Leben
der Menschen mit
Handycap kennen-
lernen und nehme
so eine besondere
Erfahrung  für mein
Leben mit.“

„Am Bruckwald lerne ich in den Werkstät-
ten auch handwerkliche Tricks, die man im
späteren Leben gut gebrauchen kann.“

Zeit,
das Richtige

zu tun!

Berufliche Orientierung für die eigene Zukunft wird immer wichtiger 

Lieber FSJ oder BFD?

(sk). Die Entscheidung für ein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) oder ein
Bundesfreiwilligendienst (BFD), als
berufliche Orientierung für die Zu-
kunft, ist nicht einfach. 
Durch den Austausch mit Freunden

erfuhren Jana Ketelsen und Luis
Welker von der Möglichkeit eines
freiwilligen sozialen Jahres. Die bei-
den sind beide 20 Jahre alt und ma-
chen derzeit ihr FSJ in der Schreine-
rei „Am Bruckwald“ in Waldkirch.
„Da die Arbeit mit Menschen mit
Behinderung uns sehr interessierte,
war der Weg zum Bruckwald nicht
weit“, sagen beide. Damit sich die
angehenden FSJler ein genaues Bild
verschaffen konnten, wurde ihnen
zuerst ein Hospitationstag angeob-
ten. Dort sammelten sie sofort erste

positive Erfahrungen und wurden
von allen aufgeschlossen empfan-
gen.
Jeder Tag in der Werkstatt entwik-

kelt sich anders. Die Tätigkeiten um-
fassen neben der Begleitung bei der
Arbeit auch teilweise die Pflege so-
wie auch die Hilfe bei alltäglichen
Dingen. Dazu gehört auch das Mit-
tagesssen oder mal ein Spaziergang.
„Anfangs waren wir Beide etwas

unsicher im Umgang mit den be-
treuten Kollegen“, sagen Jana Ketel-
sen und Luis Welker. Die Arbeit ge-
staltete sich jedoch vom ersten Tag
an locker und sie wurden jederzeit
genügend angeleitet. „Außerdem
hatten wir immer die Möglichkeit,
Fragen zu stellen oder uns Hilfe zu
holen.“

Im Laufe des Jahres lernten die bei-
den die betreuten Menschen Stück
für Stück besser kennen und konnten
stärker auf die persönlichen Bedürf-
nisse der Einzelnen eingehen. Jeden
Tag lernten sie etwas dazu - mit ei-
ner großen Portion Humor. „Da wir in
einem der vielen hauseigenen Ge-
werke, der Schreinerei arbeiten,
konnten wir außerdem einige hand-
werkliche Erfahrungen sammeln“,
sagen die beiden. Diese Erfahrungen
könnten ihnen noch oft zu Gute
kommen, sind sie sich sicher. 
Die  FSJ-Zeit ging schneller vorbei,

als beide dachten. In dem Jahr hatten
sie die Möglichkeit, sich in Ruhe be-
ruflich zu orientieren. „Auch lernten
wir eigenverantwortlich und selbst-
ständig zu arbeiten“, so die jungen
FSJler. Dadurch erhielten sie beide im
Laufe der Zeit viel Selbstbewusstsein,
das ihnen in ihrer beruflichen Zu-
kunft weiterhelfen wird. „Ein FSJ
können wir jedem nur wärmstens
empfehlen!“, ist das Fazit der beiden
nach dem vergangenen Jahr.Ein FSJ würden Jana Ketelsen und Luis Welker jedem weiterempfehlen.

Bilder: Sozialwerk Breisgau am Bruckwald

Gewerbe Akademie bietet Kurs an

Glasklare Organisation

(sk). Die Gewerbe Akademie am
Standort Freiburg bietet am Mitt-
woch, 9. Oktober ganztägig eine
Schulung zum Thema „Glasklare
Organisation im Büro“ an. Keine
Aktenberge mehr auf dem Schreib-
tisch, hohe Transparenz am Ar-
beitsplatz, so dass auch bei Urlaub
oder Krankheit jeder sofort alles
findet. 
Mit einem gut geordneten Büro

lässt sich umgehend messbare Lei-
stungssteigerung im Betrieb erzie-
len. Ein leerer Schreibtisch fördert
außerdem die Kreativität. Und jeder
hat Zugriff auf alles, kurze Wege
sparen Zeit. In den Pausen gibt es
zusätzlich eine Schnell-Beratung
für die eigene Büroplanung.

Weitere Auskünfte zum Fachkurs
erteilt die Gewerbe Akademie un-
ter Telefon 0761 15250-63 oder
unter www.gewerbeakademie.de

Gewerbe-Akademie erklärt Führungsaufgaben

Info-Abend

(sk). Die Gewerbe Akademie am
Standort Freiburg weist schon jetzt
auf einen Info-Abend am Donners-
tag, 10. Oktober ab 18 Uhr hin, an
dem die Fortbildung zum „Geprüf-
ten Betriebswirt HwO“ vorgestellt
wird. Diese beginnt am 27. Januar
2020. Anmeldungen hierfür werden
ab sofort entgegen genommen. In
vier Schritten werden die Teilneh-
mer für anspruchsvolle Führungs-
aufgaben im Betrieb geschult. Dazu
gehören Unternehmensstrategie,
Unternehmensführung, Personal-
management und Innovationsma-
nagement wie betriebswirtschaftli-
che Lösungsansätze entwickeln,
Präsentation und Fachgespräch.
Rechnungswesen, Marketing, Per-
sonalführung und Personalentwick-
lung sind weitere Inhalte. Die Teil-
nehmer erreichen im deutschen
Qualifikationsrahmen (DQR) das

gleiche Qualifikationsniveau wie
mit einem Masterabschluss.
Der Studiengang kann mit dem

Aufstiegs-BAföG gefördert werden.
Weitere Auskünfte erteilt die Ge-
werbe Akademie, Telefon 0761
15250-63 oder unter www.gewer-
beakademie.de

Mit einem Kurs geht es dem Chaos an
den Kragen. Bild: pixabay.de

Bild: pixabay.de
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Große Woche Baden-Baden
Die „Grosse Woche“ in Baden-Baden – Größtes und wichtigstes Meeting

Flaggschiff des Galopprennsports
(sk). Die „Grosse Woche“ ist seit Jahr-
zehnten das Flaggschiff des deut-
schen Galopprennsports. Das größte
und wichtigste Meeting, ein absolu-
tes Muss, für alle, die im Rennsport
Rang und Namen haben. Sie findet
immer Ende August / Anfang Sep-
tember statt, in diesem Jahr vom 24.
August bis zum 1. September.
Sportlicher Höhepunkt am Eröff-

nungstag ist Preis der Sparkassen Fi-
nanzgruppe (Gr.III). Am Sonntag
steht die Casino Baden-Baden Gol-
dene Peitsche im Mittelpunkt. Sie ist
die wichtigste Sprintprüfung in
Deutschland.
Unter der Woche wird Mittwoch

und Donnerstag veranstaltet mit

dem „Coolmore Stud Baden-Baden
Cup“ und dem „Steher Cup“, jeweils
Listenrennen, als Highlight.
Das große Finale ist am Grand Prix-

Wochenende mit insgesamt vier
Gruppe-Rennen einmalig in
Deutschland: Am Samstag der T. von
Zastrow Stutenpreis (Gr.II) und der
„Wackenhut Mercedes-Benz Preis –
Zukunftsrennen“ (Gr.III) , am Sonn-
tag das Jahres-Highlight, der Longi-
nes Grosser Preis von Baden (Gr.I) als
Teil der „German Racing Champions
League“ und das Oettingen Rennen
(Gr.II).
Jeder Renntag steht zudem unter

einem besonderen Motto: Der 24.
August ist „Tag der Nachwuchsför-

derung”, am 25. August heißt es
„Galopp meets Fitness”, am 28. Au-
gust ist der „KSC Renntag”, am 29.
August der „Tag der Vereine”, am 31.
August „Ladies Day” und am 1. Sep-

tember das Grand-Prix-Finale mit
dem Longines Prize for Elegance.

■ Weitere Informationen: 
www.baden-racing.com

Bilder: Baden Racing
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Wir bringen 7 Millionen Passagiere
pro Jahr zu über 90 Destinationen

www.euroairport.com
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Ihre Privatbank, 
nicht groß 
aber gut.

Bankhaus Mayer

Flexible Finanzierungslösungen
durch persönliche Beratung von  
qualifizierten Mitarbeitern sind unsere Stärke.

8 / 8 00- 0



www.wetterauer-immobilien.de

IMMOBILIE 
VERKAUFEN?

DANN MIT UNS.

25.07.2019

Große Woche Baden-Baden

Motto-Tage der Grossen Woche erstmals mit „Tag der Vereine“

Gerne mit Hut
(sk). Jeder Tag der Grossen Woche
hat ein bestimmtes Motto. 

■ Tag der Nachwuchsförderung
Samstag, 24. August:
Der Infotag rund um den Galopp-
rennsport mit vielen Aktiven und
Ansprechpartnern zum „Traumberuf
Jockey” und „Hobby Amateurrenn-
reiter”. Das reiterliche Geschick kann
auf dem Rennpferdsimulator „Mr.
Ed” getestet werden.

■ Galopp meets Fitness day 
Sonntag, 25. August:
Der Baden Racing Kooperationspart-
ner Pfitzenmeier Premium Plus Re-
sorts aus Karlsruhe wird im Event-
bereich ein abwechslungsreiches
Programm rund um Fitness, Well-
ness, Lifestyle und Gesund Leben
präsentieren.
Eine tolle Info- und Shoppingmeile

mit hoher Fachkompetenz steht den
Gästen den ganzen Tag über zur
Verfügung mit Einblicken in das
breite Angebot. Promi-Talk auf der
Bühne sowie viele Tipps von Coachs,
moderiert von unserer Ex-Miss Ger-
many Doris Schmidts, garantieren
einen unterhaltsamen Tag.

■ KSC Renntag
Mittwoch, 28. August:
Der KSC goes Racing. Das kom-
plette Team des Karlsruher SC
(Mannschaft, Trainer, Vorstand)
wird auf der Galopprennbahn be-
grüßt. Die Kicker des KSC können
bei vielen Mitmach-Aktionen auf
dem Gelände und im Interview er-
lebt werden.

■ Tag der Vereine
Donnerstag, 29. August:
Dieser Tag steht ganz im Zeichen
verschiedenster Einrichtungen aus
der Region. Jeder Verein wird sich
mit seinem ganzem Charme und An-
gebot auf dem Rennplatz präsentie-
ren. Viele Mitmachaktionen und la-
den ein zum ersten Tag der Vereine.

■ Ladies day
Samstag, 31. August:
Damen mit Hut oder Fascinator ha-
ben am Samstag, 31. August freien
Eintritt – und es dreht sich alles um
die Damenwelt! Auf der Eventbühne
bieten die Veranstalter ein Unterhal-
tungsprogramm mit dem Team vom

„Crazy Palace” der Dinnershow aus
Karlsruhe und der Moderatorin Doris
Schmidts geboten. Und es gibt eine
Shopping-Meile rund um Mode,
Beauty und Livestyle.

■ Longines Grosser Preis von Ba-
den, Sonntag, 1. September:
Am Grand Prix-Finale wird nicht nur
das beste Pferd gesucht, sondern
auch die eleganteste Besucherin –
im „Longines prize for Elegance.
Zwei Foto-Teams sind auf dem
Rennplatz unterwegs um die ele-
gantesten Erscheinungen zu finden.
Aus drei Finalistinnen wird auf der
großen Longines Bühne im Führring
die Siegerin gekürt.

Platzöffnung Samstags und Sonn-
tags jeweils um ca. 12 Uhr; Mitt-
woch und Donnerstag jeweils 13.30
Uhr.

Die Grosse Woche im Überblick:

■ Samstag, 24. August: 1. Start:
13.30 Uhr, Preis der Sparkassen Fi-
nanzgruppe (Gr. III) – ex Spreti –
Rennen, Preis der BBAG Jährling-
sauktion.
■ Sonntag, 25. August: 1. Start:
13.30 Uhr: Casino Baden-Baden
Goldene Peitsche  (Gr. II); BBAG
Auktionsrennen.
■ Mittwoch, 28. August: 1. Start:
15 Uhr, Coolmore stud Baden-Baden
Cup (LR)
■ Donnerstag, 29. August: 1. Start:
15 Uhr, Steher cup (LR)
■ Samstag, 31. August: 1. Start:
13.30 Uhr, T. von Zastrow Stuten-
preis (GR. II), Wackenhut Mercedes
Benz Zukunftsrennen (Gr. III)

■ Sonntag, 1. September
Platzöffnung 12 Uhr
1. Start: 13:30 Uhr

LONGINES GROSSER PREIS 
VON BADEN

(Gr. I) – German Racing 
Champions League

OETTINGEN RENNEN (GR. II)

Sie haben. Wir suchen:
Diskretion und seriöse 
Abwicklung garantiert.

0761.45 40-136 
info@unmuessig.de

1.  Wohnbau grundstücke
2.  Grundstücke zur Entwicklung 

für Wohnbebauung
3.  Aufteilungsobjekte mit 

Ausbaupotential

Bilder: Baden-Racing

www.facebook.com/stadtkurier.freiburg
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Im Teutoburger Wald faszinierende Fahrradtouren unternehmen

Per Drahtesel ins Glück

(epr). Fahrrad fahren bereitet große
Freude und das Wohlgefühl ver-
stärkt sich noch in der Urlaubsregi-
on Teutoburger Wald. Sie ist eine
wahre Schatzkammer für Outdoor-
Freunde und bietet Radfahrern mehr
als 25 spannende Routen.
Zu den beliebten Strecken gehört

der Weser-Radweg. Im oberen We-
sertal führt er vorbei an Beverungen
und Höxter mit dem UNESCO-Kul-
turerbe Corvey, einem ehemaligen
Benediktinerkloster, bis nach Bad
Oeynhausen. Dort laden idyllische
Gasthäuser direkt am Fluss zur Ein-
kehr ein. Etwas weiter flussabwärts
kann in Porta Westfalica eine weit-

hin bekannte Sehenswürdigkeit ent-
deckt werden: Das Kaiser-Wilhelm-
Denkmal gilt als Tor nach Westfalen
und thront hoch über der Weser. Viel
weiter zurück in die Geschichte
führt die Römer-Lippe-Route, auch
ein Flussradweg, der am Hermanns-
denkmal bei Detmold beginnt und
entlang der Lippe zu römischen Spu-
ren führt. Die Römer wollten vor gut
2.000 Jahren das Gebiet unter ihre
Herrschaft bringen, wurden jedoch
in der Varusschlacht besiegt. Zeug-
nisse dieser Zeit befinden sich im
Lippischen Landesmuseum Detmold
oder buchstäblich im Boden direkt
am Weg: In seinen Grundrissen sehr

gut erkennbar ist das Römerlager
Anreppen, das zu den wichtigsten
frührömischen Denkmälern in
Deutschland zählt. Auch für Natur-
liebhaber sind die ersten Etappen
Feinkost. Horn-Bad Meinberg impo-
niert mit der markanten Felsforma-
tion der Externsteine, die sich über
zwei in den Stein gearbeitete Auf-
stiege erklimmen lassen und einen
spektakulären Anblick bieten. Ein
empfehlenswertes Ziel ist Bad Lipp-
springe, das 2017 die Landesgarten-
schau in Nordrhein-Westfalen aus-
richtet und ab dem 12. April auf 33
Hektar in voller Blüte steht. Eben-

falls wie gemacht für eine Radtour
ist Bielefeld. Mitten im Teutoburger
Wald gelegen, umgeben von viel
Grün besticht die Stadt durch eine
lebendige Musik- und Theaterszene,
Baudenkmäler aus allen Epochen
und eine abwechslungsreiche Ga-
stronomie. Ein Muss für alle Drahte-
selfreunde: der handliche Radtou-
renplaner Teutoburger Wald mit
Tipps und Wissenswertem zu allen
Touren. Die Planungshilfe kann ko-
stenlos auf der Website unter
www.teutoburgerwald.de/radregion
bestellt oder am PC ausgedruckt
werden.

Bild: epr/Teutoburger Wald/ Themenmanagement Wandern

Bild: epr/ Teutoburger Wald/ Bielefeld Marketing GmbH Topel

Der Gardasee punktet mit seiner vielfältigen Landschaft und idyllischen Ortschaften

Mildes Klima und exotische Pflanzen

(nik). Während sich in Deutschland
eine Mischung aus Spätsommer und
Frühherbst breit macht, herrscht
rund um den Gardasee noch ein an-
genehm mildes Klima. Hinzu
kommt: der Gardasee lässt sich von
Freiburg aus vergleichsweise schnell
erreichen. Das Licht, das milde Kli-
ma, die reiche Pflanzenwelt, zu der

Ölbäume, Palmen, Zypressen, Zitro-
nen- und Orangenbäume und Ole-
ander gehören, die großartige Land-
schaft und die interessanten Zeugen
aus Geschichte und Kultur machen
ihn zu einem der faszinierendsten
italienischen Seen. Der Gardasee
bietet dabei Urlaub für jeden Ge-
schmack: ob Erholung, Kultur, Ge-

nuss- oder Aktivurlaub – es ist für
jeden Geschmack etwas dabei. Be-
reits Goethe war fasziniert von die-
sem Stück Italien. An das Ufer des
Gardasees schmiegen sich zahlrei-
che malerische Städte und Ort-
schaften. Eine der schönsten Städte
ist das pittoreske Malcesine. Es lockt
mit kleinen, verwinkelten Gässchen,

bunten Häusern sowie typisch ita-
lienischem Charme. Zu den archi-
tektonischen Schätzen Malcesines
gehören sowohl die barocke Pfarr-
kirche Santo Stefano als auch der
Palazzo dei Capitani. Und wenn das
Wetter doch mal nicht perfekt ist,
bietet sich zum Beispiel das Oliven-
ölmuseum für einen Besuch an.

Bild: pixabay.de

Ein Viertel der Busreisenden ist zwischen 14 und 29 Jahre alt

Für jeden Geschmack
(sk). Seit dem Aufkommen des Bus-
und Gruppentourismus in den
1950er Jahren hat sich viel verän-
dert und ein Urlaub mit dem Reise-
bus verdient sein leicht angestaub-
tes Image schon lange nicht mehr –
schließlich gehört inzwischen fast
ein Viertel der Busreisenden zu der
Zielgruppe der 14 bis 29-Jährigen.
Der Reisebus ist und bleibt das si-

cherste und vertrauenswürdigste
Verkehrsmittel auf dem Weg in den
Urlaub. Der Bustourismus ist durch
hohe technische und rechtliche Si-
cherheitsstandards gekennzeichnet,
die helfen, das Unfallrisiko mit Rei-
sebussen so gering zu halten.
Moderne Reisebusse sind bequeme

Großraumlimousinen. Die Fahrzeu-
ge sind als langlebige Wirtschafts-

güter auf höchstem technischen Ni-
veau gebaut. Von ABS bis zu ver-
schleißfreien Zusatzbremsen stek-
ken Reisebusse voller technischer
Raffinessen, die die Fahrsicherheit
erhöhen.
Dank moderner Medien- und Kom-

munikationstechnik, qualitativ
hochwertigen ergonomischen Sit-
zen, Bordküche und Bord-WC
kommt auch der Komfort des Reise-
gastes nicht zu kurz.
Zur entspannten und sicheren

Busreise zählt ein erfahrener und
gut geschulter Fahrer. 
Ob Lago Maggiore, Elbphilharmo-

nie Hamburg oder Adria – für jeden

Geschmack findet sich das passende
Ziel. Der Sommer ist dabei die be-
liebteste Urlaubszeit. Der Trend
geht aber schon seit längerem zu
mehreren, dafür kürzeren Reisen.
Immer beliebter werden dabei The-
men- und Eventreisen, etwa zu Mu-
sicals oder Fußball-Spielen. Inner-
halb Deutschlands liegen Mecklen-
burg-Vorpommern und Bayern vor-
ne bei den beliebtesten Reisezielen.
Jenseits der deutschen Grenzen sind
Italien und Österreich Favoriten,
aber auch England wird gerne als
Busreiseziel gewählt. Ein Geheim-
tipp ist Polen. Das Land grenzt mit
großer Vielfalt.

Nicht nur Rom lässt sich mit einer Busreise entdecken.
Bild: Kirk Fisher/ Pixabay

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • Telefon 0 76 45/4 24 • Telefax 88 69

B u s r e i s e n  2 0 1 9          Weitere Reisen unter www.oestreicher-reisen.de 
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
05.08.-09.08. 5 Auf Entdeckungstour im Erzgebirge Erzgebirgsrundfahrt DZ/HP 495.- 
24.08.-01.09 8 

 
Urlaubs- und Wanderwochen im Bregenzerwald 
Wir fahren, Sie genießen 

DZ/HP ab 
898.- 

22.08.-27.08. 5 Sommer im Berchtesgadener Land Chiemgau-Rundfahrt DZ/HP 644.- 
01.09.-05.09. 5 Romantische Wasserwege Hollands Grachten Seen Flüsse DZ/HP 586.- 
07.09.-12.09. 6 Kulinarische Gipfelerlebnisse am Fuße der Dachsteins – 

inclusive Dachsteingletscher 
DZ/HP   

638.- 
14.09.-18.09. 5 5 Flüsse – 1 Reise an die Donau, Moldau, Isar, Inn und Ilz DZ/HP 519.- 
20.09.-25.09. 6 Südmähren – Land der Sonne und des Weines 

mit Ausflug nach Bratislava 
DZ/HP 729.- 

 
22.09.-26.09. 5 Kulinarisches Kärnten täglich neue Geschmackserlebnisse DZ/HP 599.- 
27.09.-02.10. 6 Herbststimmung im alpenländischen Slowenien 

unterwegs in der slowenischen Toskana 
DZ/HP 609.- 

29.09.-06.10. 8 Schönes Trio – Dubrovnik, Herzegowina 
& Montenegro – Zubucher-Flugreise 

DZ/HP ab 
1.398.- 

04.10.-08.10. 4 Törggelen im Trentino mit Fahrt nach Meran DZ/HP 511.- 
04.10.-06.10. 3 Bernina- und Glacier-Express Bergwelt auf Schienen DZ/HP   488.- 
22.08.-24.08. 
2020 

3 P a s s i o n s s p i e le O b e r a m m e r g a u  2020  
nur alle 10 Jahre! Jetzt buchen! 

DZ/HP 749.- 

B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 1 9     Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
03.08. 06:30 Appenzell/Säntis Berg- und Talfahrt inkl. 3-Gang-Mittagessen 91.- 
04.08. 04:00 Lago Maggiore Markt in Cannobio (5 Std.)  42.- 
06.08. 12:30  Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 18.- 
10.08. 06:00 „Pfälzer Gastlichkeit“ Eintritt + Führung Hambacher Schloss, Mittagessen 

und Weinverkostung und Stadtführung Speyer, RF ca. 17:00 Uhr 
68.- 

17.08. 05:30 Drei-Seen-Schifffahrt von Biel nach Murten/CH, inkl. Mittagessen 80.- 
18.08. 07:30 Bundesgartenschau Heilbronn  Zauberei, Musik, Tanz, inkl. Eintritt 52.- 
24.08. 06:00 Schynige Platte Schweiz inkl. Zahnradbahn ab Wilderswil, 3-Gang-Menü 

und Besichtigung Alpengarten  
92.- 

25.08. 07:00 Apfelzügle am Bodensee, Apfelzüglefahrt, Bauernvesper und Dessert 54.- 
28.08 07:30 Thyssenkrupp – Testturm in Rottweil inkl. Führung rund um den Turm, 

Eintritt Aussichtsplattform und Stadtführung Rottweil, RF ca. 16.00 Uhr 
45,- 

31.08. 05:00 Am Fuß der Eigernordwand/CH, Bahnfahrt Lauterbrunnen – 
Grindelwald inkl. Mittagessen auf der kl. Scheidegg, RF ca. 16:00 Uhr 

98.- 

31.08. 09:00 Karlsruher Zoo inkl. Eintritt                                    Kind 6-15 J. = 25.-    Erw.  34.- 
03.09. 12:30  Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 18.- 
08.09. 05:30 „Im Tal der Loreley“ Altstadtexpress Koblenz, 3-Gang-Mittagessen, 

Rheinschifffahrt, Weinprobe, RF ca. 17:00 Uhr (4 Wo.) 
79.- 

 Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913 457 oder -424  Geschenk-Tipp: Ein "R e i s e g u t s c h e i n" 

Bei Anmeldung ab 10 Pers. erhalten Sie 5% Gruppenrabatt auf alle Tagesfahrten!
Nähere Infos unter: www.der-glottertaeler.de
Omnibus Rieder GmbH & Co.KG ♦79286 Glottertal ♦ rieder@der-glottertaeler.de

Reisen 2019 - fordern Sie unseren ausführlichen Katalog an!
22.09.-29.09.19 Usedom – erholsame Tage an der Ostsee im 4* MARITIM Hotel

HP  ab 1259,00 €
20.09.-27.09.19  Lago Maggiore HP  875,00 €

mit dem Schwarzwaldverein Gundelfingen
18.10.-20.10.19 Von Frauen für Frauen, 4* MARITIM Hotel Fulda ab 290,00 €
29.11.-01.12.19 München zum 1. Advent, 4* MARITIM Hotel im Zentrum ÜF ab 295,00 €
08.12.-11.12.19 Dresden mit Striezelmarkt, 4* MARITIM Hotel ab 560,00 € 
16.12.-19.12.19 Berchtesgadener Advent im 4* S-Top Hotel HP  ab 565,00 €

Stadtführung Salzburg
21.12.-27.12.19 Weihnachtsreise nach Schladming HP  ab 899,00 €
30.12.-02.01.20 Silvester in Bad Wildungen HP  ab 666,00 €

Alles Komplettpreise laut Ausschreibung, keine zusätzlichen Kosten 
für Sie vor Ort! (persönliche Ausgaben ausgenommen)

Unsere aktuellen Tagesausflüge
Di 30.07.19  Nachmittagsfahrt zu Kaffee & Kuchen 25,00 €
Mi 28.08.19  Fahrt nach Stuttgart 32,00 €
Sa 07.09.19  Marktbesuch in Como 49,00 €
So. 13.10.19  Wies´n Schmankerl auf dem Schiff ab Breisach 52,00 €
Fr. 25.10.19  Blühendes Barock & weltgrößte Kürbisausstellung Ludwigsburg 41,00 €

Vorschau für 2020
07.02. – 09.02.20  Unsere 1. Männerreise mit Hüttengaudi ab 299,00 €
12.02. – 18.02.20  Wellness und Wohlbefinden in Bad Kissingen HP ab 599,00 €
21.02. – 28.02.20 Begleitete Mallorcaflugreise HP ab 998,00 €

ruhig – entspannt – erlebenswert
04.04. – 09.04.20 Geführte E-Bike-Tour am Gardasee, inkl. Leihrad HP ab 775,00 €

Schaber-Reisen GmbH

79241 Ihringen - Tel.: 07668-950449 - www.schaber-reisen.de

15.09.    1T Insel Mainau inkl. Eintritt 47,- €

29.09.    1T Bodensee, Fahrt – Apfelzügle & Mittagessen 52,- €

06.10.    8T Herbstkur in Abano Terme HP 865,- €

09.10.    5T Goldener Herbst in Maria Alm HP 535,- €

16.10.  12T Kuren auf Ischia / Zwischenübern. HP 895,- €

18.10.    6T Traubenfest in Meran 4* Hotel Kronblick HP 715,- €

29.10.    6T Goldener Herbst in Imst VP 555,- €

18.11.    5T Saisonabschluß in Zell am See HP 508,- €

30.11.   2T Starlight-Express Kat.: 3 ÜF 258,- €

05.12.    4T Wintermärchen Pilsen & Prag HP 425,- €

19.12.    8T Weihnachten am Kitzbühler Horn HP 975,- €

30.12.    4T Silvester in Königswinter 4* Maritim Hotel HP 725,- €

Unser neuer Reisekatalog 2019 ist erschienen! Bitte kostenlos anfordern!

Reiseträume 2019



Telefon 0761/25764

Habsburgerstrasse 125
79104 Freiburg

www.velde-freiburg.de
info@velde-freiburg.de

Inh. Clemens Hoch



Das Planetarium bietet während der
Sommerferien zusätzliche Termine und
startet neue Programme. 

TaiChi und Qi Gong im Stadtgarten:
Zwei Freiburger Schulen bieten offene
Sommerkurse an. 

In Staufen wird am ersten Augustwo-
chenende gefeiert: Das Markgräfler
Weinfest lädt ein. 

Der Film „Ein ganz gewöhnlicher Held“
startet heute bundesweit in den Kinos
— und läuft auch in der Harmonie. 

Das Lesewohnzimmer kommt von
Donnerstag bis Sonntag nach Freiburg
auf den Kartoffelmarkt.

Aeham Ahmad und Gertrud Schröder
veranstalten ein gemeinsames Benefiz
für Kinder in Syrien. 
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Eine Reise durch Europa, jede Menge Adrenalin, Spaß und Unterhaltung — das alles gibt es im Europa-Park zu
erleben. Dazu bietet Deutschlands beliebteste Freizeitpark mit seinen 15 Themenbereichen — seit Dienstag ist
auch der Skandinavische Bereich wieder offiziell geöffnet — auch allen Daheimgebliebenen echtes Urlaubsflair.
Der Stadtkurier verlost zum Ferienstart 3 x 2 Tickets für den Europa-Park. Wer gewinnen möchte, schickt bis
kommenden Dienstag unter dem Kennwort „Europa-Park“ eine Karte an den Stadtkurier, Postfach 5769, 79025
Freiburg, oder eine Mail an gewinnen@stadtkurier.de Bild: Europa-Park

Der Stadtkurier verlost 3 x 2 Karten für den Europa-Park!

Internationales Festival Tamburi Mundi steht unter dem Motto „Intuition“

Jetzt wird wieder getrommelt!

(sk). Die Welt trifft sich in Freiburg
… und trommelt!, wenn Tamburi
Mundi, das internationale Festival
für Rahmentrommeln, unter dem
Motto „Intuition“ vom 26. Juli bis 4.
August ins E-Werk lädt. 
Beim Eröffnungskonzert am 26. Juli

um 20 Uhr trifft Festivalleiter und
Worldpercussionist Murat Coşkun
auf die erste weibliche Handpan-
Künstlerin Israels, Liron Meyuhas. 
Beim Konzert „Starker junger

Sound!“ am 27. Juli gestalten Stu-
dierende der Popakademie Mann-
heim einen Weltmusikabend.
Bei „Masters of Intuition“ am 28.

Juli stehen der Lyra-Virtuose Ross
Daly und Glen Velez, Vater der mo-
dernen Rahmentrommel-Bewegung,
im Fokus. Begleitet werden sie dabei
von Muhittin Kemal (Kanun), Murat
Coşkun und der Rahmentrommlerin
Marla Leigh aus Kalifornien, die die-
ses Jahr „Artist in Residence“ ist.
Mit Beatboxing am 29. Juli und ei-

nem Improtheater-Abend am 30. Juli
geht es auf neuen Wegen um die Be-

gegnung verschiedener Formate mit
Rahmentrommeln.
Das belgisch-italienische Duo „Ni-

sia“ lädt gemeinsam mit dem italie-
nischen Tamburello-Meister Andrea
Piccioni zu einer Italian Night of Per-
cussion Music (1. August) ein.
Herzstück und Höhepunkt des Fe-

stivals ist wie jedes Jahr das „Tam-
buri Mundi-Special“ am 2. August.
um 20 Uhr. Die Lange Nacht der
Trommeln am 3. August, 20 Uhr ist
mittlerweile Festival-Tradition. 
Das Abschlusskonzert am 4. August

steht unter dem Titel „My Inner Voi-
ce — Women’s Drum“. Mit der US-
Amerikanerin Marla Leigh, Liron
Meyuhas aus Israel und Christine
Hübner, Tamburi Mundi Award-
Preisträgerin von 2018, stehen drei
ausdrucksstarke Perkussionistinnen
auf der Bühne. Gemeinsam mit dem
polnisch-türkischen Duo „Mahlukat“
und der persischen Santur Virtuosin
Arezoo Rezvani beantworten die
Künstlerinnen, was „Intuition“ für sie
bedeutet.

Ein Überblick über die kosten-
losen Mitmach-Aktionen:

27. Juli:
➤ 15 Uhr Warm Up-Workshop im
Mensagarten
➤ 16 Uhr Start des interaktiven
Trommelzugs 
➤ 18 Uhr Tamburi AufTakt im E-
Werk
31. Juli: 
➤ ab 19.30 Uhr Night of Drumming
im Mensagarten
1. August: 
➤ 18.30 Uhr Tamburi Surprise —
Open Stage im E-Werk
Speziell Kinder und Familien lädt

Tamburi Mundi am 28. Juli um 11
Uhr zum Familienkonzert „Das Tak
und die fliegende Trommel“ mit den
Traumausstattern ein. Um Musik für
Kinder von Kindern gemacht geht es
beim Benefizkonzert „Kids4Kids“ am
3. August um 16 Uhr.

■ Karten und weitere Infos: 
www.tamburimundi.com

„Initiative zur Erinnerung an die Badische Revolution“ lädt zu szenischer Aufführung und Impulsvortrag

Gedenken an Freiheitskämpfer
(sk). Auch in diesem Jahr lädt die
„Initiative zur Erinnerung an die Ba-
dische Revolution" wieder zu einer
Szenischen Aufführung ein.
Zur Erinnerung an die Freiheits-

kämpfer der Badischen Revolution,
Maximilian Dortu, Friedrich Neff
und Gebhard Kromer, findet am
Mittwoch, 31. Juli, um 18.30 Uhr auf
dem ehemaligen Wiehrefriedhof
(jetziger Spielplatz Ecke Dreikönig-
/Erwinstraße) eine Feier zum Geden-
ken  für die an dieser Stelle vor 170
Jahren vom preußischen Militär hin-
gerichteten Teilnehmer des Aufstan-
des für Freiheit, Demokratie und
Menschenrechte statt. 
Den Impulsvortrag „Ziviler Unge-

horsam im demokratischen Rechts-
staat“ hält der Politikwissenschaftler
Prof. Dr. Ulrich Eith. 
Das Programm wird mitgestaltet

von den Schauspielern Wigand Al-
pers, Peter Haug-Lamersdorf und
Burghard Wein. Die von ihnen dar-
gestellte szenische Aufführung zeigt

Maximilian Dortu vor dem preußi-
schen Standgericht im Juli 1849: „…
weil ich für die Befreiung des Volkes
gekämpft habe!“ und endet mit der
Aussage: „Wer den Mut hat, eine
Überzeugung zu bekennen, muß
auch den Mut haben, dafür zu ster-
ben!“
Anita Morasch umrahmt die Ver-

anstaltung mit Liedern für Freiheit
und Demokratie. Mädchen aus Uff-
hausen legen Blumen nieder. Die
Veranstaltung wird von Andreas
Meckel und Heinz Siebold mode-
riert, das Grußwort spricht Oberbür-
germeister Martin Horn. 
■ Das Dortu-Mausoleum auf dem
„Erwinspielplatz“ in der Oberwiehre
ist das einzige erhaltene Grab für ei-
nen der 48er Revolutionäre in Frei-
burg. Die Eltern von Max Dortu aus
Potsdam ließen es für ihren einzigen
Sohn errichten und spendeten der
Stadt Freiburg 1000 Gulden, die ver-
sprach, das Grab „auf immer und
ewig“ zu pflegen. 

Seit mehr als 15 Jahren hält die „Initiative zur Erinnerung an die Badische
Revolution“ mit einer Feier am Jahrestag der Erschießung von Maximilian
Dortu die Erinnerung an die Freiheitskämpfer aufrecht. Bild: PR

Die kalifornische Rahmentrommlerin Marla Leigh ist dieses Jahr „Artist in Residence“. Bild: Ellen Schmauss

Vielfältiges Spieleangebot und musisches Mitmachprogramm auf dem ZMF

Großer Familiensonntag

(sk). Ein vielfältiges Spielangebot
und musisches Mitmachprogramm
bietet der große Familiensonntag
am 28. Juli von 11 bis 20 Uhr auf
dem Zelt-Musik-Festival. Auftakt ist
um 11 Uhr ein ökumenischer Got-
tesdienst. Ab 14 Uhr folgt ein buntes
Programm mit musischen und

künstlerischen Angeboten für Kin-
der. Leicht erlernbare Zaubereien
mit Alltagsgegenständen zeigt ein
Workshop um 16 Uhr. 
Höhepunkt ist um 17.30 Uhr ein

CD-Release Konzert, bei dem Kin-
derlieder präsentiert werden, die
Kinder des evangelischen Kinder-

hauses Weingarten zusammen mit
dem Diakonieverein Freiburg Süd-
west und dem Musikwerk produziert
und aufgenommen haben. 
Um 18 Uhr treffen bei „Text & Ton“

Schriftstücke des Autors Gottfried
Haufe auf Songs von Singer-
Songwriter Danny McClelland. 
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Termine von Freitag 26.07. bis Donnerstag 01.08.

Theater Freiburg Keine Vorstellungen.
Theater Freiburg > Bertoldstr.46 > Tel. 0761-201-2853

Wallgrabentheater Fr/Sa/So/Di/Mi/Do 20.30 Uhr (Rathaushof-
spiele): Amphityron — Komödie von Peter Hacks.

Wallgrabentheater > Rathausgasse 5a > Tel. 0761-25656
Theater im Marienbad .

Theater im Marienbad > Marienstraße 4 > Tel. 0761 - 31470
Alemannische Bühne Keine Vorstellungen.

Alemannische Bühne > Gerberau 15 > Tel. 0761 - 44 55 67
Vorderhaus Sa 18.30 Uhr: Aeham Ahmad und Friedlicher Drache
vereint in einer Benefizveranstaltung der besonderen Art.

Vorderhaus > Habsburgerstr. 9 > Tel. 0 18 05 – 55 66 56
E-Werk  Fr 20 Uhr: Tamburi Mundi: Eröffnungskonzert. Sa 20 Uhr:
Tamburi Mundi: Starker junger Sound!. So 11 Uhr: Tamburi Mundi:
Familienkonzert: Das Tak und die fliegende Trommel. So 18.30 Uhr:
Tamburi Mundi: Fremde Mongolei — „Die Mongolin“. So 20 Uhr: Tam-
buri Mundi: Masters of Intuition. Mo 19 Uhr: Tamburi Mundi: Tamburi
Mundi Perkussionist*innen im Spotlight. Mo 21 Uhr: Tamburi Mundi:
Beatboxing meets Frame Drums. Di 9.30 Uhr: Tamburi Mundi: Das Tak
und die fliegende Trommel. Di 19 Uhr: Tamburi Mundi: интуиция –
intuitsiya. Di 21 Uhr: Tamburi Mundi: Drumming meets Improtheater.
Mi 19.30 Uhr: Tamburi Mundi: Night of Drumming im Mensagarten.
Do 20 Uhr: Tamburi Mundi: Duo Nisia & Andrea Piccioni. Do 22 Uhr:
Tamburi Mundi: Italian Dance Night.  E-Werk > Eschholzstr. 77 > Tel.
20 75 747
Cala Theater Fr/Sa 20 Uhr: Broken Dreams: Himmel auf Erden,
von Ernst Kleemann.

Cala Theater > Haslacher Straße 15 > Tel. 0761 – 441 817
Jazzhaus Fr 23Uhr: Panda Party. Sa 23 Uhr: Connected — die 90er
Party. Jazzhaus > Schnewlinstraße 1 > Tel. 0761 – 2 92 34 46
Waldsee Mo 22 Uhr: tageins. Di 20 Uhr: ORK — bei Jazz ohne
Stress. Mi 20 Uhr: Move to Groove — 22 Jahre Anniversary Edition
mit dem DJ Team.  Waldsee > Waldseestraße 84 > Tel. 0761 – 7 36 88
Kulturschiff .

Gasthaus Schiff > Schwarzwaldstr. 82 > freiburgerschiff.de> 290 880
58
Planetarium Fr 15 Uhr: Lillis Reise zum Mond. Fr 19.30 Uhr: Kos-
mos — vom Urknall zum Denken. Sa 15 Uhr: Eine Reise durch die
Nacht. Sa 19.30 Uhr: Auroras — Geheimnisvolle Lichter des Nordens.
So 15 Uhr: Ein Sternbild für Flappi. So 16.30 Uhr/Mi 15 Uhr: Der Mond
— unser Nachbar im All. Di 15 Uhr: Schwarze Löcher — die Schwer-
kraftmonster des Alls. Di 19.30 Uhr: Zurück in die Heißzeit. Mi 11 Uhr:
Abenteuer Planeten. Do 11 Uhr: Zeitreise unter Sternen. Do 15 Uhr:
Planeten — Expedition ins Sonnensystem.

Planetarium Freiburg > Bismarckallee 7g > Tel. 0761 – 38 90 630
Kommunales Kino Infos unter www.koki-freiburg.de

Kommunales Kino > Urachstr. 40 > Tel. 0761 - 70 90 33
Theater der Immoralisten  Fr/Sa/Do 20.30 Uhr (Open Air):
Jedermann, von Hugo von Hoffmannsthal.

Immoralisten> Ferdinand-Weiß-Str. 9-11> www.immoralisten.de
Zelt Musik Festival Fr 20 Uhr: Samy Deluxe & das DLX En-
semble. Sa 19.30 Uhr: Niedeckens BAP. So 20 Uhr: Dendemann. Mo
19.30 Uhr: LEA. Di 19.30 Uhr: Käptn Peng & Die Tentakel von Delphi
/ Umse. Mi 19.30 Uhr: Foals. Do 19 Uhr: Sophie Hunger / Mine. (Zir-
kuszelt) Fr 20 Uhr: El Flecha Negra. Fr 23.30 Uhr: Clubnight: EDEN
(ANOUC & URTE). Sa 14.30 Uhr: Kapitän Flunker. Sa 20.30 Uhr: Jaz-
zanova Live feat. Paul Randolph. Sa 23 Uhr: Clubnight: Root Down
Special. So 12 Uhr: ZMF-Preisträger-Matinée: Dobert Neumann. So
20.30 Uhr: Bukahara. Mo 20.30 Uhr: Hiss. Di 20.30 Uhr: Balthazar. Mi
20.30 Uhr: 40 Jahre The Brothers. Do 14.30 Uhr: Klassik für Kinder.
Do 20.30 Uhr: Brass Against. (Spiegelzelt).

Zelt Musik Festival > www.zmf.de

wo läuft was

Kino
ALT

NEU

TIPP

CinemaxX 
Abikalypse
Tägl. 17.10 (So 17.40) Uhr, ab 12
und 19.45 Uhr (So 20.15 Uhr)
Die Drei !!!
Tägl. 14.30 (So 15.10) Uhr, ab 0
und 17.40 Uhr (So 17.30 + Di 17.45)
Sa auch 12.20 + So 12.10 Uhr 
Anna 
Tägl. 23.10 Uhr/ Fr auch19.50 Uhr, ab 16
Child’s Play
Tägl. 23.10 Uhr (Sa 23.00 Uhr), ab 16
Der König der Löwen OV
Do 19.30/Fr 22.15/So 22.50/Mo
22.45/ Di + Mi 22.40 Uhr 
Der König der Löwen
ab 6, Zeiten auf: cinemaxx. de /kino
pro gramm /frei burg
Yesterday
Tägl. 17.10/20.10 Uhr, ab 0
Fr auch 14.05 Uhr
Aladdin 
Tägl. 14.40 (Sa nicht/So 14.10) Uhr, ab 6 
Do/Mo/Mi auch 19.45 Uhr
Sa auch 12.15 + So 12.00 Uhr
Annabelle 3
Tägl. 20.20/23.00 Uhr, ab 16
Drei Schritte zu Dir
Ab 6, Zeiten auf: cinemaxx. de /kino
pro gramm /frei burg
Fast + Furious: Hobbs + Show
Mi 00.01 Uhr, ab 12
John Wick: Kapitel 3
Ab 18, Zeiten auf: cinemaxx. de /kino
pro gramm /frei burg

NEU

NEU

Kleiner Aladin + der Zauberteppich
Do/Di/Mi 14.10/ Sa 12.00/ So 11.50/
Mo 14.20 Uhr, ab 6
Men in Black: International
Do + Mo 14.10 Uhr, ab 12
Pets 2
ab 0, Zeiten auf: cinemaxx. de /kino
pro gramm /frei burg
Pokémon Meisterdetektiv Pikachu
Do/Mo – Mi 14.30 Uhr, ab 0
Fr + Sa 14.00, So 14.15 Uhr
Royal Corgi - Der Liebling der
Queen
Sa + So 11.50 Uhr, ab 0
Spider-Man: Far From Home OV
Do 22.30/Sa 22.45/So 20.10 Uhr, ab 12
Spider-Man: Far From Home
Do/Fr/Di/Mi 14.00/ Sa 14.30 Uhr, ab 12
So 14.20 Uhr
TKKG
Sa12.10 Uhr, So 11.50 Uhr, ab 6
Der König der Löwen 3D OV 
Sa 20.00/ Di 19.50 Uhr, ab 6
Der König der Löwen 3D   
Tägl. 15.30/17.15/20.30/22.50 Uhr
(Sa 23.00 Uhr), ab 6
Aladdin 3D
So 20.00 Uhr, ab 6
Pets 2 3D
Tägl. 17.30 (Sa 17.50)/ Sa auch 19.30
Uhr, ab 0
Spider-Man: Far From Home 3D OV
Fr 20.10/ Mo + Mi 19.15 Uhr, ab 12
Spider-Man: Far From Home 3D
Ab 0, Zeiten auf: cinemaxx. de /kino
pro gramm /frei burg

Apollo 11 OmU                       
Tägl. 18.30 Uhr, ab 0, in engl. OmU
Do - So auch um 14.00 Uhr
Yoga - Die Kraft des Lebens
So um 12.00 Uhr, ab 0
Der König der Löwen       Kino 3
Tägl. 17.30/20.10 Uhr, ab 6
Do - So auch 14.50/ So auch 12.10 Uhr
Tel Aviv on fire                  Kino 4
Tägl. (außer Do) 21.10 Uhr, ab 6
Rocketman
Fr und Mo - Mi um 18.45 Uhr, ab 12
So auch um 12.00 Uhr
Rebellinnen - Leg dich nicht...
Fr und Mo - Mi um 16.50 Uhr, ab 16
TKKG                                        
Do - Sa 14.30 Uhr, ab 6
Benjamin Blümchen                    
So um 14.30 Uhr, ab 0
Ein ganz gewöhnlicher Held Kino 5
Tägl. 20.45 Uhr (So in engl. OmU), ab 6
So auch 12.20 Uhr
Made in China
Tägl. 18.50 Uhr (Mo in franz. OmU), ab 0
Der Klavierspieler vom Gare du Nord
Tägl. um 16.40 Uhr, ab 0
Ausgeflogen
Do – So um 14.50 Uhr, ab 6
The dead don’t die            Podium
Tägl. um 21.00 Uhr, Do/So/Mo in
engl. OmU, ab 12
Der Fall Collini
Do - So um 18.30 Uhr, ab 12
Unsere große kleine Farm            

Mo um 18.50 Uhr, ab 0
They shall not grow old (OmU)      
Di um 18.50 Uhr, ab 16, in engl. OmU
Kroos
Mi 18.30 Uhr, ab 0
Ein Becken voller Männer             
Tägl. um 16.00 Uhr, ab 6
Kinderkino zum Taschengeldtarif -
Das kleine Gespenst
Do - So 14.10 Uhr, ab 0
Campus Galli – Das Mittelalter-
Experiment
So 12.10 Uhr, ab 0

Friedrichsbau

Sommernachtskino im schwarzen Kloster
24. Juli – 7. September
Infos: www.sommernachts-kino.de

Frühstückskino in der Harmonie
So 12.00 Uhr: Die Drei !!!
So 12.00 Uhr: Yoga - Die Kraft ...
So 12.10 Uhr: Der König der Löwen
So 12.10 Uhr: Campus Galli - Das ...
So 12.20 Uhr: Ein ganz gewöhnlicher

Held

Kandelhof
Leid und Herrlichkeit
Tägl. um18.15 (Mi 18.30) Uhr (Do in
span. OmU)/ 20.40 Uhr (So + Mo in
span. OmU), ab 6
Fr – So auch um 15.45 Uhr
Pay after
Mi 21.15 Uhr, ab 18
Sie zahlen was der Film ihnen wert war

CinemaxX Sondervorstellung

KLEXXI VORPREMIERE:
Benjamin Blümchen
So 15.00 Uhr
Anime: Anime Night - Dragonball
Super: Broly
Di 19.30 Uhr
Sneak: Fudder???
Di 20.30 Uhr

Harmonie

Cleo                                 Kino 1
Tägl. 18.40 + 20.50 Uhr, ab 6

Tannhäuser
Do 18.00 Uhr Bayreuther Festspiele ‘19

André Rieu: Lasst uns tanzen!
Sa + So 16.55 Uhr, ab 0
Tanzkonzert aus Maastricht

Die Drei !!!
Tägl. 16.30 Uhr, ab 0
Do - So auch 14.15 Uhr
So auch um 12.00 Uhr

Yesterday                       Kino 2
Tägl. 16.00 + 20.40 Uhr, ab 0
So + Mo in engl. OmU

Würde und 
Mitgefühl

Wo sind die Kinos?
CinemaxX, Bertoldstraße 50, Tel. Kartenreservierung: 040 / 80 80 69 69 (0,70 3 Aufschlag/Ticket) oder online: www.cinemaxx. de /kino pro gramm /frei burg

Harmonie, Grünwälderstraße 16 - 18, Tel. 0761/3 86 65 21, www.harmonie-kino.de Kandelhof, Kandelstraße 27, Tel.: 0761/28 3707, www.harmonie-kino.de
Friedrichsbau/Apollo, Kaiser-Joseph-Straße 270, Tel.: 0761/3 60 31, www.friedrichsbau-kino.de 

Kinoprogramm vom 25.07. bis 31.07.2019
Film-Tipp:
EIN GANZGEWÖHNLICHER HELDKino: Harmonie

Das Planetarium bietet während der Sommerferien zusätzliche Termine und startet neue Programme 

Reise zu den Sternen und zum Mond
(sk). Ob Hitzewelle oder Regen: Wer
in den Sommerferien das Planetari-
um in der Bismarckallee besucht,
den erwartet ein klarer Sternenhim-
mel, klimatisierte Räume — und vor
allem ein volles Programm. 
Während der Schulferien bietet das

Planetarium zusätzliche Termine. Im
Kinderprogramm läuft dann immer
freitags um 15 Uhr „Lilis Reise zum
Mond“. Sonntags um 15 Uhr erfah-
ren die jungen Gäste bei „Ein Stern-
bild für Flappi“ von einer neugieri-
gen Fledermaus Spannendes die
Sterne und die Sternbilder. Mitt-
wochs in den Ferien zeigt das Pla-
netarium um 11 Uhr „Abenteuer Pla-
neten“. Ab 1. August läuft dann don-
nerstags um 11 Uhr das neue Pro-
gramm „Zeitreise unter Sternen“. 
Die Familienprogramme bieten

ganz unterschiedliche Blickweisen
auf den Kosmos. Ein Thema, das
nicht fehlen darf: Die erste Mond-
landung von Menschen vor 50 Jah-
ren. Immer mittwochs um 15 Uhr
und sonntags um 16.30 Uhr läuft

„Der Mond — unser Nachbar im All“.
Außerdem zeigt das Planetarium in
den Ferien drei weitere Familienpro-
gramme: Jeweils um 15 Uhr diens-
tags „Schwarze Löcher — die
Schwerkraftmonster des Alls“, don-
nerstags „Planeten — Expedition ins
Sonnensystem“ und samstags „Reise
durch die Nacht“. 
Das Hauptprogramm dreht sich

dienstags bei „Zurück in die Heiß-
zeit“ um die Geschichte des Erdkli-
mas und die Konsequenzen, die sich
daraus für den Klimawandel erge-
ben. Freitags steht bei „Kosmos —
Vom Urknall zum Denken“ die Ge-
schichte des Universums auf dem
Programm. Und samstags geht es
bei „Auroras — Geheimnisvolle Lich-
ter des Nordens“ um faszinierende
Polarlichter. Die Hauptprogramme
beginnen jeweils um 19.30 Uhr. 
■ Alle Infos gibt es unter www. pla-
netarium-freiburg.de Dort können
auch Tickets reserviert werden. Das
Infotelefon ist vormittags (Mo-Fr)
unter 38906-30 erreichbar.Blick ins Freiburger Planetarium. Bild: Planetarium Freiburg

Samurai Camp
(sk). Das Internationaler Kampf-
kunstseminar „Samurai Camp“ mit
über 20 Meistern und Großmei-
stern aus Europa lädt am Wochen-
ende nach Stegen. Der Budo-Club
Samurai Dreisamtal und das Asien-
Sport Center Freiburg organisieren
das große Budosportereignis vom
26. bis 28. Juli in den Sporthallen
in der Erwin-Kern-Straße in Ste-
gen.
Meister und Großmeister lehren

Samurai-Tugenden, perfekte Tech-
nik und Harmonie von Körper und
Geist. Kampfkunst-Lehrer und Clu-
bleiter, viele auch aus Freiburg und
Umgebung, lehren Theorie und
Praxis. 
Kampfkunstinteressenten finden

Informationen unter asc-freiburg.de.
Infotelefon 07663/8342970 oder
dojo@samurai-dreisamtal.de. Zu-
schauer sind jederzeit willkommen.
Freitag von 15 bis 19 Uhr, Samstag
von 10 bis18 Uhr, Sonntag von 9 bis
13 Uhr. Eintritt frei.

In einer bitterkalten Nacht beschließt
eine Gruppe von Menschen, in der öf-
fentlichen Bibliothek von Cincinnati
Zuflucht zu suchen. Was als lebens-
notwendige Maßnahme beginnt,
spitzt sich unter dem Druck von Poli-
zisten, ehrgeizigen Politikern und Me-
dien schnell zu und droht, aus dem
Ruder zu laufen. Inmitten der verfah-
renen Lage wird Bibliotheksmitarbei-
ter Stuart plötzlich zum Vermittler
und muss eine wegweisende Ent-
scheidung treffen. Bild: PR

TIPP

Vom 29. Juli bis 2. August öffnen zwei Freiburger TaiChi Schulen von Eva
Seiter und Ulrike Zubler gemeinsam ihre Kurse und stellen Tai Chi und
Qi Gong in einem offenen Tai Chi Chuan Meeting im Stadtgarten vor.
Montag 18 bis 21.30 Uhr: TaiChi, Dienstag 18 bis 21.30 Uhr: TaiChi, Mitt-
woch 8.30 bis 9.30 Uhr: Qigong, 13 bis 14 Uhr: TaiChi, 17 bis 18 Uhr:
Qigong, 18 bis 19.30 Uhr: TaiChi, Donnerstag 20 bis 21.30 Uhr: TaiChi,
Freitag 10 bis 11.30 Uhr: TaiChi. Alle sind herzlich zum Mitmachen ein-
geladen. Teilnahmegebühr 10 Euro pro Tag. Bild: PR

TaiChi und Qi Gong-Sommerkurse im Stadtgarten Benefiz
(sk). Aeham Ahmad besser bekannt
als „der Pianist aus den Trümmern"
und Gertrud Schröder vom „Dojo
Friedlicher Drache“ veranstalten
ein Benefiz für Kinder in Syrien
unter dem Motto Musik - Bewe-
gung - Begegnung — am Samstag,
27. Juli, ab 18.30 Uhr im Vorder-
haus.

Lesewohnzimmer
(sk). StadtLesen gastiert vom 25. bis
28. Juli auf dem Kartoffelmarkt, ver-
wandelt jenen in ein gemütliches
Lesewohnzimmer. Mehr als 3.000
Bücher laden zum Schmökern ein —
bei freiem Eintritt, unter freiem
Himmel. Am heutigen Donnerstag,
25. Juli, um 9 Uhr öffnet das Lese-
wohnzimmer seine Pforten — bis
zum Einbruch der Dunkelheit. Um
19 Uhr liest Verena Rossbacher aus
ihrem Buch „Ich war Diener im Hau-
se Hobbs“.
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Malereien von Christa Näher in Bernau ausgestellt

10.000 Jahre Geschichte

(sk). Sich im Urlaub kulturell und
visuell verwöhnen lassen - das
kann ganz einfach, ohne weit weg
zu fahren oder gar zu fliegen: Zum
Beispiel im Hans-Thoma-Kunstmu-
seum in Bernau unweit von Frei-
burg. Aktuell werden dort Zeich-
nungen und Malereien von Christa
Näher ausgestellt. 

In Christa Nähers Malerei spüre
man die Referenz an die großen
Meister des Barock, aus der Malerei
der Niederländer und Spanier, das
verspricht die Ankündigung.
Gleichzeitig reiche die Künstlerin
mit ihren vielschichtigen und rät-
selhaften Bildwelten tief in das kol-
lektive Bewusstsein unserer Zeit
hinein. Die Zeichnungen und Male-
reien sind vielschichtig: Christa Nä-
hers Bilder zeigen sagenhafte
Landschaften, seltsame Mischwe-
sen - Zentauren und Werwölfe -,
Blutspinnen, schwarze Witwen, To-
tentänze, russische Gutsleute, spa-
nische Inquisitoren, Schlossherren
und Stallburschen, Pferdegestalten,
ein Zuhause sowie auch die Künst-
lerin selbst auf. 
10.000 Jahre Geschichte durch-

wandert die Künstlerin in ihren
großformatigen Malereien und
kleinen Zeichnungen. Für die in
Bernau im Schwarzwald gezeigte
Schau widmet sich die Künstlerin in
ihrer „Schwarzen Wanderung“ die-
ser Reise durch die Zeiten. In einem
dichten Bilderwald aus großforma-
tigen Malereien findet sich der

„Minotaurus“, der Sage nach ein
menschenfressendes Ungeheuer,
den Christa Näher nun behutsam
und fast zerbrechlich auf seine
Schultern legt. Die schaurige alle-
gorisches Darstellung des „Kriegs“
in Form eines aus der Schwärze
geborenen Pferd tritt dem Be-
trachter an anderer Stelle entge-

gen. Nicht zuletzt leitet die
„Schwarze Gondel“ auf wundersa-
men Wegen durch Christa Nähers
Süddeutschland in einen Hades.

„Der Krieg“ von Christa Näher. Bilder: Joachim von Büdingen
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Das Markgräfler Weinfest findet vom 2. bis 5. August in Staufen statt

Vielfalt der Weine
(sk). Der Markgräfler Wein e.V. lädt
bereits zum 65. Mal zum Regionalen
Mark gräfler Wein fest ein, das vom
2. bis zum 5. August auf dem Alfred-
Schladerer-Platz in Staufen veran -
staltet wird. Renommierte Weinbau-
betriebe aus dem Markgräf lerland

präsentieren sich wieder bei der
größten Weinveranstaltung in der
Region. Die Besucher können sich an
vier Tagen auf regionale Spitzenwei-
ne, kulinarische Speziali täten aus
Baden und ab wechslungs reiche mu-
sikalische Unterhaltung freuen. Für
Kinder und Junggebliebene gibt es -
wie immer - einen spannenden Ver-
gnügungspark.
Das Regionale Markgräfler Wein-

fest, das vom Markgräfler Wein e.V.

organisiert wird, hat eine lange Tra-
dition. Von seiner Gründung im Jahr
1954 bis im Jahr 1972 wechselte
das Fest jährlich zwischen den Win-
zerdörfern im Markgräflerland. Seit
1973 hat die Veranstaltung ihre fe-
ste Heimat auf dem Alfred-Schlade-

rer-Platz in Staufen gefunden. Das
Weinfest hat sich inzwischen zur
größten Veran staltung um den Wein
in der Region entwickelt. Jährlich
kommen tausende von Besuchern,
darunter auch viele Feriengäste so-
wie Besucher aus dem Elsass und
der Schweiz. 
Weingütern und Winzergenossen-

schaften der Region laden auf dem
65. Markgräfler Weinfest wieder zur
Verkostung ihrer edlen Tropfen ein.

Angeboten wird das gesamte Wein-
spektrum des Markgräflerlandes in
seinen vielfältigen Qualitäten vom
QbA bis zum Eiswein. Allen voran
natürlich der Gutedel gefolgt von ei-
ner großen Bandbreite an Rot -
weinen aus der Region. Die Palette

reicht vom Spätburgunder bis hin zu
Rot weinen der Sorten Cabernet-
Sauvignon, Merlot, Schwarz riesling
und Regent sowie hochkarätigen
Rotwein-Cuvées.
Vielfältiges kulinarisches Angebot
Für den kleinen und auch großen

Hunger gibt es an Imbiss- und Fein-
kostständen ein viel fältiges kulina-
risches Angebot. Beliebt bei Groß
und Klein ist nach wie vor der große
Ver gnügungspark an der Ostseite

des Festgeländes.
Den Auftakt des Weinfests bildet

am Freitag, dem 2. August der fest-
liche Eröffnungsum zug durch die
Staufener Altstadt. Er beginnt um
17.30 Uhr und endet um 18.00 Uhr
an der Festbühne auf dem Alfred-
Schladerer-Platz. Die Badische
Weinkönigin wird mit ihren Wein-
prinzessinnen und den Ehrengästen
in Kutschen zum Festplatz fahren.
Für einen stimmungsvollen musika-
lischen Rahmen sorgen die Stadt-
musik Staufen und verschiedene
Trachtenkapellen aus der Umge-
bung.
Nach dem Umzug eröffnen der

Staufener Bürgermeister Michael
Benitz, die Badische Weinkönigin Si-
na Erdrich und der Vorsitzende des
Markgräfler Wein e.V., Markus Bü-
chin, offiziell das Weinfest. Span-
nender Höhepunkt wird die Inthro-
nisation der neuen Markgräfler
Wein prinzessin sein, die bereits am
Vortag von den Verantwortlichen
des Weinbauverbandes gekürt wur-
de. 
Zuvor wird die schei dende Mark-

gräfler Weinprinzessin, Anika Stork,
geehrt. Für die geladenen Ehrengä-
ste findet da nach eine repräsentati-
ve Weinprobe statt. Mit dem tradi-
tionellen Weinküferrundgang der
Weinküfer und Kellermeister, der
seit Jahren fester Bestandteil des
Weinfestes ist, geht das Fest am
Montag, dem 5. August ab 19 Uhr
dem Ende entgegen. Der Eintritt
zum Weinfest ist an allen Tagen ko-
stenlos.

In Staufen wird im August der Wein gefeiert. Bild: Markgräfler Wein e. V.
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Christa Näher

Mittelalterliches Schauspiel mit der Türmergruppe

Auf der Kastelburg über Waldkirch
(sk). Der Türmer bläst in sein Horn
und lädt als erstes am 26. und 27.
Juli zu den nächtlichen Türmerfüh-
rungen ein. Am 28. Juli werden die
Senioren eingeladen, um bequem
mit dem Bus das Geschichtsschau-
spiel erleben zu können. Das zweite
Türmerwochenende ist dann 30. /31.

August und am 1. September kom-
men dann wie gewohnt die Familien
und Kinder zu ihrem Recht. Wer da-
bei sein will, muss sich rechtzeitig
anmelden.
Seit 2002 haben die Türmerexkur-

sionen nichts von ihrer Faszination
verloren. An zwei Sommerwochen-
enden werden jährlich die Geheim-
nisse der Kastelburg gelüftet, wenn
der Türmer (Thomas Kern) mit seiner
ehrenamtlich mitwirkenden Gruppe
auf „seine“ Burg einlädt.
Die Nachtführungen für die Er-

wachsenen finden jeweils am Frei-
tag und Samstag statt, wenn die
Teilnehmer um 19.30 Uhr auf dem
Marktplatz die erste Bekanntschaft
mit dem Türmer machen werden.
Ausgestattet mit Laternen führt der
Weg zur 368 m hoch gelegenen
Burg, wo das niedere Volk vom Tor-

hüter (Roland Wehrle) kritisch be-
äugt und geprüft wird. Das kurzwei-
lige und lebendige Theaterschau-
spiel kann beginnen. 
Schon der Eintritt in den unteren

Burghof kommt einer Zeitreise
gleich, wenn mit Schwert und Schild
eine erste Einführung in den Bau
und das Leben auf der Burg erfolgt.
Fanfarenbläser, der Herr der Stan-
genbüchse und die strenge Burgwa-
che werden weitere Erlebnisse und
Überraschungen in den beginnen-
den Abendstunden sein. Vorgedrun-

gen in den oberen Burghof wird der
Burgwache eine deftige Gardinen-
predigt von der Burgköchin (Barbara
Kern) über sich ergehen lassen müs-
sen. Etwas freundlicher geht es zu,
wenn die Gäste im Scheine von Fak-
keln und dem Lagerfeuer der Burg-
köchin über die Essgewohnheiten

des mittelalterlichen Burglebens
lauschen dürfen. Das Schauspiel
schaukelt sich langsam zum Höhe-
punkt. Ein Spielmann und Spiel-
mannsweib (Stefan Schmidt und
Birgitta Bernhardt) musizieren,
Trommler, Magd, Schwertkämpfer
und Burgwache treten auf. Das vier-
stündige Historienspektakel neigt
sich dem Ende entgegen und die
Teilnehmer treten im Laternenlicht
mit unvergesslichen Eindrücken den
Rückweg an.
Um auch der jungen und älteren

Bevölkerungsgruppe solch ein Erleb-
nis anbieten zu können, heißt es an
den zwei Sonntagen Kinder- und
Seniorenzeit. Speziell für Senioren
und für Personen, die nicht gut zu
Fuß sind, gibt es am Sonntag, 28.
Juli um 13 Uhr ein ganz besonderes
Angebot wenn es heißt: Mit dem
Bus auf die Kastelburg. Dadurch soll
es Personen, die alleine nicht mehr
auf die Kastelburg kommen, ermög-
licht werden, eine Türmerführung
mitmachen zu können. Zwei Busse
fahren aus den Ortsteilen los und
steuern die Kastelburg an, wo ge-
meinsam das mittelalterliche
Schauspiel begonnen wird. Sowohl
aus Richtung Buchholz als auch
Siensbach mit Kollnau fährt das
Busunternehmen Rother. Durch sei-
ne Unterstützung und Kostenüber-
nahme kann diese Führung ohne
Zuschlag für den Bus zum normalen
Unkostenbeitrag von 14 Euro erfol-
gen. Gegen 16.30 Uhr ist die Rück-
fahrt vorgesehen. 
An dem zweiten Sonntag, 1. Sep-

tember wird dann die bekannte Fa-
milienführung angeboten. Diese sind
speziell auf die Kinder zugeschnit-
ten, die schon als Ritter oder Burg-
fräulein gekleidet um 13 Uhr auf
dem Markplatz kommen können.
Gemeinsam geht es dann entlang
des Ritterwanderweges auf die 368
m hoch gelegene Kastelburg, wo der
Türmer die Knappen und Mägdelein
erwartet. 
Nach einigen Abenteuern und

Üben mit dem Holzschwert können
sie gegen die Burgwache kämpfen
und sogar die Burg erobern. Haben
die Kinder alle Prüfungen bestan-
den, werden sie zum Ritter geschla-
gen. Zum Abschluss dürfen sie auch
mal einen Helm aufsetzen, einen
metallenen Handschuh überziehen,
eine Hellebarde in die Hand nehmen
oder den Panzer einer Burgwache
anziehen.

Auch die ganz kleinen können das Ritterleben nachempfinden. Bild:  Kastelburg
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Viele Senioren finden ihr Zuhause zu groß

Zu viel Platz

(sk). Einer aktuellen Studie der Ge-
sellschaft für Immobilienverren-
tung DEGIV zufolge empfinden 42,3
Prozent der Senioren mit Immobi-
lieneigentum ihr Haus oder ihre
Wohnung im Ruhestand als zu
groß. Dennoch entscheiden sich
89,7 Prozent, weiter darin wohnen
zu bleiben – obwohl viele der Woh-
nungen gar nicht alterstauglich
sind.
Jeder zweite Seniorenhaushalt in

Deutschland lebt in den eigenen
vier Wänden. Seniorenhaushalte
bestehen häufig nur aus einer oder
zwei Personen. Die durchschnittli-
che Wohnfläche pro Person ist des-
halb überdurchschnittlich hoch. Pro

Person stehen ihnen rund 60 Qua-
dratmeter zur Verfügung, bei jün-
geren Haushalten sind es nur 40
Quadratmeter. „Viele ältere Men-
schen verfügen bei Wohneigentum
über den Raum, den sich jüngere
Menschen wünschen. Große Immo-
bilien im Alter bedeuten jedoch
nicht nur mehr Arbeit und für Be-
troffene unnötigen Platzverbrauch.
Vor allem handelt es sich um ge-
bundenes Kapital – das manche
Ruheständler am Lebensabend als
Liquidität gut gebrauchen könn-
ten“, erläutert Özgün Imren, Ge-
schäftsführer der DEGIV GmbH, ein
besonders in Großstädten verbrei-
tetes Dilemma.
„Unabhängig von der Größe der

Objekte gilt: Einen alten Baum ver-
pflanzt man nicht. Nur 17,9 Pro-
zent der befragten Senioren sind
zum Umzug bereit. Senioren mit
Immobillieneigentum und Liquidi-

tätsbedarf sollten laut DEGIV die
Möglichkeit der Immobilienverren-
tung prüfen. Bei der Immobilien-
verrentung wird die Immobilie mit
einem Preisabschlag verkauft. Der
Verkäufer kann im Gegenzug über
ein Nießbrauchrecht bis zum Le-
bensende darin wohnen. Imren:
„Die Immobilienverrentung macht
einen Auszug aus der gewohnten
Immobilie obsolet. Dennoch kann
das Objekt verkauft und somit Li-
quidität freigesetzt werden.“ 
Schließlich fehlt es vielen älteren

Menschen an Liquidität, obwohl
sie über Vermögenswerte verfügen.
Es mangelt etwa an Geld für die
Pflege oder für die Instandhaltung

der Immobilie oder an Geld für den
Lebensunterhalt. Hinzu kommt das
Thema Barrierefreiheit, das im Al-
ter immer wichtiger wird. Men-
schen, die in ihren Eigentumsim-
mobilien wohnen und nicht über
ausreichende finanzielle Mittel
verfügen, um alterstaugliche Re-
novierungen zu realisieren, können
durch eine Immobilienverrentung
ihr Zuhause entsprechend ihrer
Umstände umbauen. 
Laut der Erhebung kommt die Op-

tion für rund jeden zweiten Bun-
desbürger theoretisch in Frage, da
48,8 Prozent im Rentenalter über
Immobilieneigentum verfügen. Die
Erhebung wurde im Mai von der
Deutschen Gesellschaft für Immo-
bilienverrentung DEGIV unter 161
Senioren in Deutschland in Zusam-
menarbeit mit dem Hamburger
Marktforschungsinstitut Consu-
merfieldwork GmbH durchgeführt. 

Bild: DEGIV

Eine Studie zeigt auch im Alter den Wunsch nach Mobilität

Smartphone für die Sicherheit
(sk). Im Alter aktiv am Leben teil-
nehmen, statt zuhause auf dem Sofa
zu sitzen, ist für viele Senioren heut-
zutage selbstverständlich. Sie nut-
zen aktiv Freizeitangebote und sind

– auch dank guter medizinischer
Versorgung – noch ausgesprochen
fit. 
So möchten 77 Prozent der Gene-

ration der über 65-Jährigen im All-
tag mobil und unterwegs sein.

Auch bei den über 80-jährigen liegt
dieser Wert immerhin noch bei 70
Prozent. Das ergibt die Emporia-
Seniorenstudie 2018 „Smart im All-
tag“, für die 1.000 Bundesbürger

über 65 Jahren befragt wurden.
Ein wichtiger Begleiter der vitalen

Senioren ist das Smartphone. Laut
Studie ist das Streben nach Mobi-
lität für 85 Prozent der über 65-
jährigen ein entscheidender Grund,

sich ein mobiles Gerät zu kaufen.
Daneben spielt die Möglichkeit, mit
Freunden und Bekannten besser in
Verbindung zu treten, für acht von
zehn Befragten eine maßgebliche

Rolle. Prof. Dr. Rudolf Winter-Eb-
mer von der JKU Linz untersucht
die sozialen Auswirkungen von
Technologien im Familienverbund.
„Ein Smartphone bewahrt nicht nur
die Selbständigkeit. Es gibt der äl-

teren Generation das Gefühl, nicht
vom Leben ausgeschlossen zu sein.“
Neben dem Wunsch, selbstbe-

stimmt zu leben, möchten Senioren
so lange wie möglich an der Gesell-
schaft teilhaben und sie außerdem
mitgestalten. Reisen, kulturelle
Veranstaltungen besuchen oder
Freunde treffen gehört für die Ge-
neration 65+ inzwischen zum All-
tag. Dabei fühlen sich 73 Prozent
der Männer und 85 Prozent der
Frauen sicherer, wenn sie ein
Smartphone bei sich tragen. Für
Eveline Pupeter, Geschäftsführerin
des österreichischen Senioren-
handy-Herstellers Emporia eine lo-
gische Konsequenz. „Best Ager, die
viel unterwegs sind, können in
knifflige Situationen kommen. Das
Smartphone in der Tasche gibt ih-
nen das beruhigende Gefühl von
Sicherheit. Hilfe ist im Zweifelsfall
schnell geholt.“
Spezielle Handys, die gezielt auf

die Bedürfnisse der über 65-jähri-
gen Nutzer abgestimmt sind, haben
zum Beispiel extra große Tasten für
eine bessere Lesbarkeit. Außerdem
können diese Handys mit einer
übersichtlichen Benutzeroberfläche
und einem Notfallknopf ausgestat-
tet sein. 85 Prozent der Best Ager
finden diese Funktion wichtig. „Wir
arbeiten bei der Entwicklung unse-
rer Handys eng mit den Nutzern
zusammen“, sagt Pupeter. „Das
zahlt sich aus.“

Bild: pixabay.de

Eine Fehlernährung kann im Alter besonders schnell zu Mangelerscheinungen führen

Jodmangel bei Senioren
(sk). Denkt man an typische Alters-
krankheiten, ist Jodmangel meist
nicht dabei - eigentlich ist der Man-
gel auch keine. Trotzdem haben vie-
le Senioren eine gestörten Jodhaus-
halt. Das liegt vor allem am früheren
jahrzehntelangen Jodmangel in
Deutschland. Hinzu kommt, dass die
sogenannte Mangel- oder Fehler-
nährung im Alter weit verbreitet ist.
Der Körper bekommt dann zu wenig

essentielle Nährstoffe. Die Sympto-
me werden aber oft nicht als solche
erkannt, sondern als Zeichen für Al-
tersschwäche abgetan.
Wenn dem Körper wichtige Stoffe,

wie zum Beispiel Jod, fehlen, kann
das gravierende Folgen haben. Jod
steuert die Herstellung der Schild-
drüsenhormone, welche den Ener-
giestoffwechsel, Herzrhythmus,
Blutdruck und sogar unsere Stim-
mung beeinflussen. Das Problem bei
älteren Menschen ist, dass die Sym-
ptome einer Schilddrüsenerkran-
kung oft nicht als solche wahrge-
nommen, sondern als Zeichen des
Alters gedeutet werden. Dabei han-
delt es sich um Symptome wie eine
unklare Gewichtsabnahme oder De-
pressionen. Diese sind oft das einzi-

ge Zeichen einer Schilddrüsenüber-
funktion bei Senioren. Erste Anzei-
chen einer Unterfunktion der
Schilddrüse sind vermehrte Müdig-
keit, Kräfteverfall, vermehrtes Frie-
ren und Gewichtszunahme.
Dass die Jodversorgung hierzulan-

de noch nicht optimal ist, zeigt die
Studie zur Gesundheit Erwachsener
in Deutschland (DEGS). Auch wenn
sich die Jodversorgung in Deutsch-

land heute im unteren wünschens-
werten Bereich befindet, sind doch
circa 30 Prozent der Bevölkerung
nicht ausreichend mit dem Spuren-
element versorgt. Bei älteren Men-
schen kommt hinzu, dass sie noch
häufig an den Folgen einer früheren
Jodmangelzeit leiden. Noch bis in
die 80er Jahre nahmen die Men-
schen in Deutschland täglich nur et-
wa 20 bis 40 Mikrogramm Jod pro
Tag auf. Das entspricht nur etwa ei-
nem Fünftel der von der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung empfoh-
lenen Zufuhr. Unentdeckte Schild-
drüsenveränderungen in der Alters-
gruppe der über 45-jährigen sind
daher keine Seltenheit.
Eine Erkrankung kann für die Be-

troffenen unangenehme Folgen ha-

ben. Bei länger andauerndem Jod-
mangel kann sich die Schilddrüse
krankhaft vergrößern. Es entwickelt
sich ein Jodmangelkropf. Größere
Kröpfe üben Druck auf Speise- und
Luftröhre sowie die Blutgefäße im
Halsbereich aus. Es kann zu
Schluckbeschwerden, Luftnot und
Beklemmungsgefühl kommen. Bei
länger bestehenden Kröpfen können
Veränderungen des Schilddrüsenge-
webes und die Bildung von Knoten
die Folge sind. 
Bei unklaren Beschwerden im Alter

sollten Betroffene daher unbedingt
zum Arzt gehen. Eine Blutuntersu-

chung kann erste Hinweise auf eine
Schilddrüsenerkrankung geben. Hier
ist allerdings zu beachten, dass mit
zunehmendem Alter die Bildung der
Schilddrüsenhormone abnimmt.

Mit zunehmendem Alter sinkt bei
den meisten Menschen der Energie-
verbrauch. Der Bedarf an Vitaminen,
Mineralstoffen und Spurenelemen-
ten bleibt jedoch gleich. Um einer
Fehlernährung im Alter und einer
daraus resultierenden Unterversor-
gung des Körpers mit essentiellen
Nährstoffen wie Jod vorzubeugen,
sollten Senioren auf ihre Ernäh-
rungsgewohnheiten achten. Bei vie-

len älteren Menschen besteht der
Hauptteil der Nahrung aus soge-
nannten leeren Kalorien wie zum
Beispiel Weißbrot oder Pudding.
Diese bieten aber keinerlei Nährwert
für den Körper. Viel besser ist es,
diese Nahrungsmittel durch gehalt-
vollere Lebensmittel wie Vollkorn-
brot oder Obst und Gemüse zu er-
setzen. Vor allem Seefisch enthält
von Natur aus viel Jod.
Weiterhin wichtig ist der Verzehr

von viel Gemüse und Obst, ebenso
wie das Nutzen von jodiertem Spei-
sesalz. Auch Milchprodukte sind na-
türliche Jodlieferanten. Bei Fertigle-

bensmitteln sollte man darauf ach-
ten, dass sie mit Jodsalz gewürzt
sind. Lebensmittel mit hohem Zuk-
ker- oder Fettanteil sollten nur in
Maßen genossen werden. Auch ein
ausreichender Flüssigkeitshaushalt
ist wichtig: Gerade ältere Menschen
trinken weniger als die empfohlenen
eineinhalb Liter. Lebensmittel mit
hohem Nährstoffgehalt und weniger
Kalorien, wie zum Beispiel Gemüse
und Vollkornprodukte, sollten an-
stelle von Lebensmittel mit wenig
Nährstoffen und viel Kalorien wie
Weißbrot, Kuchen, Softdrinks ver-
zehrt werden.

Das Würzen von Speisen mit jodiertem Speisesalz kann einem Jodmangel
vorbeugen.

Bilder: pixabay.de
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Im-Ohr-Hörgeräte: Winzig klein, leistungsstark - und komplett unsichtbar

Viel zu hören, nichts zu sehen
(sk). Wer mitten im Berufsleben
steht, möchte oft nicht, dass die ei-
gene Hörminderung anderen auffällt.
Seit Jahren werden Hörgeräte des-
halb immer kleiner und auch dezen-
ter. Mittlerweile gibt es sogar kom-
plett unsichtbare Lösungen. Vom
Fachmann, dem Hörakustiker, einge-
setzt und individuell angepasst, ver-
bleiben sie mehrere Monate rund um
die Uhr im Gehörgang und passen
sich dabei jeder Hörsituation auto-
matisch an. Hier die wichtigsten Fak-
ten zu Im-Ohr-Hörgeräten:
Entwickelt wurden die Geräte für

Menschen mit leichter bis mittelgra-
diger Hörminderung, denen neben
dem exzellenten Hören zwei Dinge
wichtig sind: Das Gerät soll möglichst
nicht auffallen und denkbar leicht in
der Handhabung sein. Diese Ansprü-
che erfüllt zum Beispiel Hersteller
Phonak mit seinem Modell "Lyric". Es
wird individuell programmiert, einge-
setzt und bleibt dann über Monate
im Ohr. Das tägliche Laden, Reinigen
und Einsetzen der Geräte entfällt. 
Der Klang von Im-Ohr-Geräten gilt

als noch natürlicher als der von Mo-
dellen, die hinter dem Ohr getragen
werden. Der Grund ist ganz einfach:

Sie nutzen die natürliche Anatomie
des Ohres für sich und nehmen den
Schall direkt im Gehörgang auf an-
statt bereits außerhalb des Gehör-
gangs.
Die unsichtbaren Hörgeräte sind nur

zwölf Millimeter groß und von einer
weichen flexiblen Hülle umgeben.
Diese gibt es in unterschiedlichen
Größen, sodass sie sich an fast jede
anatomische Gegebenheit anpasst.
Die Hörgeräte werden durch einen
speziell geschulten Hörakustiker ge-
nau auf die persönlichen Bedürfnisse
des Nutzers programmiert.
Die Geräte sitzen gut geschützt im

Gehörgang und machen alles - ob
Job oder Freizeit - problemlos mit,
egal ob Duschen, Schwitzen beim
Sport, Fahren mit Helm oder Telefo-
nieren. Komplett nass werden sollten
die "Minis" allerdings nicht.
Je nach Art des Hörverlustes und

den individuellen Anforderungen
können die Geräte mehrere Monate
ihre volle Leistung erbringen. An-
schließend werden die Geräte vom
Hörakustiker komplett ausgetauscht.
Somit profitiert der Träger automa-
tisch von der neuesten Technologie,
sobald diese verfügbar ist.Wer mitten im Job steht, legt häufig Wert auf eine dezente Hörlösung. Bild: djd/Phonak/Getty Images/Yuri Arcurs

Gesundheitliche und soziale Risiken einer Schwerhörigkeit reduzieren

Gefahr erkannt, Gefahr gebannt

(sk). Schätzungen zufolge ist jeder
zehnte Deutsche schwerhörig, bei
den über 65-Jährigen dürfte jeder
dritte unter Schwerhörigkeit leiden.
Ein nachlassendes Hörvermögen im
Alter beeinträchtigt die Lebensqua-
lität maßgeblich. Gespräche wer-
den anstrengend und zusehends
vermieden, Telefonate und Fernse-
hen sind eine tägliche Herausfor-
derung. Betroffene von Schwerhö-
rigkeit leiden jedoch auch unter

den psychischen Folgeerscheinun-
gen: Ihr Selbstwertgefühl sinkt,
weil sie vielen Situationen nicht
mehr gewachsen scheinen. Sie ver-
lieren die Lust an Dingen, die ihnen
bislang Freude bereitet haben, und
erfahren insgesamt einen Verlust
ihrer Lebensqualität. Auch das Ri-
siko einer Depression wird größer,
je stärker der Hörverlust ist. Was
vielfach nicht bekannt ist: Eine
Hörbeeinträchtigung betrifft nicht
nur das Ohr, nach aktuellen Studien
weisen Hörgeminderte auch Defizi-
te der Sprachverarbeitung im Ge-
hirn auf.

Nur elf Prozent kennen 
Zusammenhang zwischen 

Hörminderung und Demenz

Vor allem bei älteren Erwachsenen
wächst demnach mit zunehmender
Schwerhörigkeit die Gefahr, dass die
Gedächtnisleistung nachlässt und
sich das Demenzrisiko erhöht. Selbst
bei Menschen mittleren Alters ist
ein Hörverlust der größte Risikofak-
tor für eine Demenzerkrankung. Für

Schwerhörige, die ihre Hörminde-
rung mit Hörgeräten ausgleichen, ist
das Demenzrisiko dagegen nicht er-
höht. Den Zusammenhang zwischen
einer Hörminderung und Demenz
kennen allerdings nur elf Prozent
der Deutschen. Demnach sehen 47
Prozent der Befragten keinen Zu-
sammenhang zwischen Schwerhö-
rigkeit und anderen Erkrankungen.
Immerhin 30 Prozent gaben an, dass
Gehörlosigkeit mit Depressionen in
Verbindung stehen könnte, und 22
Prozent halten Schlafstörungen und
Bluthochdruck als Folgeerkrankun-
gen für möglich.

Für jeden Betroffenen 
die passende 

Hörgeräte-Versorgung

Eine Hörgeräte-Versorgung kann
die gesundheitlichen und sozialen
Risiken, die mit einer Schwerhörig-
keit einhergehen, verringern. Mehr
Informationen dazu gibt es beim
Bundesverband der Hörgeräte-Indu-
strie (BVHI) unter www.ihr-hoerge-
raet.de. Hier findet man auch einen

Online-Hörtest, der eine erste Ori-
entierung gibt, wie es um die eigene
Hörsituation steht. Ob man an einer
Hörminderung leidet und um welche
Art es sich handelt, kann dann ein
HNO-Arzt feststellen. Moderne Hör-
geräte sind so klein, dass sie beim
Tragen im Ohr kaum noch auffallen,
sie bieten jedem Träger die optimale
Lösung und lassen sich individuell
anpassen. Mittlerweile gibt es sogar
speziellen, stilvollen Ohrschmuck für
Hörgeräte, mit dem vor allem die
Trägerinnen auch bei festlichen An-
lässen immer eine gute Figur ma-
chen.

Ein Hörgerät ist auch wichtig für das Gedächtnis

Geistig fit dank gutem Hören

(sk). Einmal mehr konnte nachge-
wiesen werden, dass geistige Fitness
und Hörgerätenutzung zusammen-
hängen. Wissenschaftler der Univer-
sität Manchester werteten Daten
von rund 165.000 Hörtestabsolven-
ten aus. Mit der Studie von Dr. Piers
Dawes sollte überprüft werden, wel-
chen Einfluss Hörgeräte auf die Ge-
dächtnisleistung haben und ob die
Folgen von unbehandelter Schwer-
hörigkeit, wie soziale Isolation und
Depressionen dabei ebenfalls eine
Rolle spielen. Es wurden Daten von
164.770 Hörtestabsolventen der UK
Biobank im Alter von 40 bis 69 Jah-
ren ausgewertet.
Das Ergebnis: Hörgerätenutzung

und geistige Fitness hängen direkt
zusammen. Die Folgesymptome von
Schwerhörigkeit wirken zwar nach-
teilig auf die psychische Gesundheit,
haben aber keinen direkten Einfluss
auf Gedächtnis und Denkvermögen.
Die britischen Forscher betonen,
dass nachlassender Gedächtnislei-
stung nur mit Hörgeräten entgegen-
gewirkt werden kann, da die
Schwerhörigkeit die unmittelbare
Ursache ist. Sie gehen außerdem da-
von aus, dass Menschen, die geistig
fit sind, eher Hörgeräte nutzen, um
ihre Lebensqualität zu erhalten. Mit
diesem Schritt beugen sie außerdem
nachhaltig sozialer Isolation und
Depressionen vor und fühlen sich
insgesamt wohler und ausgegliche-
ner.
Ähnliche Ergebnisse dokumentie-

ren auch zwei weitere Studien: Die
renommierte Altersforscherin Prof.
Hélène Amieva von der Universität
Bordeaux verglich in einer Langzeit-
studie über 25 Jahre zwei Teilneh-
mergruppen: Ältere Schwerhörige,
die Hörgeräte tragen, und solche,
die dies nicht tun. Dabei bauten die
Personen mit unversorgtem Hörver-
lust geistig wesentlich schneller ab
als Hörgeräteträger, die sich in ihren
Denkleistungen nicht von Normal-
hörenden unterschieden. In diesem
Zusammenhang stellte auch das
Forscherteam um Frank Lin von der
Johns Hopkins University in Balti-
more fest, dass hörgeminderte ältere
Menschen ohne Hörgeräteversor-
gung ein um 24 Prozent höheres Ri-
siko für kognitive Beeinträchtigun-

gen haben. Auch die amerikanischen
Wissenschaftler gehen davon aus,
dass der Rückgang der Denkleistun-
gen durch den Einsatz von Hörgerä-
ten aufzuhalten sei. Die Forschungs-
ergebnisse belegen die große Be-
deutung einer rechtzeitigen Versor-
gung mit Hörgeräten für die geistige
Gesundheit und das Wohlbefinden.
Außerdem unterstreichen sie die

Notwendigkeit gezielter Aufklärung
zum Thema Hören und Hörgeräte,
denn viele Menschen schieben den
Gang zum Hörakustiker immer noch
zu lange vor sich her. Sie nehmen
teils bewusst, teils unbewusst die
nachteiligen Auswirkungen ihrer
unversorgten Schwerhörigkeit damit
in Kauf. Regelmäßige Hörtests sind
daher ein Muss.

Eine rechtzeitige Versorgung mit einem Hörgerät wirkt sich positiv auf die
geistige Fitness aus - regelmäßige Hörtests sind daher wichtig.

Bild: pixabay.de

Wer seine Hörminderung mit einem Hörgerät ausgleicht, kann gesundheitliche und soziale Risiken, die mit der
Schwerhörigkeit einhergehen, ausgleichen. Inzwischen gibt es sogar speziellen, stilvollen Ohrschmuck für die Trä-
gerinnen von Hörgeräten. Bild: djd/BVHI - EORA Hörschmuck 
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Tel.:  0761 49040 - 0
Fax:  0761 49040 - 90
www.flammefreiburg.de
Jechtinger Straße 17 
79111 Freiburg

Wolf Zahntechnik
Burkheimer Straße 2

79111 Freiburg/
Gewerbegebiet Haid

Tel. 0761-45538-0
Fax 0761-45538-19/20

wolfzt@t-online.de
www.zahn-wolf.de

Richtungsweisende Zahntechnik auf höchstem Qualitäts-
niveau, Zuverlässigkeit und ausgezeichneter, persönlicher 

Service: Dafür steht der Name Wolf. Unsere Kompetenz für 
Ihre Zufriedenheit – wir freuen uns auf Sie!

  IMPLANTOLOGIE
Stegkonstruktion
Implantatbrücke

  KOMBITECHNIK
  VOLLKERAMIK

  GALVANOTECHNIK
Galvanosteg
Galvanoteleskope

   ZAHNSCHUTZTECHNIK
für Sport und Freizeit

Z A H N T E C H N I K  D E R  Z U K U N F T
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Vielfalt an Branchen 
Das Gewerbegebiet Haid ist modern und bietet eine große Anzahl verschiedener Unternehmen

Im Industriegebiet Haid sind zahlreiche Autohäuser zu Hause, wie hier das Autohaus Tabor.

Zahlreiche namhafte Unternehmen sind im Gewerbegebiet Haid ansässig.

Ein Blickfang: Das Multi-Media-
Haus. Bilder: Kickert

Flamme Holzwerkstoffe kennt sich mit gutem Holz aus

Böden, Türen, Möbel und Fenster
(nik). Holz hat Atmosphäre, das spürt
der Besucher sofort wenn er die Räu-
me von Flamme Holzwerkstoffe in
der Jechtinger Straße 17 auf der Haid
betritt. Ob Parkettfußboden oder Ter-
rasse, Wohnraumtüren, Fenster, oder
Möbel, hier kann der Kunde alles
rund um den Werkstoff Holz bekom-
men. Flamme Holzwerkstoffe bietet
dabei von der Beratung auch vor Ort
bis zur Lieferung und Montage alles
an. Zum Service gehört dabei auch
die Projektbegleitung und Überwa-
chung.
Bei den Fußböden wird eine große

Auswahl geboten: ob Laminat, Kork,
Vinyl oder Parkett; Dreischicht oder
massiv, der Kunden kann wählen, was
ihm gefällt. Zum Service von Flamme
Holzwerkstoffe gehört auch die Vor-
bereitung des Untergrunds sowie die
Erneuerung vorhandener Parkettfuß-
böden. Bei den Türen reicht die Aus-
wahl von Haus bis Wohnraumtüren.
Auf Wunsch gibt es Schall-, Wärme und Einbruchsschutz mit geprüftem

Sicherheitszertifikat dazu. Selbstver-
ständlich werden alle Baustoffe auch
fachgerecht entsorgt.

■ Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.30 bis 18 Uhr
Samstags 10 bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung.

Flamme Holzwerkstoffe
Jechtinger Str. 17
Telefon 0761-4904 00
www. flammeinfreiburg. de

Eine große Auswahl unterschiedlicher Fußböden und Türen erwartet die Kun-
den bei Flamme Holzwerkstoffe. Bilder: Kickert

(sk). Das im Südwesten der Stadt gelegene, moderne und rund 210 Hektar große Gewerbegebiet Haid liegt
optimal zwischen zwei Autobahnanschlüssen (A5) und verfügt über einen direkten Anschluss an den ÖPNV.
Charakteristisch für dieses Gebiet ist die breitgefächerte, größtenteils mittelständische Wirtschaftsstruktur.

Hauptsächlich vertreten sind die Gesundheits-, die Solar- sowie die Automobilbranche. Zudem zeichnet sich
das Gebiet durch architektonisch hochwertige Gebäude und die Nähe zum Wohngebiet Rieselfeld aus. Das
repräsentative Erscheinungsbild eignet sich hervorragend für Dienstleistungsunternehmen.
Aufgrund der großen Nachfrage wurde das Gewerbegebiet in südlicher Richtung um zehn Hektar Nettofläche

erweitert.



Mehr als 400 Unternehmen sind im Gewerbegebiet Haid angesiedelt

8.000 Arbeitsplätze
(sk). Rund 200 Hektar Gewerbeflä-
che, die im Süden inzwischen noch
um zehn Hektar (Nettofläche) er-
weitert wurden, etwa 438 Unter-
nehmen mit cirka 8.250 Beschäftig-
ten, eine günstige Verkehrsanbin-
dung an die A5 sowie an den ÖPNV
(Straßenbahnlinie Richtung Innen-
stadt) und eine eher mittelständi-
sche Wirtschaftsstruktur mit brei-
tem Branchenmix – das ist das Ge-
werbegebiet Haid in Zahlen. 
Stark vertreten sind vor allem die
Gesundheits-, Solar- und Automo-
bilbranche. Einkaufsmöglichkeiten
runden das Angebot ab.

Die Freiburger Verkehrs AG bewegt Freiburg von der Haid aus. Bilder: Kickert
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Dacia Duster
Deutschlands
günstigster SUV

AUTOHAUS TABOR GMBH
DACIA VERTRAGSHÄNDLER

BÖTZINGER STR. 33 • 79111 FREIBURG 

TEL. 0761-211132-0

Renault ZOE
Jetzt besonders attraktiv für ADAC Mitglieder.

Renault ZOE LIFE R90
ab mtl.

99,– €
Zzgl. mtl. Batteriemiete*

Fahrzeugpreis** inkl. 5.000,– € Elektrobonus***: 14.490,– €. Bei Leasing: Leasingsonderzahlung 1.540,– €,
36 Monate Laufzeit (36 Raten à 99,– €), Gesamtlaufleistung 30.000 km, eff. Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz
(gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag 5.104,– €. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault
Leasing, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland (Renault Bank), Jagen
bergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gilt nur bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die
Antriebsbatterie mit der Renault Bank. Gültig für Privatkunden mit Mitgliedschaft beim ADAC mit Kauf
vertragsdatum bis zum 30.04.2019.
• 22 kWh Batterie • Elektromotor R90 • ECO-Modus • Berganfahrhilfe (Hill Start Assist) • Ein-Zonen-
Klimaautomatik
Energieeffizienzklasse A+.
**Abb. zeigt Renault ZOE Life mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

*Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 59,– € bei einer Jahresfahrleistung von 10.000 km. Der monatliche
Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ***Inklusive
5.000,– € Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektrobonus enthält 2.000,– € staatlichen Umweltbonus
(die 2.000,– € können in Form des Umweltbonus rückerstattet werden und sind bereits in die
Leasingsonderzahlung und den Gesamtbetrag einkalkuliert) sowie 3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen
Fahrzeugen. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von Renault.

Der neue

Renault TWINGO
So individuell wie Sie!

Renault Twingo LIFE SCe 65
ab

9.390,– €
• 5 Türen • ABS, ESP und 4 Airbags • Berganfahrhilfe •
Geschwindigkeitsbegrenzer • LED-Tagfahrlicht
Renault Twingo SCe 65, Benzin, 48 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 5,0; außerorts: 4,0; kombiniert: 4,4;  CO2-Emissionen
kombiniert: 100 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Twingo:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,1 – 4,4;   CO2-Emissionen
kombiniert: 116 – 100 g/km, Energieeffizienzklasse: C – B (Werte
nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Twingo INTENS mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.
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Mit einem gutem Gefühl fährt man gleich noch viel lieber in die Ferien

Einbruchschutz für die Urlaubszeit
(sk). In Deutschland steht die Ferien-
zeit an. Viele Menschen freuen sich
auf ein paar Tage oder sogar Wochen
Urlaub in der Ferne mit Familienan-
gehörigen oder Freunden. In der Fe-
rienzeit haben Einbrecher jedoch
Hochsaison.
Ist der Flug gebucht oder das Auto

vollgepackt, steht der wohl schön-
sten Zeit des Jahres nichts mehr im
Wege. Einbrecher nutzen die Abwe-
senheit während der Urlaubszeit je-
doch häufig, um gezielt zuzuschla-
gen. Vor der Abreise lassen sich je-
doch einfache Vorkehrungen zum
Schutz vor Einbrechern treffen. Es
gibt also einige Dinge zu beachten,
um mit einem guten Gefühl in die
Ferien reisen zu können.
Es hilft, vor der Abreise die eigenen

Nachbarn zu informieren. Während
der Abwesenheit können sie tägliche

Kontrollgänge durchführen und den
Briefkasten leeren, damit die Woh-
nung oder das Haus bewohnt ausse-
hen. Falls Nachbarn oder Bekannte
keine Zeit haben, nach dem Haus
oder der Wohnung zu schauen, lässt
sich mit Zeitschaltuhren Anwesen-
heit suggerieren. Mit Lampen oder
Radios verbunden, schalten sie in
verschiedenen Räumen hin und wie-
der Licht ein oder spielen zeitweise
Musik ab, sodass leise Geräusche
nach außen dringen.
Geschlossene Roll- oder Fensterlä-

den weisen Täter direkt auf die Ab-
wesenheit hin. Nachbarn oder Be-
kannte, die Rollläden über Nacht
schließen und tagsüber hochziehen,
signalisieren Anwesenheit. Gibt es
niemanden, der dies leisten kann, gilt
es, die Rollläden lieber oben zu las-
sen. Die Abdeckungen lassen sich

nämlich ebenfalls mit etwas Gewalt
und Geschick aufbrechen, sodass im
Fall eines Einbruchs ein zusätzlicher
materieller Schaden entsteht. Fenster

und Terrassentüren gehören zu den
beliebtesten Einstiegswegen von Ein-
brechern. Verschiedene Zusatz-
schlösser bieten eine Möglichkeit,
diese Schwachstellen schnell ergän-

zend zu sichern. Auch Balkontüren
nutzen Einbrecher häufig für ihren
Einstieg ins Wohnobjekt. Vor der Ab-
reise sollten Eigenheimbesitzer des-

halb Kletterhilfen wie Leitern oder
Gartenmöbel wegräumen, damit der
Weg über den Balkon erschwert wird.
Nachrichten mit Hinweisen zur Ab-

wesenheit auf dem Anrufbeantwor-

ter gilt es zu vermeiden: Sie stellen
quasi eine Einladung für Einbrecher
dar. Auch Posts zum anstehenden
Urlaub in den sozialen Netzwerken

weisen direkt auf die Abwesenheit
hin. 
Bei Vorhandensein eines eigenen

Safes gilt es Wertsachen und Bargeld
einzuschließen und diese am besten

zu fotografieren. Falls doch etwas
passiert, gibt es einen Nachweis für
die Versicherung. Gehört eine Alarm-
anlage zur Ausstattung der Woh-

nung oder des Hauses, sollten die
Bewohner direkt vor der Abreise
noch einmal kontrollieren, ob sie ein-
geschalteten ist und einwandfrei
funktioniert.

Ein voller Briefkasten deutet auf die Abwesenheit der Bewohner hin. Bild: pixabay.de

Vorteile der innovativen Geräuschanalyse bei Alarmanlagen

Mit Lärm gegen Einbrecher
(sk). Das heimliche Eindringen frem-
der Personen in die eigenen vier
Wände und die damit zusammen-
hängende Verwüstung sowie der
Diebstahl wertvoller Besitztümer -
und das alles, während man sich im
Haus befindet. Das ist der größte
Albtraum vieler Eigenheimbesitzer.
Besonderes Unbehagen tritt ein,
wenn es in der Nachbarschaft be-
reits vermehrt zu Einbrüchen kam.
Sobald die frühere Dämmerung im
Winter einsetzt oder der nächste Ur-
laub ansteht, denken viele über eine
Alarmanlage nach. Doch um das Zu-
hause zu schützen, gibt es eine brei-
te Auswahl an digitaler Technik. Ne-
ben klassischen Draht- und Funk-
alarmgeräten gibt es inzwischen ei-
nige Sicherheitssysteme, die mit der
sogenannten Geräuschanalyse ar-
beiten. 
Ein Sicherheitssystem mit Akustik-

sensor nimmt den Einbruchsversuch
bereits wahr, bevor die Einbrecher
das Wohnobjekt oder andere Ge-
bäude betreten. Durch das rechtzei-
tige Erkennen von Geräuschen, die
zum Beispiel durch Gewaltanwen-
dung an der Außenhaut verursacht
werden, löst das System einen Alarm
aus und die Eindringlinge ergreifen
die Flucht. Dadurch bleibt der mate-
rielle Schaden gering und die Be-
wohner sind nicht der immensen
psychischen Belastung ausgesetzt,
die ein erfolgreicher Einbruch oft-
mals verursacht.
Dank sogenannter ABC-Filternetz-

werke zur Geräuschanalyse unter-

scheidet die Alarmanlage zwischen
alltäglichen Bewegungen, beispiels-
weise dem Zufallen der Kühl-
schranktür, und einbruchstypischen
Vorgängen wie dem Aufhebeln von
Fenstern. Dabei registriert der Aku-
stiksensor alle Geräusche im Nied-
rig- und Hochfrequenzbereich, er-
kennt Veränderungen im Luftdruck
und wertet diese aus. Eine einge-
speicherte Datenbank dient als Ver-

gleichsgrundlage und ergänzt Um-
gebungsgeräusche stetig. Erst wenn
mehrere Faktoren in einem festge-
legten zeitlichen Ablauf registriert
werden, alarmiert die Anlage. Dieses
intelligente Vorgehen verhindert
gleichzeitig Fehlalarme. Deswegen
bewegen sich Hausbesitzer auch bei
aktivierter Alarmanlage frei, ohne
dass dabei das System ein Warnsig-
nal abgibt.  

Auch beim Ausbau des Hauses oder
bei einem Umzug lässt sich das Sy-
stem leicht erweitern beziehungs-
weise demontieren. Für noch mehr
Sicherheit stellen Nutzer zusätzlich
eine Alarmweitermeldung ein, so-
dass die Anlage im Ernstfall auto-
matisch die nächstgelegene Ret-
tungsleitstelle oder einen ausge-
wählten Sicherheitsdienst kontak-
tiert.

Alarmanlagen mit akustischen Sensoren können Einbrecher oftmals schon vor dem Eindringen ins Haus erkennen
und sie abschrecken. Bild: Christoph Droste  / pixelio.de

im gelbstein 6    79206 breisach

telefon   +49  (0)  7667  5  31

www.maeder-bauelemente.de

Wir machen das Tor 
und die Tür

EISENKOLB

SicherheitG
m
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- Notruf- & Serviceleitstelle

- Alarm- & Videotechnik

- Mietalarmanlagen

- Sicherheitsdienste

- Alarmservice

Gescheidstr. 7 

79110 Freiburg

0761 - 80 80 18 



Terrassenhölzer, Parkett, Massivholzboden

Laminatboden, Arbeitsplatten, Fensterbänke

Hobelware, Bauholz. BSH, KVH

Fensterkannten (Massiv, Laminate), Friese

Europ. und internat. Laub-Schnittholz sowie Nadelholz

Rohe, Beschichtete und Funierte Spanplatten

OSB-, Tischler-, Sperrholz- und Faserplatten

Leimholz- und Dreischichtenplatten (Nh., Lh.)

Moderne Schichtstoff- und Kunststoffplatten

Paneele, Türen
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Räume ansprechend zu gestalten kann einfach sein

Verputzen, streichen, tapezieren

(sk). Die Wand tapezieren, streichen
oder das ganz anders Gestalten?
Diese Frage stellt sich im Zusam-
menhang mit Renovierungsarbeiten
häufig, denn die Raumgestaltung
trägt wesentlich zum Wohlfühlfak-

tor bei - und heutzutage gibt es vie-
le verschiedene Möglichkeiten,
Wände zu gestalten. 
Je nach zu gestaltendem Bereich

unterscheiden sich die Möglichkei-
ten: Verschiedene Kalkputze bieten

verschiedene Vorteile. So gibt es rein
mineralische Kalkputze ohne syn-
thetische Zusatzstoffe. Anderen
Kalkputzen ist üblicherweise Zellu-
lose beigemengt, um das Wasser-
rückhaltevermögen für die Verarbei-

tung zu erhöhen. 
Manche Putzarten haben auch be-

sondere Eigenschaften. Für Bäder,
wo es häufig feucht ist und Schim-
mel daher leicht begünstigt wird, ist
Putz besonders praktisch, der einen
ph-Wert von 12,6 hat und als hoch
alkalisch schimmelwidrig ist. Dieser
ist oft auch frei von organischen Be-
standteilen. So kann das Bad auch
ohne Fliesen schön werden. 
Gerade, wenn es um die hochwer-

tige Gestaltung von Bädern geht,
kommt immer wieder die Frage nach
wasserfesten Putzoberflächen auf,
als Alternative zum üblichen Flie-
senbelag in Duschen und Dampfbä-
dern. Daher gibt es auch Putzarten,
die eine hohe Aufnahmefähigkeit
von Wasserdampf in der Raumluft
sowie eine schnelle Rücktrocknung
durch eine große, innere Oberfläche
haben. 
Nicht nur in Bädern, sondern im

gesamten Wohnbereich verbessern
diese Putzarten die Raumluftquali-
tät und schaffen ein angenehmes
Wohnklima. Mit einem hochhydrau-
lischen Kalkputz lassen sich außer-
dem wasserfeste Putzoberflächen
mit einer faszinierenden Haptik und
einem einzigartigem Farbenspiel
herstellen. 

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Bild: Fresco Raumgestaltung

Individualität zum Nachmachen – Von Pastelltönen bis „Greige“ ist alles möglich

Farbe ins Bad bringen
(sk). Wer seinen ganz persönlichen
Stil bei der Badgestaltung und -ein-
richtung ausleben will, kann sich
über fehlende Alternativen nicht be-
klagen. Einheits-Weiß war gestern.
Stattdessen zeitgemäß: Sag es mit
Farbe! In Kombination mit modernen
Materialien und Oberflächen sowie
kreativen Arrangements wird so Indi-

vidualität zum Nachmachen leicht
gemacht – und am Ende sogar zum
dauerhaften Vergnügen. 
■ Grau: Modefarbe ohne Verfallsda-
tum: Grau gilt mittlerweile als das
neue Weiß im Badezimmer. Kein
Wunder, denn die „Nicht-Farbe“ ist
ein wahres Kombi-Talent, das mit sei-
nen zahlreichen Nuancen mit vielen
Farbtönen harmoniert. Sie passt auch
gut zu sämtlichen Stilrichtungen von
ultramodern bis wohnlich. Die Palette
von hellen, kalkigen Tönen bis hin zu
kräftigem, etwa mit Blau, Grün oder
Braun abgetöntem Grau schafft das
stabile Fundament für eine neutrale
Badgestaltung. Für frische Kontraste
sorgen Accessoires in angesagtem
Gold oder Knallfarben.

■ Braun: Natürlich und behaglich:
Der Wunsch nach mehr Wohnlich-
keit im Bad wächst kontinuierlich,
und parallel dazu rücken warme
Farben, Oberflächen und Materia-
lien in den Fokus. Damit erleben die
neuen Brauntöne eine Renaissance.
Badtauglich wird das Ganze dann
dank täuschend echter Imitationen.

■ Gold: Optisches Highlight: Den
buchstäblichen Hauch von Luxus
bringen Gold, aber auch Messing,
Platin und Kupfer ins Bad. Bisher
überwiegend bei Armaturen und
Accessoires vertreten, erfasst der
aktuelle „Goldrausch“ nun ebenfalls
die Beschichtung von Waschschalen
oder edlen Wandtapeten. Bestens
zur Geltung kommen diese Blick-
fänge in Verbindung mit Schwarz. 
■ Schwarz: Eine „Un-Farbe“ er-
obert das moderne Lifestyle-Bad:
Machte Schwarz bisher meist als
markanter Kontra-Punkt zum allge-
genwärtigen Weiß Furore, sorgt es
jetzt gleich bei mehreren Kompo-
nenten für den edel-eleganten und
zugleich coolen Look. Von der Ar-

matur über die Duschabtrennung
und das Möbel bis zum Waschtisch
reicht inzwischen die Produktpalet-
te.
■ Ton-in-Ton: Bäder, deren Farb-
konzept auf einem Grundton ba-
siert, müssen nicht zwangsläufig
langweilig sein. Im Gegenteil: Bei
der Ton-in-Ton-Strategie ist zwar

eine Farbe bei der Gestaltung feder-
führend, doch zeigt sie sich durch
viele Abstufungen und Nuancen so-
wie bei unterschiedlichen Materia-
len überaus flexibel und variabel.
Trotz mutiger Farbwahl entsteht ei-
ne ruhige und dennoch ausdrucks-
starke Ausstrahlung, die speziell
kleineren Bädern die nötige Tiefen-
wirkung verleiht.
■ Grüne Oase: Die Sehnsucht
nach einer natürlichen Umgebung
lässt sich im Bad leicht mit Grüntö-
nen und vielen Pflanzen erfüllen.
Das Farbspektrum reicht dabei von
extravagantem Dunkelgrün für be-
sondere Solitärobjekte als Hinguk-
ker bis zu hellem Maigrün für das
fröhliche Familienbad. Gute Stim-

mung garantiert – die durch die
Kombination mit großformatigen
Mustern oder Fototapeten weiter
steigt.
■ Pastelltöne: Zarte Farben wie
Mint, Rosa oder Hellblau wirken
freundlich und setzen belebende
Akzente im Bad. Häufig sind sie als
Außenanstrich im Waschplatz- oder
Wannenbereich anzutreffen. Beson-
ders wohnlich wird das Ganze etwa
mit einem hellen Holzfußboden. Zu-
sammen mit der Trendfarbe Grau
„mogeln“ Pastelltöne sogar mehr
Weite in kleine Bäder.
■ Greige: Hinter der neuen Wort-
schöpfung „Greige“ verbirgt sich ei-
ne vielseitige und damit universell
einsetzbare Mischung aus Grau und
Beige, die laut Experten aus dem
aktuellen architektonischen Farbka-
non kaum noch wegzudenken ist.
Der moderne, neutrale Grundton
passt zum verspielten Vintage-Look
ebenso wie zum minimalistischen
Industrial Style. Logische Folge:
Durch ihn zieht in jedes Bad Wohn-
lichkeit ein, und Greige hat das
Zeug zum neuen Weiß im Bad.
■ Blau: Badkarriere für Europas
Liebling. Von Türkis bis Ultramarin:
Blau und seine diversen Varianten
erinnern an die Weite des Himmels,
signalisieren das Element Wasser
und stehen für Entspannung. Freun-
de der europäischen Lieblingsfarbe
Nummer 1 können nun auch bei der
Badgestaltung in einer breiten Pa-
lette frischer, moderner Blautöne
schwelgen. Sie machen an Wänden,
auf Fliesen und bei Sanitärobjekten
gleichermaßen eine gute Figur. In
Verbindung mit Sandtönen rücken
sie in die Nähe des trendigen skan-
dinavischen Wohnstils. Luxuriös und
extravagant wird es dagegen mit ei-
nem tiefsatten, dunklen Blau.
■ Weiß: Konstanter Trendsetter. 45
Prozent der Deutschen schwören
laut einer vom forsa-Institut im
VDS-Auftrag realisierten Studie im
Bad nach wie vor auf Weiß. Vor al-
lem bei langlebigen Sanitärproduk-
ten wie Waschtischen, Bade- und
Duschwannen erfreut sich der für
Reinheit und Hygiene stehende,

zeitlose und zudem universell kom-
binierbare Basiston weiter großer
Beliebtheit. Zusammen mit farbigen
Accessoires, Möbeln und Fliesen so-

wie einer kontrastreichen Wandge-
staltung widerlegt die „Un-Farbe“
eindrucksvoll das Klischee, langwei-
lig zu sein.

Statt Weiß sind mit Farbe versetzte Grautöne im Bad im Kommen.
Bild: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)

Erderwärmung soll nicht im Dach ankommen

Dämmung als Klimaschutz

(sk). Trotz Klimaerwärmung drohen
im Winter extrem kalte Perioden.
Und im Sommer werden immer
neue Hitzerekorde erreicht. Beide
Tatsachen sprechen dafür, der Wär-
medämmung im Dachgeschoss
künftig noch mehr Aufmerksamkeit
zu schenken.
„Ob der Temperaturanstieg im Zu-

ge des Klimawandels nun 1,5 oder
2 Grad Celsius beträgt, wird nie-
mand in einer durch Sonne aufge-
heizten Dachwohnung unmittelbar
beurteilen können – es ist einfach
nur zu heiß, wenn die Dämmung
nicht optimal ist“, erklärt Dipl.-Ing.
(FH) Eva Meisel vom Landesin-
nungsverband des Dachdecker-
handwerks Baden-Württemberg in
Karlsruhe. 
Eine gute Wärmedämmung

schützt also nicht nur im Winter vor
unnötig hohen Heizkosten. Auch im
Sommer leistet die fachgerecht
ausgeführte Wärmedämmung einen
wichtigen Beitrag zum Erhalt eines
guten Wohnklimas.
Erfreulicher „Nebeneffekt“ für die

Umwelt ist, dass im Sommer auf
stromfressenden Einsatz von Klima-
geräten verzichtet werden kann.
Und im Winter bedeutet ein redu-
zierter Einsatz von Heizenergie we-
niger CO2-Ausstoß. „Das wiederum
ist ein wesentlicher Beitrag zur Ver-
langsamung der Klimaerwärmung“,
so Meisel.
Welche hohen Anforderungen gu-

te Wärmedämmungen erfüllen
müssen – und nur erfüllen können,
wenn sie von Fachleuten verarbeitet
werden – erläutert sie an zwei ein-
fachen Beispielen: 

„Im Sommer beträgt die Oberflä-
chentemperatur auf dem Dach
durchaus mal 70 Grad Celsius. Die
Wärmedämmung soll aber dennoch
eine akzeptable Innenraumtempe-
ratur von deutlich unter 30o ermög-
lichen. Im Winter soll mit einem
vertretbaren Heizenergieaufwand
und geringstmöglichem CO2-Aus-
stoß eine behagliche Raumtempe-
ratur von 20-22 Grad gehalten wer-
den, auch wenn es draußen bis zu -
20 Grad kalt ist“.
Nach Eva Meisels Erfahrungen sind

die beiden „Kardinalfehler“ bei der
Wärmedämmung durch Heimwerker
oder unqualifizierte Handwerker ei-
ne falsch berechnete Dämmstärke
und die nicht fachgerechte Verar-
beitung der Dämmstoffe und
Dampfsperren. „Die sogenannte
Tauwasserbildung entsteht immer in
den Bereichen mit der größten Tem-
peraturdifferenz. Und das ist der Be-
reich zwischen Dachoberfläche und
Innenwand bzw. Decke“. 
Diese Tauwasserbildung kann zu

einer gesundheitsgefährdenden
Schimmelbildung führen. Die Folge
wäre eine Totalsanierung des Dach-
bereichs. 
„Übrigens gehört zu den effektiv-

sten natürlichen Dämm-Maßnah-
men eine Dachbegrünung“, so der
Tipp der Dach-Expertin. Hierzu soll-
te die entsprechende Eignung der
Dachkonstruktion allerdings vorab
von einem Statiker geprüft werden.
„All das zeigt, dass der Dachdecker
wesentliche Beiträge zum Klima-
schutz leistet“, betont Meisel mit ei-
nem Augenzwinkern als Hinweis auf
die Zukunftschancen ihres Gewerks.



Natur kennenlernen auf dem Tuniberger Schwarzkehlchenpfad – Ökologische Lerneinheiten

Eine Kutschfahrt in die Zukunft
(sk). Wildtiere und ihren Lebens-
raum auf dem Tuniberg kennen ler-
nen, wilde Pflanzen an den Bö-
schungen und Wegrändern und
Kultur- und Ackerpflanzen auf den
Feldern und in den Rebbergen be-
stimmen, erfahren, wie der Tuniberg
entstanden ist, warum es dort Löß
gibt und was eine Flurbereinigung
ist - das alles kann man bei einem
entspannenden Ausflug per Kutsche
in der Natur. 
Die „Kutschfahrt in die Zukunft“

auf dem Tuniberger Schwarzkehl-
chenpfad ist ein Projekt des Pferde-
sportverbandes Baden-Württem-
berg im Rahmen des Programms
„Sport und Nachhaltigkeit“ des Lan-
dessportverbandes Baden-Würt-
temberg e.V., die durchgeführt wird

vom Pferdesportverein Eichenbrun-
nen e.V. in Freiburg-Tiengen.
„Wir wollen die Lust am Lernen

wecken, aber auch vermitteln, wie
erhaltenswert unsere Umwelt ist“,
erklärt Initiatorin Rebekka Fischer.
Die Angebote bestehen aus drei-
stündigen Aktionen, deren Haupt-
bestandteil Kutschfahrten im offe-
nen Wagen sind. Die Wagen werden
gezogen von zwei Fjordpferden des
Pferdesportvereins Eichenbrunnen
e.V. auf dem Tuniberger Schwarz-
kehlchenpfad. Zielgruppen sind
Gruppen von Schulen und Einrich-
tungen aus Freiburg und Umge-
bung. In einzelnen Stationen wer-
den bestimmte Inhalte im Sinne der
Bildung für eine nachhaltige Ent-
wicklung vermittelt: Pferdepflege,

Mobilität gestern und heute, Nutz-
tiere und Haustiere, Tier- und Pflan-
zenwelt, Wein- und Ackerbau, und
vieles mehr.
Vor, während oder im Anschluss an

die Kutschfahrt finden ökologische
Lerneinheiten in örtlichen Landwirt-
schaftsbetrieben statt zu Themen
wie typische Ereignisse im landwirt-
schaftlichen Betrieb, die den Reithof
beeinflussen oder Ernährung in
Form von Verkostung von landwirt-
schaftlichen Produkten.
Pro Teilnehmer entsteht ein Eigen-

anteil von zehn Euro für Kinder und
15 Euro für Erwachsene. Es können
pro Fahr entweder sechs Erwachse-
ne, acht Jugendliche oder zehn Kin-
der mit einem Betreuer an der
Kutschfahrt teilnehmen. 
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Alte Wache - Haus der Badischen Weine profitiert von langem Sommer

Positive Umsatzentwicklung

(sk).  Das Jahr 2018 ist das erfolg-
reichste in 21 Jahren der Alten Wa-
che - Haus der badischen Weine
GmbH. Es erzielte ein zweistelliges
Umsatzplus. Das verkündete
die Geschäftsführerin Alixe
Winter am Freitag, 28. Juni
2019 auf der Gesellschafter-
versammlung. 
Bei der Umsatzsteigerung von

knapp 13 Prozent im vergange-
nen Geschäftsjahr spielten
auch das milde Frühjahr und
das gute Wetter im Sommer ei-
ne Rolle. 90,5 Prozent ihres
Umsatzes erzielte die Alte Wa-
che durch die Geschäftsberei-
che Wein-, Sekt- und Spirituo-
senverkauf sowie Wein- und
Sektausschank. Die restlichen
9,5 Prozent wurden durch
Weinproben, Veranstaltungen
und sonstige Umsätze wie bei-
spielsweise alkoholfreie Ge-
tränke und Zubehör erzielt. 
Die Alte Wache – Haus der ba-

dischen Weine GmbH hat sich
mit ihren weinfachlichen Veranstal-
tungen, innovativen Eigenkreationen
wie der Winter-Edition, der Kalten
Sofie und Wier – in Kooperation mit
der Brauerei Ganter – sowie dem
Weinausschank und -verkauf über
die Jahre zu einem Kompetenzzen-
trum für badischen Wein entwickelt.
Dabei zahlte sich der Mut, immer
wieder etwas Neues zu wagen, auch
im vergagenen Jahr aus. Im Ge-
schäftsjahr 2018 zeigt das die Ent-
wicklung der Weinbar, die im Be-

richtsjahr umsatzbezogen am stärk-
sten zugelegt hat. Neben der guten
Witterung lässt sich die Umsatzstei-
gerung darauf zurückführen, dass die

Alte Wache im vergangenen Ge-
schäftsjahr bei ihrem Weinangebot
zusätzlich eine Exklusivweinkarte
eingeführt hat, die es Gästen ermög-
licht, höhere Weinqualitäten im of-
fenen Ausschank als Achtel oder
Viertel zu probieren. 
Das erweiterte Weinangebot um 15

exklusive in Qualität und Preis geho-
bene Weine kommt bei interessierten
Weinliebhabern sehr gut an. Mit der
weinfachlichen Expertise ihres enga-
gierten und erfahrenen Mitarbeiter-

teams möchte die Alte Wache - Haus
der badischen Weine den Weinver-
kauf noch zielgruppengerechter aus-
bauen. „Weinliebhaber erhalten bei

uns kompetente Beratung, sei es bei
den Weinen im Ausschank oder bei
der Auswahl eines Weinpräsents, ei-
nes passenden Essensbegleiters oder
für den Weingenuss zu Hause“, so die
Geschäftsführerin Alixe Winter. 
Das Angebot von über hundert

Weinen aus fünf verschiedenen ba-
dischen Anbaubereichen schätzen
Einheimische und Touristen gleicher-
maßen. Davon sind jeweils rund 30
Weine in einem wechselnden Ange-
bot im offenen Ausschank. 

Bild: Alte Wache - Haus der badischen Weine GmbH

Es sind weiterhin heiße Luft-
massen wetterbestimmend.

Sonnig, teils
heiter, meist tro cken, Maxima 34
bis 38 Grad.
Österreich, Schweiz: Sonnig
bis heiter, dabei niederschlagsfrei,
Temperaturen 33 bis 37 Grad.
Italien, Malta: Allgemein scheint
die Sonne vom wolkenlosen Him-
mel, 31 bis 36 Grad.

Un güns tiger Einfluss. Bei hohem
und niedrigem Blutdruck können
Kreislauf-Beschwerden auftreten.
Wetterfühlige sollten den Aufent-
halt im Freien mittags und nachmit-
tags vermeiden. Auf ausreichende
Flüssigkeitszufuhr achten!

Heute gibt es ganztags Son-
nenschein. Dabei wird es
nochmal sehr heiß mit
Tageshöchst tem pe ra tu ren zwi-
schen 33 und 37 Grad.
Schwacher, in Böen frischer
Ostwind. In der Nacht zum
Samstag liegen die Tiefstwerte
zwischen 22 und 18 Grad. 

Morgen Quellwolken und Ge-
witter. Am Sonntag oft bewölkt
und Niederschläge. Tempera-
turen nur noch um 27 Grad.

WECHSELND WOLKIG UND NOCHMALS SEHR HEISS

REGIONALWETTER REISEWETTER

AUSSICHTEN

BIOWETTER

Der Flug von Gräserpollen ist meist
mäßig. Nur schwacher Flug von
Beifußpollen. 

POLLENFLUG

Süddeutschland:

Abkühlung für Meerschweinchen

Munter trotz Hitze

(sk). So schön der Sommer auch ist,
nicht nur Menschen machen bei Hit-
ze schlapp. Auch Meerschweinchen
werden träge, bewegen sich kaum
und würden am liebsten alle Viere
von sich strecken. Schon Werte über
25 Grad können für die Tiere gefähr-
lich werden. 
Gerade langhaarige Rassen leiden

unter der Sommerhitze. Da hilft es,
das Fell der Tiere radikal zu kürzen.
Neben der Frisur ist auch die richtige
Ernährung an heißen Tagen wichtig.
Man sollte ihnen leicht verdauliche
und energiearme Kost anbieten. Am

besten füttern Halter ihre Tiere über
den Tag nur mit sehr kleinen Mengen
und erst gegen Abend mit größeren
Mengen Frischfutter. 
Meerschweinchen brauchen be-

sonders im Sommer mehrmals täg-

lich frisches Wasser. Ein Teil des
Flüssigkeitsbedarfs wird über das
Frischfutter abgedeckt, aber an sehr
heißen Tagen reicht das nicht aus.
Leben die Meerschweinchen in ei-
nem Außengehege, sollte das Was-
ser mehrmals täglich erneuert wer-
den, da die Tiere abgestandenes
Wasser verschmähen.
Ein Teil des Außengeheges sollte im

Sommer im Schatten stehen. Nicht
vergessen: Die Sonne wandert! Ein
schattiges Örtchen kann im Laufe
des Tages zum Brutkasten werde.
Mit Eiswürfeln gefüllte Plastiktüten

oder große Kühlakkus, über die zur
Sicherheit schwere Tontöpfe ge-
stülpt werden, bieten ebenfalls ein
kühles Plätzchen.
In der Wohnung sollte das Gehege

weder in der Nähe von Wärmequel-

len stehen, noch direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sein. Optimal
ist ein Platz mit guter Belüftung,
aber ohne Zugluft. Bekommen die
Meerschweinchen Auslauf, sollte
dieser auf die Morgen- oder Abend-
stunden verlegt werden. Zur Abküh-
lung können auch Einrichtungsge-
genstände, wie beispielsweise Tunnel
und Röhren, abwechselnd im Kühl-
schrank gekühlt werden. Auch ein
feuchtes Tuch über einem Teil des
Geheges verschafft den Tieren Er-
leichterung - es darf jedoch die Luft-
zufuhr nicht stören.

Für Meerschweinchen können schon Temperaturen über 25 Grad gefährlich
werden. Bild: pixabay.de

Bild: Pferdesportverein Eichenbrunn e. V.   
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Bekanntschaften

Autogesuche

Privat sucht Old- oder
Youngtimer Fahrzeug. Tel. 0151-52262052

Kaufe alle Fahrzeuge
Diesel und Benziner,

auch mit/ohne TÜV, viele km, Unfall-

und Motorschaden. Gute Bezahlung.

Tel. 0761/16734
Handy 0171/3777697

Ärger mit Falschparkern,
die widerrechtlich auf Privatpark-

plätzen, Ein-/Ausfahrten,
Tiefgaragenstellflächen stehen?

Wir lösen Ihr Problem.
Abschleppdienst Bauer,

Tel. 0761/479410 Tag + Nacht

Wir verteilen für Sie 
jede verfügbare Stückzahl von Flyern, Prospekten, Katalogen oder 
Warenproben usw. in jedem Stadtteil Freiburgs, im Kreis Breisgau-

Hochschwarzwald, Emmendingen und auch darüber hinaus.
Rufen Sie uns an. Wir beraten Sie gerne.

Tel. 0761-20719-70 ■ Fax 20719-19
vertrieb@stadtkurier.de

Direkt in die Briefkästen !

Kontakte

Vermietungen

Wohnmobil/Wohnwagen

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

f o t o g r a f i e

www.babysmile-jobs.de

Sie sind einfühlsam und

Babyfotograf (m/w/d) für
Freiburg

  
1.500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
70 Dienste und 
Einrichtungen
In Freiburg 
und Umgebung

Erzieher/-innen, Heilerziehungspfleger/-
innen, Pädagogische Fachkräfte (w/m/d) 
(Teil- oder Vollzeit)

für unsere Kindertageseinrichtungen oder die Schulkind-
betreuung in Freiburg
zum baldigen Eintritt oder nach Vereinbarung

Sie interessieren sich für die Mitarbeit in einer unserer inklusiv 
arbeitenden Einrichtungen? Das Kind im Alter von einem Jahr bis zum 
Grundschulalter steht im Mittelpunkt des gemeinsamen Handels auf
Grundlage des Orientierungsplans.

Nähere Informationen zu den oben genannten Stellen erhalten Sie auf 
unserem Online-Stellenportal. Hier können Sie sich auch direkt 
bewerben: https://stellenangebote.caritas-freiburg.de

Die Einstellung erfolgt zunächst befristet, die Vergütung nach den AVR 
des Deutschen Caritasverbandes. Auf Unterlagen von Bewerberinnen 
und Bewerbern mit Behinderung freuen wir uns besonders. 

Caritasverband Freiburg-Stadt e.V.
Herrenstraße 6 79098 Freiburg
personal@caritas-freiburg.de

Ferienwohnungen

Berlincentral-Appartment.com
BERLIN -TOP-Zweitwhg. mtl. (Mon.n.V., max.
3 Mon) für nur 880 Euro/Mon an max. 2 Pers.
Gegen Vorauszhlg. zu v. Tel. 078039267445 o.
01702331409

Lago Maggiore
Appartement mit Südbalkon u. herrl. Aussicht
u. gr. Hallenbad, Tel. 06373/9519 + 0176-
30128829

Leser-Shop

79098 Freiburg • Bismarckallee 8
Unsere Lesershop-Öffnungszeiten:
Mo – Do 8.30 – 16.45 Uhr
Fr          8.30 – 14.45 Uhr

Flaschenlicht - 
LED Lichterkette
Dekorationsartikel – nur in leeren Fla-
schen verwenden. Batterien 
enthalten (3xLR44). Die Lichterkette ist
an einen Plastikkorken mit 
einem kleinen Schalter (On/Off) montiert.
Ca. 90 x 40 mm

2 5,00

Kleine Nasch- und Desser-
törtchen
Diese klitzekleinen Torten sind perfekt zum
Kaffee und als Dessert, das schönste Ge-
schenk für jeden Anlass und unschlagbar 
fürs Naschen zwischendurch. 
Pappband, 195 x 240 mm, 112 Seiten

2 7,99
Geschenkschachtel Tortenstück
Mit Glücksbringern. Eine Geschenkschachtel 
für  Geldgeschenke aus robusten Karton in Form
eines  Tortenstücks. Auf der Geschenkschachtel
sitzt eine  Figur/Glücksbringer. 12 verschiedene
Motive erhältlich. Format: ca. 9 x 11,5 x 6,5 cm

je 2 4,95

Aktiv leben mit 
Alzheimer 
und Demenz
Praktische Übungen und
Aktivitäten zur Förderung
von Körper und Geist.
Hrsg. von der Deutschen
Alzheimer-Gesellschaft.
Taschenbuch

2 19,95

Schüttel den Apfelbaum
Das lustige Mitmachbuch. Für Kinder
ab 2 Jahren. Das Buch darf geschüt-
telt, geschaukelt, gerubbelt oder dar-
auf herumgeklopft werden. Oder man
stellt es auf den Kopf. 
Ein Buch voller Überraschungen.
Gebunden, 210 x 210 mm, 64 Seiten

2 8,99

Smartphone-Ventilator
Für iPhone und Android! 
Arbeitet mit Niedrigstrom und 
hat daher einen sehr geringen 
Akkuverbrauch! 
Maße: 15 x 8 x 3,5 cm

2 9,90

Labyrinth-Spardose
Spardose in Form eines Würfels
umgeben von einem Labyrinth.
Schützt perfekt vor unüberleg-
tem Plündern!
Größe: ca.: 98 x96 x 94 mm

2 12,90

je 2 5,00

Der große Quiz
Jumbo 
Jeweils mit Lösungsteil am
Ende des Buches.
Broschur, 205 x 260 mm,
320/352 Seiten

Kaufgesuche

Ankauf alter Möbel,
Porzellan, Bleikristall u.v.m. Tel. 015127602786

Ankauf gebrauchter Pelze,
Lederbekleidung und Handtaschen, seriös und
fair. Herr Braun Tel. 015129602786

Suche alte Teppiche,
Skulpturen u.v.m. Tel. 015129602786

Reise und Erholung

Kur an der Polnischen Ost-
seeküste in Bad Kolberg. 14 Tage ab 299 Euro
mit Hausabholung 70 Euro. Tel. 0048-
947106697

Verschiedenes

Pure Natur 68 Seiten
Life style-Magazin für natürliches Wohnen an-
fordern bei Möbel Hirschle 0761-72778
www.hirschle-moebel.de

Sammler kauft Sachen aus
Omas Zeiten! Militaria bis 1945, Postkarten,
altes Spielzeug, Porzellan, Silberwaren,
Schmuck, Musikinstrumente usw. Tel. 492956
oder 015201782742

Suche Film- und Fotomaterial
Sondereinsätze, Dokumente, Wehrmacht, Spe-
zialeinheiten. Zahle mind. 1.000 Euro. Tel.
015154222221

Suche alte Standuhren,
Wanduhren, Taschenuhren u.a. Tel. 0151-
29602786

Geschäftliches

Baumstümpfe ausfräsen
Hecken, Sträucher und Bäume komplett ent-
fernen. B. Mäder Tel. 07661/627790

Einfach schön, wenn’s
sauber ist! Dreisamtäler Service Dienst Geh-
weg- und Treppenhausreinigung Tel. 0761/
77123

Parkett- und Fußbodenbau
Wir verlegen, reparieren, schleifen, versiegeln,
ölen oder wachsen Parkett- und Holz-
böden fachgerecht zum fairen Preis. Tel. 0176-
53620136

Probleme mit Ihrer SAT-
Anlage? Biete professionelle Hilfe bei Sat-An-
lagen und Receiver-Einstellungen, auch Sams-
tag und Sonntag. Info 0177/9255180

Veranstaltungen

Frauengesprächskreis
”Lichtblick am Abend” für Frauen, die: Gemein-
schaft suchen, Fragen über Gott haben, Fragen
an das Leben haben. Mittwoch, 31. Juli 2019,
19.00 Uhr. (Nach einem gemütlichen Imbiss
wenden wir uns dem Thema des Abends zu)
„Perspektivwechsel” Refrentin: Petra Stoica.
Adventgemeinde Freiburg, Turnseestraße 59,
79102 Freiburg (Wiehre). Eintritt frei.

Wiehre Flohmarkt 27.07.
15-19h alter Wiehre Bahnhof FR Standplätze
alle belegt, weitere Termine www.wiehre-floh-
markt.de

Gesundheit

Arthrose - Gelenkschmerzen
Karpaltunnelsyndrom, Fersenschmerzen mit
Soft-Laser-Therapie, Baslerstr. 62 Frbg.
T.4768487 www.endlich-ohne-schmerzen.com

Der mobile Fußpflege-Dienst
D. Köpke Fußpflege mit kleiner  Abschlußmas-
sage. Nur Hausbesuche. Tel. 07665-9427242

Tinnitus - Lärm im Ohr
Soft-Laser-Therapie in Freiburg T. 4768487
Baslerstr. 62 www.endlich-ohne-schmerzen.de

Schulter - Arm - Schmerzen
Fingergelenkschmerzen Soft-Laser-Therapie
Baslerstr. 62 Freiburg 0761/4768487
www.endlich-ohne-schmerzen.com

Unterricht

Ballett, Jazztanz, Modern
Kinderballett ab 4 J. Neue Kurse! www.ballett-
schule-scholtzova.de oder Infos unter Tel. 0761/
8818002

Kampfkunst - Kampfsport
Neue Kurse für Erwachsene u. Kinder ab 4 J.
mit Sensei Chandana Muthunayake: Enshin-
Karate, Shaolin Kung-Fu, Muay Thai/Kick-
Boxen, TaiChi Chuan, Kobudo Waffenkunst/
Stockkampf, Grappling u. SV, Terawada Medi-
tation; Enshin Dojo, Waldkircher Str. 61-63, Tel.
0761/31616 www.mu-shin.de

KM Selbstverteidigung
Krav Maga praxisbezogenes SV-System. Trai-
ning Mo, Mi, Fr 20 Uhr. Info: www.km-
freiburg.de Tel: 0170-7786697
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Levi’s Hoody

3 79.95 * Levi’s Jeans

519 Extreme Skinny

3 114.95 * Levi’s Jeans-

jacket 3 119.95 * Levi’s

T-Shirt 3 24.95 * Levi’s

501 Short 3 54.95

1
2

3
4
5

Caritas erstellt in Vörstettens Ortsmitte Pflege-Station mit Eigentumswohnungen und Begegnungsstätte

Eine schöne Verbindung
Die Möglichkeiten der Betreuung älte-
rer und pflegebedürftiger Menschen
ist ein Thema, dass seit langem in
Deutschland diskutiert wird. In Vörstet-
ten hat die Caritas im April eine neue
Pflegestation eröffnet, die versucht, ei-
ne zeitgemäße Antwort auf die Diskus-
sionen zu finden. 
In dem von der Firma Moser für den

Caritasverband Emmendingen errich-
teten Neubau befinden sich im Erdge-
schoss zwei Wohngruppen mit je 15
Zimmern. Die technischen Einrichtun-
gen wurden in die Gebäudemitte ge-
legt, so dass alle Zimmer nach außen
liegen. Die Bewohner können rund
um die Uhr betreut werden. Zusätz-
lich kooperiert die Caritas Emmendin-
gen mit der Sozialstation. Beide
Wohnbereiche haben eine offene Kü-
che. Hier können die Bewohner nicht
nur bei der Essenszubereitung zu-
schauen, sondern auch tatkräftig ent-
sprechend ihren Möglichkeiten mit-
helfen. „Es gibt viele frische Sachen

und es ist eine schöne Atmosphäre,“
sagt Rainer Leweling, Geschäftsführer
des Caritasverbandes Landkreis Em-
mendingen. Der Neubau wurde Ro-
teux-Quartier getauft. Die Roteux ist
ein Fluß, der Vörstettens französische
Partnergemeinden verbindet. Zum
Quartier gehören 24 barrierefreie Ei-
gentumswohnungen, von denen 23
bereits verkauft wurden. Auf dem Ge-

lände gibt es zudem eine eigene Ka-
pelle und Grünanlagen. Die Kapelle
wird allerdings erst im November fer-
tig gestellt sein. Auch Einkaufsmöglich-
keiten sind gut zu Fuß erreichbar. An
das Quartier schließt eine Begeg-
nungsstätte an. Die Veranstaltungen
des Vereins „Vörstetten Miteinander“
von „Tea-time“ bis hin zu Lesungen
oder Aufführungen dort sind öffentlich

und können von den Bewohnern
ebenfalls besucht werden. Ein Bewoh-
ner der Pflege-Station, Fritz Bolz, hat
die Begegnungsstätte mit einer Spen-
de großzügig unterstützt. Die Begeg-
nungsstätte kann auch von Vörstettern
gemietet werden. Das Roteux-Quar-
tier ist schon jetzt eine Bereicherung
des Ortes.
■ Infos: 
www. caritas-emmendingen. de

Roteux-Quartier
Anzeige Anzeige

Roteux-Quartier in Vörstetten
Moderne Neubau-Wohnung, bezugsfertig

82 Quadratmeter Wohnfläche, ruhige Lage
mit Aufzug und Loggia, barrierefrei (angelehnt an DIN-Norm)            

325.000 € - keine Maklergebühr 
Tiefgaragenstellplatz: 19.000 €

Interesse? Wir freuen uns über Ihre Mail / Ihren Anruf:
roteux.quartier@caritas-emmendingen.de / 07641 9214-0
Weitere Informationen: www.roteux-quartier.de
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